
Wiesbadener TagblattMontag , 14 . März 1938 .
Zweites Blatt . Nr . 6f .

Wiesbadener Nachrichten
. .

Vermächtnis der toten Helden .

Stolze Gedenkfeier .

Heide ngedenktag ! Tag der Dankbarkeit eines
Volkes für seine tapferen Streiter im Großen Kriege , Tag der
Erinnerung an den Heldenmut Millionen deutscher Männer ,
die ihre Treue zum Vaterlande mit dem Tod besiegelten . Tag
des Nacheiferns , so wie unsere Gefallenen mit gläubigem
Herzen bis — wenn es sein muß — zum äußersten Ende eine
Pflicht zu tun .

Hekdengedenktag 1938 ! Ein Tag von besonderer Feier¬
lichkeit , verklärt durch die großen Ereignisse im Leben des

Erhebende Weihe bereitet die 87er Regimentsmusik mit
Beethovenschen Traüerklängen , nachdem der Kommandierende
General des XU . Armeekorps , General der Infanterie
Schroth , in Begleitung von Kreisleiter Stawinoga die
Fronten abgeschritten und die Truppe begrüßt hat .

Nun reitet der Kommandierende General in die Mitte
des Platzes vor das mit der Reichskriegsfkagge geschmückte
Monument von Waterloo . Klar dringt seine Stimme über
den Platz .

Rufe aus tausend Schlachten hallten soeben über diesen
Platz , Ruse , die der deutschen Armee und der alten öster¬
reichischen Armee von altersher gemeinsam waren und nach

Ostens , auf den blutgetränkten Böden des Westens , in der
tiefen See des Nordens und in den Weltmeeren , im ewigen
Schnee auf den hohen Gebirgen des Südens und den weiten
Fernen der Wüste . Die todeswunde Stirn umkränzt vom
ewigen Siegeslorbeer , so treten sie heute ihren Zug durch alle
deutschen Herzen an . Mit ihnen stehen aus ihren Gräbern
auf die Kämpfer Adolf Hitlers . Keines Menschen Auge kann
ihre Reihen überblicken . Uber allen aber schwebt der
AdlerdesewigenRuhmes . Wir müssen ihr heiliges
Vermächtnis als unser kostbarstes Erbgut hüten , Überall in
deutschen Landen schüttern dumpf die Trommeln zu ihrem
Gedächtnis . Wir gedenken ihrer heute mit dem Lied vom
guten Kameraden .
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General der Infanterie Schroth schreitet in Begleitung von Kreisleiter Stawinoga
die Fronten ab . ( 2 Photos : Cipert , K .)

rommanvierende General bei der Gedenkrede .
2m Hintergrund die Fahnenkompagnie .

der unerhört kühnen Tat und der befreienden Handlung
unseres Führers in Zukunft wieder gemeinsam sein werden .
Rufe , denen Hunderttausends und Aberhunderttausende ge¬
folgt sind , seit es deutsche Soldaten gibt . Die unsterbliche
deutsche Soldatenseele gab diesem Ruf eine schlichte und tief -
ergreifende Deutung . Die Trompete ruft : „ Ich bringe
den Sieg !" und die Pauke antwortet : „ Ich bringe
den Tod !“

. Nirgendwo gibt es eine tiefere , tröstenderc
und kürzere Deutung alten deutschen Heldentums , heroischer
deutscher und soldatischer Lebensauffassung . Unter Gottes
herein Himmel stehen wir hier am freien deutschen Rhein .
Wo immer der Schlachtruf über die Gräber hinwegweht , da
stehen unsere Gefallenen auf : in den weiten Ebenen des

deutschen Volkes . Sie sind nicht umsonst gefallen , die deutschen
Bruder , sie halfen mit den Boden bereiten für das Groß -
deutschlaud , das jetzt Wirklichkeit geworden ist .

Leuchtende Sonne liegt über dem L u i s e n p l a tz. Schars
ausgerichtet steht die Truppe . An der Luisenstraße mit auf -
gepslanztem Bajonett die Ehrenkompanie mit flatternden
Fahnen . Das verblichene Tuch von je vier Fahnen der alten
bewährten Regimenter 80 und 87 dazu die Fahnen und
Standarten unserer neu erstandenen Wehrmacht . Die Abord¬
nungen der , Gliederungen der Partei , die alten Offiziere , die
Kriegsbeschädigten , die Vertreter der Behörden sind bei dem
Gedenkakt zugegen . Hinter den Msperrungen staut sich die
Menge .

Die Fahnen senken sich , die Arme recken sich zum Gruß .
Markig klingt die Rede des Kommandierenden Generals in
das Sieg - Heil auf den Führer aus . dem die Wehr¬
macht mit Stolz als ihrem Obersten Befehlshaber in unwan¬
delbarer Treue folgt .

Unsere junge stolze Wehrmacht wahrt die Tradition des
kämpferischen Geistes der Gefallenen des großen Krieges .
Mit klingendem Spiel werden die Fahnen an dem Kom¬
mandierenden General vorübergetragen . In der Luft kreuzt
eine Kette unserer jungen Luftwaffe . Eine Feierstunde ist
vorüber , die uns alle mit Stolz erfüllt , sie wird unvergessen

bleiben . p .

Bande der Freundschaft enger geschlossen .

Telegrammwechsel Klagenfurt — Wiesbaden .

, Bei der Stadtverwaltung Wiesbaden ist von Re -
gierungsdirektor Dr . Franz , Klagenfurt folgendes Tele¬
gramm eingelaufen :

„ Der Patenstadt der Landeshauptstadt Klagen¬
furt aus vollem Herzen Heil Hitler !"

,
worauf Oberbürgermeister Dr . Mix folgende Antwort tele¬
graphierte :

„ Der Landeshauptstadt von Kärnten gedenkt in

herzlichster Verbundenheit mit Heil Hitler die Paten -

stadt Wiesbaden "
.

Die Freundschaft der beiden Städte geht auf das Jahr
1930 zurück . Damals am Tage der Befreiung Wiesbadens
von fremder Besatzung weilte eine Abordnung der Stadt
Klagenfurt in Wiesbaden und überbrachte zur Einnerung an
wesen Besuch ein Gemälde mit einem Motiv der Stadt , das
M Sitzungssaal unseres Rathauses einen Ehrenplatz ein -

Hitler in Braunau .

Seit die Babenberger vor tausend Jahren
Zum Schutz der Oitmark ausgefahren ,
» eit Rudolf von Habsburg das Sonnet trug
Und auf dem Marchfeld den Böhmen schlug ,
» eit jenen stolzen , vergangenen Tagen ,
Da Österreich die spanische Krone getragen ,
Zogen Krieger und Herren und Edelleute
Die Donau hinunter , hinauf den Jan ;
Kamen nickt immer mit friedlickem Sinn ,
suchten Kronen . Länder und Beute .
Da blitzten die Degen , da rauschten die Fahnen .
Es zogen dre Heere auf blutigen Bahnen
Zu Kampf und Raub und Schelmenstreich
Immer und »mmer gen Österreich .
Auf weihen Zeltern , mit goldenem Bügel .
Ritten sie über dir Tum -uhügel ,
Uberguerten mit herrischem Sinn
Den Lech , die Salzach und den 3nn ;
Kamen zu Konkordat und Vergleich
immer und immer gen Österreich ,
Wahrlich , viel « rohe Herren und Heer
Zogen die Donauebeue her .
Wurden umiubelt , begrübt und bewundert
>; mmer und immer , in manchem Jahrhundert . . .
Don keiner war , der gen Österreich kam .
Der so die Herzen des Volkes nahm ,
Der , beiß erhofft und jubelnd begehrt ,
^ n keine Heimat zurückgekehrt .
Als er im brauneu , schlichten Gewand
An seiner Lugend Stätte stand .
Als durch sein Werk , ko kraftvoll und klar .
Der Schlagbaum am Inn gefallen war .
Als Gottes Sonnenlicht aufgegangen ,
und als die Glocken von Braunau sangen ,
Zuhten in jeglichem deutschem Herz
^ " s^ und Sehnsucht , Leiden , und Schmerz .
N ? lenkte der Himmel sem wärmstes Blau
Au dieie « ewigen Märzentag

über Fluh und Au ,Und - iubel brauste durch Hang und Hag .Do stand er .,, » tiefster Seele bewegt ,Bon lernet » endimg beglückt und erfüllt ,
Leid , das die Serken erregt .

Durch Nibelungentreue geftMt .

nimmt Ebenfalls im Jahre 1930 bei der 10 . Wiederkehr des
~ ag € s der Abstimmung weilten Wiesbadener Vertreter in
Klagenfurt Der dortige Lindenbrunnen trägt eine Tafelmit der Inschrift :

„ Die Stadt Wiesbaden im Jahre der Rheinland¬
befreiung der Stadt Klagenfurt zum Gedächtnis der
Kärntner Volksabstimmung 1920 — 30 "

.
•fr

P . Wiesbadens Bevölkerung freut sich herzlich über die
Bande der Freundschaft , die durch den Telegrammwechsel er¬
neut fester geschlossen worden sind . Sie würde es begrüßen ,
bald einmal Vertreter der Deutschen von Klagenfurt bei sich
empfanden zu können , um unseren Landsleuten , die bis jetzt
durch eine Grenze von uns getrennt waren , auch persönlich
die Gefühle der Freundschaft zum Ausdruck zu bringen , die
uns feit Jahren bewegen und die durch die große Tat des
Führers noch vertieft worden stnd . Wiesbaden wünscht der
Bevölkerung von Klagenfurt in treuer Volksgemeinschaft des
Dritten Reiches eine weitere glückliche Zukunft .

Aus tausend Kehlen brock es hervor
Und stieg , wie ein Sckwur rum Himmel empor :
Deuticke im Norden und Deutsche im Süd .
Alle von einer Sehnsucht dnrchglübt ;
» chimalsgemeiuschaft , die ewig gleich .
Die den Süden nach Norden weitet .
Die den Norden nach Süden leitet .
Immer und immer mit Österreich !

S . B .

Sans P o h r r .

Muiik zum Heldengedenktag . Wie alljährlich fand im
Kurhaus eine musikalische dreier anlählick des Heldengedenk -
tages statt . Den Auftakt des Konzertes bildete die von dem

wr 9tztiken Tragödie erfüllte Ouvertüre zu Glucks
. .Alceste "

..( Leitung Musikdirektor August Vogt ) . Es folgte
G . et . Handels Orgelkonzert Nr . 10 in d -moll , ov . 7 , Nr . 4 ,
Das hier zu Gehör gekommene Werk gibt nicht nur ein groß -
arnges .Beispiel von Händels meisterhaftem Können , sondern
lagt gleichviel dre in Händels Natur in unerschöpflicher Fülle
vorhandenen musikalischen . Einfälle offenbar werden . Die
Bewältigung der spieltechnischen Seite des Orgelparts kann
man bei dem .Interpreten Hanns Brendel bekanntermaßen

selbstverständlich voraussetzen . So sei hier besonders seine
stilsichere . musikalisch nackschöpferische Wiedergabe anerkannt ,
vor allem , in dem von mystischer Entrücktheit erfüllten Adagio
erwies sich Brendel als ein von seiner Aufgabe beseelter
Naanlst . Der Abend brachte noch ein weiteres Werk von
Handel und zwar „ Passacaglia " für Violine und Violoncello ,
bearbeitet von I . Halvorsen . Das Werk , das vor allem durch
lein kühnes .Flgurenwerk interessiert , fand durch die Konzert¬
meister Ringe 16 erg und H oigt eine eindrucksvolle
Wiedergabe .. Als nnfonisches Werk folgte Schuberts „ Un¬
vollendete in h -mol ! , der man hier gerne begegnete , wo ihre
im letzten Zykluskonrert vorgesehene Aufführung der not¬
wendig gewordenen Programmänderung zum Ovker gefallen
® “ r . Bogt und dem Orchester hatte man gestern für eine von
fluten herkömmlichen Sentimentalitäten freie und von inneren
Spannungen erfüllte Aufführung zu danken . In der Trauer -
imtsik zum Tode Siegfrieds aus Richard Wagners J5ötter =
Dämmerung bleibt immer wieder , wie oft man auch das
Stuck Horen mag , die unerhörte Plastik des Ausdrucks zu
^ wundern , die dieser Musik denn auch ihre nie nachlassende
Eindruckskraft verleiht . Beethovens „ Egmont " - Ouvertüre
beschlag die erhebende und genußreiche Feierstunde .

Erfüllung einer Ehrenpflicht .

Nehmt einen Kämpfer Adolf Hitlers zur Erholung auf .

Das Winterhilfswerk 1937/38 , das am 31 . März zu Ende
geht , ist noch nicht abgeschlossen und schon steht die N S . -
Volkswohlfahrt mitten in den Vorhereitungen für die
Sommerarbeit . Es gilt Gastplätze für die Hitler -
Freiplatz - Spende und die Kinderlandver¬
schickung bereitzustellen . Den Kämpfern des Führers ,
jenen Männern , die sich seit Jahren rücksichtslos gegen ihre
eigene Gesundheit für die hohen Ziele des Nattona -lsozialis -
mus eingesetzt haben , sollen ein paar Tage Erholung gegönnt
sein . In der SA . , als Politische Leiter , als Walter der
NSV ., in den Fabriken am Schraubstock und an Schmelzöfen
haben sie ihre Gesundheit auf das Spiel gesetzt , nachdem Ar¬
beitslosigkeit und Kurzarbeit ihnen mehrere Jahre lang nur
Not gebracht hatten , die sie nur langsam und in zähem
Kampfe überwinden konnten . Die ständige Bereitschaft er¬
fordert aber einmal ein Ausruhen .

Dazu sind leider selten die erforderlichen Mittel frei . Die
NS .-Volkswohlfahrt schafft deshalb auch hier Rat . Jahr

— ■ » SB

3n memoriant Otto Dorn .

. Statt der ursprünglich vorgesehenen „ Unvollendeten Sin -
Tonte ' von Schubert bot Karl S ch u r i ch t den Hörern des
8, Zykluskonzertes als besondere Überraschung eine Komposi¬
tion von Otto Dorn , das Vorspiel zur einaktigen Over
„ Narod a l . Die Persönlichkeit des langjährigen Musik¬
referenten des „ Wiesbadener Tagblatts " ist allen Muiik -
freuntien unserer Stadt noch in lebendiger Erinnerung .
„ Eine goethische Erscheinung " nennt ihn Alfred von Ehr -
mann .in seiner vor einigen Jahren erschienenen Brahins -
biologie . Es war nicht nur ein Akt perehrungsvoller Dank¬
barkeit , den Schuricht dem stets mit Rat unö -etat hilfsberei¬
ten (Xörberer junger Talente zollte , als er nun an das reicke
und fruchtbare Schaffen des in diesem Herbst Neunzigjähri¬
gen erinnerte . Es war zugleich eine Ehrung des Mannes ,
der jahrzehntelang im Sinne des Mahnspruches gewirkt bat .
der als Leitdedanke über den Zykluskonzerten dieses Winters
steht : „ Ehrt eure deutschen Meister "

. Dorns Tonspracke
stammt aus dem geistigen Bereich zwischen Wagner und
Brahms und steht der seines Landsmannes Max Bruck nickt
fern , dessen Andromache - Arie der Aufführung seiner Ouver¬
türe am Freitag voranging . Es ist eine Musik , die ebenso¬
viel Geschick zum dramatischen Aufbau wie die Fähigkeit
Nnfonischer Ausspinnung eines plastischen , einprägsamen
Leitgedankens verrät . Meisterlich gediegene Instrumenta¬
tion sichert ihr eine starke Stimmungsgewalt : man braucht
die szenischen Vorschriften des Textbuches nicht zu kennen , um
berausKihören , was dort in Worten gesagt ist : „ Großartige
wilde Felsenszenerie , in der Ferne ein Wasserfall und die
scharf beleuchteten Schneespitzen des Närodal - Gletschers ( Nor -
roegen ) . Zum Schluß des Vorspiels geht der Vorhang auf :
vollanbrechender Frühsommer - Morgen .

" Die Hörer nahmen
das bildkräftig wiedergegebene Werk beifällig auf .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Ausbau der Burg Blankenstein . Die in der Nähe des
nassauischen Städtchens gelegene Burg Blankenstein soll in
nächster Zeit ausgebaut werden . In den unteren Räumen wird
ein Heimatmuseum eingerichtet . Gleichzeitig wird auf der Burg
auch eine Naturbühne geschaffen , auf der bereits im Sommer
Freilichtspiele veranstaltet werden sollen .
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um Jahr opfern Volksgenoffen in Dankbarkeit und Verehrung
für den Führer Fr e i p l ä tz e , die durch die NSV . solchen
Männern zur Verfügung gestellt werden können . Sommer
und Winter fahren Kameraden auf Urlaub , um sich Zu er¬
holen . Und doch bedeutet der kostenlose Aufenthalt mehr als
einen Schritt zur Gesunderhaltung wertvoller deutscher
Menschen , die immer die Grundlage unseres Staates bilden
muffen . Er fördert den Gemeinschaftsgedanken , bringt unge¬
zwungen eine stärkere weltanschauliche Ausrichtung für den
Gastgeber und den Urlauber und vermittelt das Kennen¬
lernen eines anderen deutschen Gaues , seiner Landschaft und
seiner Menschen . Jeder anständig gesinnte deutsche Volks¬
genosse , der dazu in der Lage ist , unterstützt deshalb auch die
Bemühungen der NS .-Volkswohlfahrt , indem er einen Frei¬
platz zur Verfügung stellt .

— Propagandistentagung der HI . in Wiesbaden . Im
Kurhaus führt die Eebietsführung der HI . Hessen -
Naffau am Mittwoch eine Propagandistentagung der HI .
durch . An ihr nehmen sämtliche Propagandisten und Presse¬
sachbearbeiter der HI . und des BdM . des Gebietes bzw .
Obergaues , die Bann - und Jungbannführer sowie die Mit -

S
"

rder des NS .- Gauringes teil . Im Mittelpunkt der Tagung
en Ansprachen von Gaupropagandaleiter Stöhr , Gau -

preffeamtsleiter llckermann und Gebietsführer Brandt .
— Der zweite März - Sonntag brachte wieder strahlend

schönes Wetter , noch selten wurde der Heldengedenktag bei so
wundervoll blauem Himmel und prächtigem Sonnenschein
begangen . Wie immer an diesem Tag wurden die Ehren¬
male der Gefallenen und die Totengedenktafeln der Krieger
in den Vehördengebäuden würdig

'
mit Kränzen geschmückt .

Man wallfahrtete zu den Kriegergräbern wo man stille An¬
dacht hielt . Doch auch das Leben forderte seinen Tribut ,
der Verkehr durchflutete die Straßen und Plätze , die
Omnibusse waren überfüllt und die Autoparkplätze dicht be¬
setzt . Die vielen ehrenamtlichen Helfer und Helferinnen
sammelten zum letzten Male in diesem Winter die Ein¬
topfspende und waren unermüdlich unterwegs . Auch der
Auslandsverkehr steigerte sich in Wiesbaden von Woche zu
Woche , was man allein an den vielen fremdländischen Kraft¬
wagen feststellen kann . Am Sonntag sah man ebenfalls
wieder eine stattliche Zahl in Wiesbaden und seinen Aus¬
flugorten . Das ist wirklich nicht verwunderlich , denn wir
gehen mit raschen Schritten dem Frühling entgegen , der in
Wiesbaden stets mit besonderer Schönheit einzreht .

Erhebende Stunden .

Kundgebung auf dem Dernschen Gelände .

Ein Wochenend der Freude und des Stolzes liegt
hinter dem deutschen Volk , Stunden der inneren Spannung ,
cngefüllt mit immer neuen Ereignissen von weltgeschichtlicher
Bedeutung . Kein Deutscher , der nicht mit heißem , dank¬
erfülltem Herzen sich mit eingespannt fühlte in das Geschehen
des 12 . März 1938 . Die Strahlen der Märzsonne spiegelten
sich wider in den leuchtenden Gesichtern der Menschen . Über¬
all wurden die Ereignisse besprochen . Es war ein Festtag
für alle . Die Proklamation des Führers , die
Dr . G o e b b e l s am Samstag verlas , löste hellste Be¬
geisterung aus . Hier war in klaren Worten das gesagt , was
diesen Tag so bedeutungsvoll machte . Hier sprach e i n
Führer zum neuer st and e neu tzroßdeutschland ,
seinem Werk .

Dann kamen die erhebenden Stunden — die das deutsche
Volk am Lautsprecher miterlebte — als der Führer nach
langen Jahren wieder den Boden seiner engeren Heimat
betrat , als unsere deutschen Truppen hineinzogen in ein
Land , dessen Bewohner immer und allezeit sich als Deutsche
fühlten und nun diesem Deutschtum und dieser von allen er¬
sehnten Wende ihres Schicksals mit einer Begeisterung zu -

stimmten , die bei uns allen ein freudiges Echo sand . Die
Volksgemeinschaft , feit 1933 zur Wirklichkeit geworden , wurde
erneut besiegelt . Die Front des deutschen Volkes hat sich ver¬
breitert .

Wir gehen durch die Straßen Wiesbadens . Vor den

Fachgeschäften des Rundfunkhandels stauen sich die Menschen .
Der Jubel klingt aus den Lautsprechern , die Freude teilt

ich auch uns mit . Dort drüben der Volksgenosse , der gerade
ür seine Firma eine Bestellung auszuführen hat , er hält an ,
chiebt sein Fahrrad an den Bürgersteig , setzt die Last ab

und lauscht . Heute kommt es auf die Minute nicht an , heute
ist Feiertag . Keiner hat es eilig , immer mehr wächst die

Menge an , vom Bürgersteig auf den Fahrdamm , die Autos
fahren Schritt . Der Blick des Fahrers auf den menschenüber¬
säten Fahrweg gerichtet , das Ohr zum Lautsprecher hin -

gewendet . Kein Rundfunkgerät , das nicht eingeschaltet wäre ,
und wo es bis jetzt fehlte , da entschließen sich die Menschen
es sich schnell zu beschaffen . Provisorisch vorerst wird Antenne
und Erde mit dem geheimnisvollen Kasten ver -

— Gedenkstunde auf dem Südsriedhof . Don dem Balkon ,
auf dem die Spitzen der Partei , der Wehrmacht und des
Staates versammelt sind , grüßten die Fahnen der NSKOV . ,
des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge und das

Hakenkreuzbanner . 3n weitem Halbkreis dehnt sich die

Menschenmenge , die meisten dunkel gekleidet , alle ernst ge¬
stimmt und dennoch alle jene stolze Genugtuung im Blick ,
die dem Heldengedenktag 1938 eine so eindringliche Ver¬
klärung gibt . Musik von Beethoven , von der Kreiskapelle
unter Stabführung von Obermusikmeister Jung gespielt , er¬
öffnet mit getragenen , aber aufrechten Klängen die Feier¬
stunde . Landesrat Kranzbühler erinnert an die über
800 Gräber , die Helden des Krieges und Vorkämpfer für
das Dritte Reich bergen und schließt : „ Die große Volks¬

gemeinschaft ist auf Blut gegründet und findet ihren tiefsten
Ausdruck in der Treue .

" Gauredner Hans Wagner nimmt

hierauf das Wort zu seiner Gedenkrede und führt u . a . aus ,
daß diese Grabhügel nichts Totes bergen , sondern Leben .
Aus ihnen kam die Kraft , um Deutschland neu zu gestalten .
Aus ihnen kam der Sieg . In die atemlose Stille hinein
klangen die unbeugsamen Worte des Führers , die er

_
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vor dem Volksgerichtshof sprach und die in diesen Tagen
sich erfüllen . Dann fährt Pg . Wagner fort : „ Die Saat ist

aufgegangen , für die unsere Besten ihr Leben gegeben
haben . Ihr Opfer ist nicht umsonst gewesen .

" Rach dem Lied
vom guten Kameraden sang der Scharrsche Männer¬

chor unter Leitung von Kapellmeister Ludwig Kuckro

„ Sanctus " von Franz Schubert und „ Deutschland von Otto
Höjer . Mit einem Treueschwur an den Führer und den

Liedern der Deutschen klang die Feier aus .

— Heldengedenken bei der Stadtverwaltung . Vor den

beiden Ehrentafeln für die Gefallenen des Weltkrieges , die

bei der Stadtverwaltung Wiesbaden in Diensten standen ,
fand im ersten Stock des Rathauses am Samstagvormittag
eine schlichte Gedenkfeier statt . Das Nocke -

Quartett spielte Musik von Schubert und in Vertretung
des Oberbürgermeisters gedachte Bürgermeister PfSkarski
der Helden mit ehrenden Worten . Dann wurden Kränze der

Stadtverwaltung und der Gefolgschaft an den Erinnerungs¬
tafeln niedergelegt .

— Freude der Österreicher . Die Ortsgruppe Wiesbaden

vom Hilssbund der Deutsch - Österreicher hielt nach dem

Fackelzug am Samstag einen Mitglieder -Appell ab . Kreis -

geschästsführer Walter Kl i n g o h r hielt eine Ansprache an
die durch die letzten Ereignisse freudig erregten Kameraden ,

bunden , ans dem dann der Jubel des Volkes um seinen
Führer widerhallt in den Herzen der deutschen Hörer .

Wir kommen an bet Feuerwache in der Neugaffe vor¬
über . Gerade öffnen sich die Tore , zwei Fahrzeuge derFeuer -

löschpolizei rücken aus . An sonstigen Tagen wäre es für viele

Passanten selbstverständlich gewesen , der Brandstätte zu¬
zueilen . Heute läßt man Feuerwehr Feuerwehr fein . Das ,
was der Lautsprecher kündet , ist wichtiger .

Vor dem „ Tagblatt
" - Haus staut sich , die Menge . Die

Extrablätter künden das Neueste . Lebhaft werden die Er¬

eignisse im Freundes - und Bekanntenkreis besprochen . Aber

auch sonst fremde Menschen kommen ins Gespräch . Ein aus¬

ländischer Kurgast ist nicht minder begeistert als wir . Er

erkennt , daß hier ein Volk sich um einen Führer schart .

Am Abend ist Großkundgebung . Die Betriebe

entlassen ihre Gefolgschaftsmitglieder früher als sonst üblich .
Die Formationen sammeln sich . Das Dernsche Gelände reicht

nicht aus . Hitlerjugend und Jungvolk sammeln sich tn der

Luisenstraß « und reihen sich dann in den langen , imposanten

Fackelzug ein , der vom Dernschen Gelände aus durch die fest¬

lich geschmückten Straßen der Stadt zieht . Voran unsere

stolze Wehrmacht . Schier endlos ist der Zug der Grauen .

Die Infanterie , die Pioniere , voran die 87er Regimentsmustk ,
die blau - grauen Uniformen der Luftwaffe mit ihrer

schneidigen Kapelle . Dann die Standarte 80 der SA . 3n dichten

Mar chblocks die Männer im braunen Ehrenkleid hinter ihren

Sturmfahnen . Es folgt das NSKK ., die Männer die Sturz¬

helme über den leuchtenden Augen . Dann marschieren die

Männer des NSFK . heran , die Politischen Leiter , die Werk¬

scharen , HI . und Jungvolk , der Reichsarbeitsdienst mit

blitzenden Spaten , NSKOV . und ff .

Auf dem Dernschen Gelände richtet dann Kreisleiter

Stawinoga eine Ansprache an die deutschen Männer

und Wiesbadens Bevölkerung , die die Umgebung des Platzes

dicht besetzt hält . Er gedenkt der großen historischen Er¬

eignisse - des Tages , der Machtergreifung des Natlonal -

sozialismus in Österreich . Er verweist auf den schweren Weg ,
den unsere Brüder in Deutsch -Österreich gehen mußten , um

zum jetzt erreichten Ziele zu gelangen . Mit dem Bekenntnis :

„ Ein Volk , ein Reich , ein Führer
" schloß der Äretsletter

seine Rede , in das die Menge begeistert einstimmte . Sln bet

erhebenden Feierstunde nahm auch der Reichssporlsuhrer
v . Tschammer - Osten teil . W . P .

M ^ lleutscheMbeitsfroniOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude

"

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulaenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 59641 ,
Sprechstunden des Krelscbmanns : Dienstags u . Freitagsv . 16-18 Uhr

Bolksbildungsstätte .

Dienstag , 15 . März , Aula der Oberschule am Boseplatz : Wieder¬

holung des Vortrags des Eauredners Pg . Rich . Scherer über
das Thema : „ Das wahre Gesicht der Weltfreimaurerei

" . Beginn
2 .30 Uhr .

Froher Feierabend .

Deutsches Theater . ,
Dienstag , 15 . März : Dunkle Wege

"
, Lustspiel von Dietrich

Eckart . Beginn 19 .30 Uhr .

Residenz -Theater .
Dienstag , 15 . März , 7 . Konzert des Vereins der Künstler und

Kunstfreunde . Beginn 19 .30 Uhr .

Dienstag , 15 . März . . .und heute abend ins VarietS . Sonder¬

vorstellung der RSE . „ Kraft durch Freude
" in der Scala . Beginn

20 .15 Uhr .

Kreisfachabteilung „ Banken und Versicherungen
" .

Am Dienstag , 15 . März , 20 .30 Uhr , Vertrauensratfchulung im Rest .

„ Berliner Weiße
" . Redner : Pg . Lathe .

in welchen er die Bedeutung des jetzigen Umschwunges in

Deutsch - Österreich noch einmal kurz erläuterte . Hb . Otts -

aruppenleiter Kossegg schloß mit einem TreugelÄmis auf

den Führer Adolf Hitler den Appell . An den Führer und

Reichskanzler Adolf Hitler sowie an den Bundeskanzler

Seyß -Jnquart wurden Danktelegramme geschickt .

— Reife - und Abschlußprüfungen fanden unter Leitung

des Oberftudiendirektors Dr . Kiv an . der Oberschule .. für

Mädchen am Boseplatz statt . Am 3 . Marz wurde dre münd¬

liche Reifeprüfung der sprachlichen ^ ° rmdesbMerigen

Oberlyseums , vorgenommen . Sämtliche 12 .zugelassenen Ober -

primanerinnen bestanden die Prüfung . Dre mündliche Reife¬

prüfung der hauswirtschaftlichen Form der Oberschule , der

bisherigen dreijährigen Frauenroule . fand am 7 . und

8 März statt , nachdem am 4 . Marz die praktische Reife¬

prüfung in Hauswirtschaft , Kochen und Nadelarbeit voraus¬

gegangen war . Auch bet dieser Abteilung der Schule er¬

hielten sämtliche 18 zugelassenen Dberprtmanertnnen das

Zeugnis der Reife . Am 11 . März wurde die Abschlußprüfung

der der Oberschule am Boseplatz angeschlossenen Lehrgänge
                                                                               zur Ausbildung von Kindergärtnerinnen und Hortnerinnen

abgehalten . Ihr unterzogen sich fünf . Bewerberinnen , die die

Befähigung erhielten , als Ätnbergartnenn und Hortnerin

in Familien . Kindergärten . Sorten und Kinderhermen tätig

zu fein .

Färberei Walkmühle
CHE MISCHE REINIGUNG

- Die wirtschaftliche und kulturelle Entwicklung unserer
Kolonien . In der Kreisverfammlung des NS . - Lehrer -

Bunbes begründete Dr . Pfeiff er ( Worms ) als Sprecher
des Reichskolonialbundes das ReM und dre Notwendigkeit
der Rückgabe unserer Kolonien . Wir . brauchen unsere Kolo¬
nien als Siedlungsland , als überseeische Rohstoffbasis unb

nicht zuletzt , weil ihre Rückgabe für uns et ne «.trage der

deutschen Ehre und Gleichberechtigung tst . Der Redner zeigte
die von der Zeit der Inbesitznahme durch die Deutschen in

unseren Kolonien geleistete Auibauarbelt . ging dann über

zu ihrer Weiterentwicklung während und nach dem Kriege .
Dabei ergab sich aus dem reichlichen statrstischen Zahlen¬
material , daß die Leistungen der Deutschen m den Kolonien
auf wirtschaftlichem und kulturellem , vor . allem auf fanrtarem
Gebiet hervorragend , auf letzterem unübertroffen bis zum
heutigen Tage sind . Die Mandatare haben zwar die

Straßen und Eisenbahnen werterausgebaut , ließen sich habet
aber weniger vom Gesichtspunkt der eigentlichen . .Erschließung
des Landes für Acker - und Plantagenbau . letten , sondern
hatten größtenteils nur strategische und Militärische Inter¬
essen im Auge . Die Kolonien wurden wirtschaftlich nicht zu
dem entwickelt , was sie unter deutscher Verwaltung zu werden

versprachen . In kultureller , vor allem tn sanitärer Hinsicht

sind die Leistungen der Deutschen nirgends erreicht worden .

— Eierste,npel sind öffentliche Urkunden . Das Reichs¬

gericht hat in einer Entscheidung ( 3 D 930/37 ) die auf den

Eiern aufgedruckten Stempelabdrucke der Ererkennzeichnungs -

stellen als öffentliche Urkunden anerkannt .

— Zwei verdächtige Personen feftgenommen . In einem

ßaaerrmtm eines Baumaterralenaeschäftes der Hellmund -

frrnKt > bemerkte Samsraanacht ein Beamter der Wiesbadener

Wach - und SchUetzgeseMÄ zwei junge Leute die sich dort

verdächtigerweife aufhielten Da erst kürzlich dort em Ein¬

bruch verübt worden ist , stellte der Beamte die Leute sofort

( Fortsetzung Seite 12 .)

Aus Aunst und Leben .
* Musikalische Feierstunde in der Ringkirche . Am Abend

des Heldengedenktages fand in der Ringkirche eine
musikalische Feierstunde der Evangelischen Militärgemeinde
Wiesbaden statt . Sie begann mit der Dorischen Toccata von
Bach und schloß mit der Toccata und Fuge d -moll ov . 129
von Reger , zwei Werken , die von der gleichen mannhaften
Gläubigkeit künden , die beide Meister beseelt hat . Wilhelm
Möller spielte sie sehr klar und großflächig registriert , so¬
daß man nur bedauerte , nicht auch die zur Toccata gehörige
Bachsche Fuge , eine der vollkommensten überhaupt , zu hören .
Daß die Regimentsmusik des Infanterie - Regiments 87 nicht
nur auf dem Felde der Blasmusik ihren Mann .steht , londcrn
auch ein diszipliniertes Streichorchester zu formieren vermag ,
wurde an drei Orchesterwerken des 18 . Jahrhunderts . often -
bar : einem Concerto grosso von Händel , einer . Simonie von
Friedrich dem Großen und dem a -moll - Violinkonzert von
Bach . Stabsmusikmeister Ernst Krauße hat feine Truppe
in fester Hand . Solistisch traten hervor die Musikunter -

offiziere Karl Zöpf , ein sehr leistungsfähiger Oboer , «rritz
Seumenicht und Edmund Spiller , die tm 2 . Satz der
Sinfonie auf dem Lieblingsinstrument des königlichen Kom¬
ponisten , der Flöte , duettierten , und Arno O st w a Id . per
mit der Gestaltung des Vachkonzerts ausgeprägte künstlerische
Individualität erwies . Karla Fritz , die geschätzte Altistin ,
erfreute mit dem Vortrag einer Arie aus dem Actus
tragicus und zweier Lieder von Bach und mit dem letzten
der vier ernsten Gesänge von Brahms : ihre Stimme roten
in der Höhe an Sicherheit und Glanz noch gewonnen zu
haben . Am Cembalo begleitete Studienrat Arend © i r g e n, <

fohn . öeeresoberpfarrer B e m mann knüpfte .an die
Worte des Gesanges an : über allem , was vergeht , sei etwas ,
was da bleibt : Hoffnung . Liebe , Glaube . Diese Gewighett
solle uns in dieser Stunde erheben und deshalb sei auch
nicht Musik der Klage , sondern der Lebensberabung für diese

Feier gewählt worden . Dr . Wolfgang Stepban .
* Frankfurter Kunst in der Wiesbadener Gemälde¬

galerie . Als Neuerwerbungen fanden zwei Bilder des be¬
kannten Malers Anton Bu r g e r in der © alerte Aufstellung .
Das eine stellt das malerische Innere eines Trodelladens dar ,
inmitten dessen ein originell aufgeregter Altertumsliebhaber ,
in einen Folianten vertieft , auf . einer Treppenstufe hockt .
Durch eine geöffnete Tür im Hintergrund fallt helles
Sonnenlicht in das schummerige Halbdunkel des vorderen
Raumes . Das von Svitzwegfchem Humor erfüllte Gemälde

ist ein malerisches Kabinettstück tn der Behandlung des mit

verschwenderischem Reichtum umbergeitreuten wunderlichen

Hausrates . Das andere Bild stellt das Innere eines Bauern¬

hofes dar , auf dessen Schwelle sich ein Kätzchen sonnt . Gleich¬

zeitig wurde ein Werk eines anderen Frankfurter Mmers

vom Ende des 19 . Jahrhunderts erworben , nämlich der Blick

in einen ländlichen Stall mit einer Treppe von Wilhelm
A l t h e i m . dem geborenen Groß - Gerauer , der . sich durch
feine Schilderungen des heimischen Bauernlebens einen wohl¬
verdienten Namen gemacht hat . Das Bild von Althetm
zeichnet sich durch tonig - safüge . an Seiht gemahnende Mab
weise aus . Alle drei Gemälde bilden ihrer Aufseffsung nach
eine Einheit und geben dem Kabinett , in dem sie Ausstellung
gefunden haben , zusammen mit den Bildern von Thoma ,
Burnitz und Scholderer eine anschauliche und lebendige Vor¬
stellung von der Frankfurter Malerei am Ausgang des vori¬
gen Jahrhunderts .

* Die Entstehung der deutschen Landschastsdicktung . Die
Zeitschrift „ Die Literatur " untersucht die Frage : Seit wann
es in Deutschland Landschaftsdichtung gibt .  Man glaubt
wohl allgemein , es müsse doch eigentlich leicht : fern , diesen
oder jenen Ort etwa bei Goethe , der so genau schildert , fest -

zulegen . Und auch in der Romantik , soviel Natur . Berge ,
Wälder und Bäche besungen werden , welche Berge oder
Wälder das sind , das würden wir schwer erkennen , müßten
wir es nicht zumeist . Selbst die schlesischen Wälder Eichen¬
dorffs . um ein auffallendes Beispiel zu . nennen , sind gewiß
schlesische Wälder , aber doch eben nicht fo schlesische , daß sie
nicht ebenso auch in Thüringen oder im Svessart rauschen
könnten . Die Festlegung des Typischen . und Charakteristischen
einer Landschaft oder eines Ortes ist eigentlich erst Sache des
späteren 19 . Jahrhunderts . Unb auch da gebt es viel lang¬
samer , als man meint , auf das zu , worin wir beute das
Wesentliche des Heimatromans erkennen . Soviel als Per¬
sönlichkeit landschaftsgebundene Dichter es aus der Mitte des
Jahrhunderts geben mag . fo stark sich in ihrem Eefarnttverk
der Stammesmarakter verrät , fo realistisch sie im Wollen
und im Detail auch sind , jenes Gtngeben auf die Landschaft ,
so daß sie unverkennbare Erscheinung wird , fei es als
Kolorit , fei es als die eigentlich formende Kraft , erleben wir
erst in der Zeit des Naturalismus . Diese Behauptung wttd
nur den verwundern , der den stofflichen Zuwachs , den der
'-Naturalismus brachte , in der Stadt , besonders in der Groß¬
stadt oder im Proletariat sieht . So richtig das natürlich ist .
daß diese damals relativ neuen Stofigebiete " sich in den
Vordergrund schieben , so hing ihre Entdeckung überhaupt
doch ganz wesentlich mit dem Bestreben zusammen , den

eine
i in Leben und Schicksal ii
. während der andere sv un¬

verkündet .

mus

Menschen als befangen tn der Umwelt, , als durch sie e.ttt -

scheidend geformt zu zeigen . Das aber ist . der Mensch nicht
nur in der Großstadt , sondern ebenso sehr in der Landschaft .
Die eigenttiche Flut der Hermattiteratur beginnt nach dem
Durchbruch des Naturalismus , und wenn . sie sich auch stoff¬
lich bewußt gegen den proletarischen ffiroBltabtroman absetzt ,
teilt sie mit ihm das Bewußtsein von der Bedingtheit des
Menschen durch ein © öfteres , bas hier die . Heimat ist . Sie
übernimmt aber , und das ist das zwette . dre naturalisierten
Stilprimivien . die Exaktheit der Beobachtung und den
Willen zum präzisen Ausdruck was eine außerordentliche
Verfeinerung der fttliftttchen Mittel im . E
wird dann leicht das Lrkale rm Kolon
willen und als eigentliche
digen . gestaltet . Die Aufk

außerordentliche
— . . . i Gefolge bat . So
Kolorit um ferner selbst

> dynamische Kraft in allem Leben ?
  gäbe , sieht man , ist auch heute bei

vielleicht veränderter Bezeichnung nicht wesenttich anders ge¬
stellt . und grundsätzlich ist da nichts mehr binsugekommen ,1 ' " - —

*

*- *• -- v - " "-- :k des Land -nur daß der
schaftlichen tn _~ — . . --- --- --- -— - —
5u können , wahrend der andere sie als geheimnisvolle
enthüllbare , mystische Markt hinter dem Seienden nerfui . , —.
und daß das eine Mal ein Großer , ein anderes Mal ein
Kleiner am Werk ist . Tatsache aber ist . .̂ ck der Naturalis -

der eigentliche Baker der Landfchaftsdrchtung bis heute ist .

* Wildenberg wird Weiheställe . Die Burgruine Wilden¬
berg im Odenwald unweit von Auerbach zählt neben der
Kaiserpfalz von Gelnhausen zu den bedeutendsten Denk¬
mälern weltlicher Saufunit aus der Zeit der großen Staufen «

kaifer . Auf ihr wellte Wolfram von Escoenbach und schuf
hier Teile seines Parsifal . Dank einer namhaften Spende
des Führers konnte im vergangenen Jahr der Burghof von
dem meterhohen Schutt befreit werden , den eine mehr «
fcuribertiahrtge Verfallszeit dapin auf gehäuft hatte . Dabei
wurde neben wertvollen Architekturteilen auch der große
prächtige Kamin gefunden , den Wolfram von Eichenbach in
[einer Schilderung der Gralsburg preist . Der Kamin konnte
wieder vollständig hergeftellt werden und ist nun eine
lebendige Erinnerung an den Geist Wolframs , der an dieser
heiligen Stätte sein deutsches Epos von unvergänglichem
Wert schuf . Weiterhin konnten Teile des Palas erhalten
und befestigt werden . Mit dem beginnenden Frühjahr wer¬
den die Arbeiten an der Erhaltung der Burg wieder ausge¬
nommen . Der Palas soll wieder zu dem werden , was er
war . ein Festraum von unvergleichlicher Schönheit . Darüber
hinaus soll die Gralsburg Wildenberg zu einer We -Hestätte
ausgestaltet werden , mit der das deutsche Volk das Anbeuten
an Wolfram von Eichenbach ehrt
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erhöht die Lebensfreude !

Das gemütliche Heim IIU D W
eingerichtet von V j W w Iw W

LehrstöulM
Nr Büro u .
Verkauf ges .
Ang . E . 570
Tagbl . - Vl .

Wenn Sie

ein Bruchband

oder eine ßeibbinde

oder Qurnmistrümpfe
oder Senkfuß - Sinlagen

benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in
mein seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

In meiner Werkstätte erhalten Sie obige
Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt , und ich garantiere für

tadellose ‘Arbeit , la Qualität , guten Sitz !

Gieferant für alle ^Krankenkassen .
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Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -
und Orthopädie -Mechaniker - Handwerks .
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Wchmml
Im Frühjahr

Sie taufen erfährt der
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Heidekraft

eteneeaigefirte iBärenstr . 2 ,

RM . 0 .94

. . RM . 0 .90

: h ! ....... ............

i .

Telephon 24588Telephon 24588

und

Blücherstraße 24 Ruf 26914

Mäuse

Der Arzt als Helfer 525 Wiesbadener Tagblatt

Gehe litig zum Arzt

Und an die Bäuchlein hängte man

So wie zum Spaß zwei Arme dran

15 Heiraten
16 Verschiedene «

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgesnehe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Liesermgen
billig su verk .
Näb . T .- Bl . Op

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

9 VerMuft
IO Kaufgeeuche
11 Uaterrleht
12 Verloren - Gefunden

SIE FINDEN UNTER :

in Liter - , */i Flaschen und Karaffen
ein Labsal für Gesunde und Kranke

Preiswerte Bezugsquelle für Private ,
Pensionen , Hotels und Gaststätten .

Schm . Rock
verloren . Abzug ,
gegen Belohn .

Rauls .
Marktstraße 30 .

Toteniniel von
Döcklin , g . Kopie
in Oel gemalt ,
m . g . Rabm .. 40 .-
Originale mod .
Maler und gute
Sticke w .Platzm .

sehr 6ill ., desgl .
200 gr . Stangen -
reiber .Stiel 40 A
u . Bücher Mos -
backer Str , 34 .

Gehr . Möbel
Ausziehtisch .

Sofa u . a mehr
zu verk . Rbein -
ilraße 115 , 3 .
Itür . Kleiderfckr .
große Zinkwasch -
bütte . 1 Kocktovf
zu vk . Wellritz -
ftr . 42 , Hth . 2 .

Samstag morg .
v . Kastellstr . zur

Maria - Silf - K .
Dam . - libr verl .
® . Bel . abzua .
Sckulberg 21 bei
llstnger ._________

Kater .
mausgrau weiß .
Bruft . entlaufen .
Abzug , aeg . Be¬
lohn . Walram ,
ftraße 12 .

ges , Blutungen aus Btulavern „ Laufen
"

stetig weiter . Eine jtortt
Blutung bei verunreinigten Wunden ist gewissermaßen eine Selbst .
Hilfe des Körpers , da Verunreinigungen herausgeschwemmt werden .

Nach der Entstehungsursache unterscheidet man im wesentlichen
Schnitt » und Hiebwunden , Stichwunden , Quetschwunden und Schuß¬
wunden . Schnittwunden entstehen durch Verletzungen mit
Messern . Sckeren und dal . , mit Glas . Porzellan u . ä Gewöhnlich

14tügig : Durch Träger .........
( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt .

Ein wertvolle » Rachichlagebuch » An der punltierlen Linieud -
irennen und einheften . Der Ordner ist, fomeit noch nicht mii dem
Wiesbadener Tagblutt geliefert , im Tagblatchau » kostenlos erhiistlich

WWeüen
auck ohne Arma -
turen . su kaufen
gesucht . Ang . u .
H . 570 an T .- B .

Mädchen
vom Lande gef .
in Vorort von
Wiesb . , welches
Luft und Liebe
hat zur Betätig ,
in Milchgeschäft
u . kl . Landwirt¬
schaft . Ang . unt .
W . 569 T .-Verl .

WM «

SouWai
sofort gesucht .

Wirtb - Büchuer
Wilhelmftr . 40 .

| HallSMsoiull
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Weg . Setbeitat .
des jetzigen

Mädchen
das selbständig

gut bürgerlick
kochen kann .,, für

Lausbalt
^

soß
"

ch
später gesucht .

Carl Harth .
Marktstraße 11 .
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in Eicke
und elfenb ..

Coucke .
RriRertoilette .

Hemes
Hellmund - .

Ecke Bertramstr .
Ebestandsdarleb .
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Motorrad -
Diebstahl

Siunstaa d . 12 . .
23 Uhr . Marke
..Rritoauf "

. 200
ccm , I . T . 56561 .
m . ar . If . Sattel »
lnicke . Vertraut .
Mitteil . u . Bel .
u . G . 570 T .- V .

1 ImmoML -Vertlufe 13 Verpachtungen
8 ImmoML -Kanfgesnche 14 Pachtgeuuehe

gntlinfen
Bednefet MW » »

weiß , mit bellgelben Flecken , an
der Nerobergbabn ( Unkost . werd ,
vergütet . ) Mitteilung erbeten an

Dr . Buß . Darmstadt ,
Esckollbrückerstraße 5 .

zu Derrn . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Oo

Wir sucken gutemvfohlenen

jungen Mam
als Page , der bereits in Sbnlicken
Stellungen gearbeitet hat .

Palast -Hotel .

Dir weisen Stellung «
suchende darauf hin.
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Griginal -Zeugnifse
beizufügen . Ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

MeuettuWeberel
mit festem Kundenstamm , suckt
für den dortigen Bezirk einen bei
der einschlägigen Kundsckaft gut
eingefübrten Vertreter . Angebote
unter A . 589 an Tagbl .- Verlag .

Am !
Aeltere alleinstehende oder auck
pflegebedürftige Herren finden
liebevolle Aufnahme im Alt -
Herrenbeim . Walkmühlttr . 53 .

$ rtpgt ■Sertaiife |
Kanarien -

Zuchtweibchen
Flughecken
Zuckthecken

Einsatzbauer
wegen Aufgabe

Webergasse 3
Sof . reckt . StB .,

Parterre ,
Arbeitstisch .

0 .95X1 .60 m .
Bürokckrank und
2 Stühle billig
abzua . Oranien -
straße 6 . P . r .

( einschl . RM . 0 . 10 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt - Hans " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Träger ............ RM . 2 .00
( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1.85
( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt - Hans " abgeholt . . . . RM . 1 .70
Durch die Post bezogen ....... RM . 2 .71
( einschl . RM . 0 -42 Bestellgeld )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen , durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Verletzungen .

Verletzungen entstehen durch eine von außen auf den Körper
einwirkende Gewalt . Diese Verletzungen können äußerlich sicht - ober
fühlbar sein : äußere Verletzungen , sie können auch innere
Organe betreffen : innere Verletzungen . Es gibt Verletzun¬
gen , die mit Blutverlust einhergehen : blutige Verletzungen und
stolche , bei denen nicht die mindeste Blutung zu bemerken ist : un¬
blutige Verletzungen .

Blutige Verletzungen werden als Wunden bezeichnet .
Unter einer Wunde versteht man eine gewaltsame Gewebsdurch¬
trennung der freien Oberfläche von Haut , Schleimhaut ober Or¬
ganen . Je nach der Größe und Schwere der Verletzung sind die

ALgemeiziwirkung auf den Körper und die örtliche Einwirkung Der -

schieden . Bei schweren Verletzungen kommt es zu einer Schockwir¬
kung , infolge starken Blutverlustes gibt es Herzschwäche und Ohn -
machtsanfälle .

An der Wundstelle entsteht ein eigenartiger , brennender Schmerz ,
der sog . Wundschmerz . Die Heftigkeit des Schmerzes ist teils ab¬
hängig von der Art der Verletzung , teils auch von der verletzten
Körperstelle . Je nervenreicher eine Körperstelle , desto heftigr wird

Achsel wr Menschen eine tief einschneidende Umstellung .
i0 der nun stark mit seiner inneren Organisation-" ' ""-Rand - kraft geschwächt . Er ist für Awällig -

u >?t er Hilfe und Unterstützung , wenn man

Mimische Instne » \
SewerblichegPersömi

Damen -

Friseur
Friseuse

aefuckt .

Kühn
Kirckgasse 26 .

Während dieser Frühjahr « ,
beschäftigte Körner in seiner Widerstandskraft k
k-iten empfänglich . Dankbar enwfindet er Hilf - und ÜntersMtzünL w- nn m - ..>hm mit einem UmsUmmungsmittei b -isprmgt . Gut bewährt bat stch täglich
eine Messerspitze Heidekrast , in dem 27 .«kräuter und Erdsalze enthalten sind.
Heidekraft greift in di - grundlegenden Lebensvorgänge wie Verdauung , Stoff -
wechsel, Saftekreislauf . Drüsensunftwnen , Nervenleistungen fördernd ein .
Originalpackung RM . 1,80 für eine Frühjahrskur von ea. 40 Tagen . Doppel -
Packung RM . 3M Zu haben in Apotheken , Drogerien und R -rornthäus -rn .

4037 « *

Der sonnige M U

1 Zim . u . KLcke
im 3 . Stock , zu
nerm . Goldbeck ,

Kleine Burg -
straße 10 .

2 Zimmer

2 Zim . u . Küche
Stb . 1 . Stock

Röderstr ., f . 20 .-
8u verm . durch

Soannutb ,
Verwaltungen

Eieisbergstr . 22 .

[ SennietHnflffl J
1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
( Mansarde ) zum
1 . 4 . zu verm .
Adelheidstr . 93 ,

1 . Stock .

Mbl . Zim . z . v .
Karlftr . 2 , 2 . St .
Möbl . Zim . frei
Mickelsberg 28 ,

Stb . 1 lks .
Sch . faub . möbl .
Zimmer z . vm .
Sckierst . Str . 20 ,
Mtb . 2 . St . lks .
G . mbl . Zim . fr .
Wörthstr . 19 . 2 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Mans .. leer ob .
mbl . Dostbeimer
Straße 74 , 3 r .
Gr . I . Zimmer
m . sei ). Eins , an

berufst . Dame

der Schmerz empfunden . Eine Verletzung an der Fingerspitze wird
beispielsweise sehr stark schmerzen . Merkwürdigerweise Pflegen
Quetschwunden im ersten Augenblick gar nicht zu schmerzen , da die
Nervenendungen für einige Zeit unempfindlich find .

Eine Erscheinung , die auf der Dchnbarkeit des verletzten Ge¬
webes beruht , ist das Klaffen der Wundränber . Die Erscheinung
versteht man besten , wenn man die Haut etwa mit einem Gummi¬
band vergleicht . Durchtrennt mau ein gespanntes Gummiband , so
schnellt es zurück . Genau so schnellt auch die Haut zurück . Wegen
dieses Klaffens der Wundränder Pflegt der Arzt frische Wunden zu
nähen , oder durch Klammern die Ränder einander zu nähern .

Die Blutung ist eine Folge der Durchtrennung von Blut¬
gefäßen . Am heftigsten und am längsten bluten Schnittwunden ,
während bei Quetschwunden die Blutung im allgemeinen ziemlich
rasch steht , da stch die Gefäße von selbst einrollen und schließen .
Blutungen aus Schlagabern spritzen im Rhythmus des Herzschla¬
ges , Blutungen aus Blutadern „ laufen

*
stetig weiter . Eine starke

Röderstr . 40 , 2 ,
gut möbl . sonn .
Zimmer . 1 bis
2 Betten , und
mbl . Mans , frei .
Webergaffe 21 . 2
gut möbl . Zim .
Möbl . Zim . frei

Weg . Verheirat ,
mein . Mädckens
suche z . 1 . Avril
ehrliches , in leb .

Hausarbeit
erfahrenes

Mädchen
welches kochen

kann , nickt unt .
20 Jahren .

Zweitmädchen
vorhanden .

Bäckerei Fritz
Mickelsberg 3 .

5 . Mädchen
f . Hausarb . ges .
Rbeinstr . 62 , 1 .

Mädchen
nur solche , die
schon in Pension
tätig waren , ges .
Fleiß , u . ehrlich

Bedingung .
Tarif und gute

Behandlung .
Vorzustellen von

17 bis 19 llbr
Parkstraße 4 .

Ehrliches , fleiß .
u . selbständiges

Mädchen
aeg . gut . Lohn
sofort oder 1 . 4 .
ges . Walkmühl -
straße 53 ._______
Saab . ebrl . fleiß .

Mädchen
für Haushalt

Weidlich« Pelsoin

Kwsmiiit . Pechl

Jüngere

Bürogehilfin
für Schreibmasch .
und schriftliche

Arbeiten , mit
gut . Handschrift ,

bald gesucht .
Ang . u . S . 570
an Tagbl . - Verl .

billig !
Büfetts 165 Mk .

Auszugtisch
38 Mk .

Kredenz
■ und Stühle in
■ Robr . Stoff und

Leder
komol .

Sveisezimmer
285 Mk .

Schlafzimmer
265 — 425 Mk .

Küchen
in all . Preislag .

Matraken in
Wolle . Kavok u .

Roßhaar bei

Schorndorf
Wellritzstraße 12
Darlehenscheine .

Mikroskop
( Leitz Wetzlar )

Vergr . 60 — 600X
zu verk . Carl .

I Hirschgraben 28 .

war ich vom Husten und starker
Verschleimung restlos befreit
Düsseldorf , den 7. MSrz 1987. Rldit -
hofenstr . 226 . Fritz Haadc , Kaufmann .
Mit gutem Erfolg angewandt .
Ballenstedt , 4. 2. 34. w . Beyer Kfm .
Darum nehmen auch Sie Husta -

Glycin . Fl . 1 .— , 1 .65 . Sparfl . 3 .25
Hustabons Ds . 0 .75,Krfluterbonb .

Drogerie K . Siebert , Marktstr . 9
Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Drogerie F . Götz , Dotzheim .Str .114
Drogerie A . Jünke ,

Kaiser - Friedrich - Ring 30
Drogerie H . Kräh , Wellritzstr . 27
Drogerie Machenheimer , Ecke

Bismarckr . u . Dofzh . Sfr .
Drogerie Minor , Schwalbach . Str . ,

Ecke Mauritiusstraße
Drogerie J . C . Tauber , Moritzsfr . ,

Ecke Adelheids ! raße
Biebrich : Drogerie J . Jung ,

Horst - Wessel - Straße 57
Dotzheim : Drogerie K . Römer ,

Schiersteiner Straße 5
Kloppenheim : Drogerie W . Göbel

ganz sofort ges .
Keßler .

Herderstrnste 12 .

Zuverl . Mädchen
über 20 I . . taas »
über sof . gesucht .

Dr . Wolf .
Seerobenstr .30L

M . Mädchen
tagsiib - ebenso

Waschfrau
gesucht . Svring .
Moritzstratze 74 .
Jung . Mädchen

halbtags ab
15 . 4 . gesucht .

Kamm .
Alwinenstr . 24 .

[ Metgeslche

2 Zim . u . Küche
ges . z . 1 . 4 . od .
15 . 4 . im Preise
46 — 45 . Partei¬
angestellt . Ang .
M . 508 T .- Verl .

2 -3im . -Wohn .
v . Rentenemvf .
zum 1 . 4 . o . 1 . 5 .
ges . Ang . unter
L . 568 T .- Verl .
Groß . Frontsp . -

Zimmer , ev . mit
1— 2 Kammern ,
sofort oder 1 . 4 .
gesucht . Zerbe ,
Langgasse 37 . 3 .

Möblierte
Wohnungen

Sep . niöbl . W .
und Wohnküche ,
1— 2 Pers . z. v .
Schlagererstr .114

a . d . Kablemüble

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Mauritiusktr .12 ,
2. Stott , Mitte ,
g . mbl . Zim . fr .

Niederwaldstr . 1
P . t „ mbl . Zim .
s. Berufstätige .

Rbeinstr . 38 . 2
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

[ MWMnes ]
Wer strickt

runde Decken ?
Ang . u . T . 569
an Tagbl .- Verl .

Vergesst
die hungernden

Vögel nicht !

[ AlillMche J

8ln = u . Verkauf

Mnsscheiiie
Brillanten

Sckmuck . Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .
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und gab dann einen Signalschuß ab . um Hilje herbeizurufen .
Alsbald erschien auch das Überfallkommando , das die Ver¬

dächtigen — zwei Burschen aus Wiesbaden — mitnahm . Die

Vernehmungen über die Absichten und das Vorleben der

Burschen sind noch im Gange .
— Zweimal wurde die Feuerwehr alarmiert . In einem

Eartenhäuschen der Walkmühltalanlage brach am Samstag
aus noch unbekannter Ursache Feuer aus , das sich mit

rasender Eile über den leichten Holzbau verbreitete und

einige Geräte , sowie Mobiliar vernichtete . Die Feuerwehr
löschte den Brand mit einer Schlauchleitung ab . Leider
war nicht mehr viel zu retten . — Um 17 .46 Uhr wurde
die Feuerwehr dann abermals alarmiert und zwar nach der

Erogen Vurgstrage , wo in einem Hause ein Kellerbrand ent¬

standen war . Es verbrannte ein Sack mit Holzwolle , Kisten
usw . Die Wehr löschte die Flammen mit der Zimmerspritze .

— Bubenstreiche . Wer hat solche nicht hinter sich ? Wir

Erwachsenen stehen ihnen oft verständnisvoll gegenüber , wenn

sie aber ausarten , dann kann man auch verstehen , wenn dem

Betroffenen einmal die Geduld reißt . Nur darf man sich in

der Abwehr nicht über die Grenzen des Erlaubten begeben ,
wie es der Inhaber eines hiesigen Milchhäuschens tat .

Mehrere Buben neckten und ärgerten ihn des öfteren . Als

sie dies trotz ernstlicher Verwarnung nicht unterliegen , griff er

zu einer Hundepeitsche und schlug auf seine Plagegeister ein .
Der Vater eines der beteUigten Jungen erstattete Anzeige

wegen gefährlicher Körperverletzung . Das Gericht sah die

Abwehr für überschritten an und verurteilte den Angeklagten
wegen seiner „ Selbsthilfe

"
zu einer Geldstrafe von 30 RM .

und zur Tragung einer Buhe von 67 RM .

Wiesbaden - Diebrich .

Heldcngedenkfeier im Schlag . Die Ortsgruppe Groh - Wies¬
baden im Reichsbuud ehemaliger Unteroffi¬
zier s ch ü l e r und - vorschüler veranstaltete am Heldengedenk¬
tage im Eedächtniszimmer der ehemaligen Unteroffizierschule
Biebrich , im Schloß zu Biebrich , eine Heldengedenkfeier , welche
einen erhebenden Verlauf nahm . Recht zahlreich hatten sich
die Mitglieder , sowie die Angehörigen der gefallenen und

verstorbenen Kameraden eingefunden . Unter den Ehrengästen
befanden sich u . a . als Vertreter der Stadt Wiesbaden , Rats¬

herr Windhäuser , sowie die Tochter des früheren Komman¬
deurs ( 1889 — 1896 ) der Unteroffizierschule Biebrich , Frl . von
Kloeden . Die Erösfnung der Feier , in den mit brennenden

Kerzen geschmückten Räumen , erfolgte durch den Ortsgruppen¬
führer Keil . Er führte aus , dah diese alljährlich wieder¬

kehrende Feierstunde zu Ehren der vor 24 Jahren ins Feld

gezogenen Kameraden , welche die Heimat nicht Wiedersehen
durften , und für Deutschlands Ehre gekämpft haben , eine
Stunde stiller Rückschau und Gedenkens bleiben möge . An¬

schließend svielte ein Streichquartett „ Des Kriegers Traum
vor der Schlacht

"
. Die Gedächtnisrede des Heeresoberpfarrers

Bemmann hinterlieh einen tiefen Eindruck . Als erster Militär¬

pfarrer nach dem Einzug der deutschen Truppen am Rhein gab
er durch seine Worte der Feier den rechten Inhalt . Er gedachte
der Unteroffizierschüler , die von der Schule zur Front muhten
und nicht zurückkehrten . Die Gefallenen haben ein Recht auf

unsere Treue und Liebe , und ihr Geist soll weiter in unfein
Reihen fortleben . Zur Rechten und Linken der Gedenktafel
der gefallenen Kameraden rst eine Eedächtnisstätte errichtet ,
deren Übergabe der Ortsgruppenführer gestern vornahm . Die

Bildniffe der nachstehend verzeichneten Kameraden fanden hier
einen würdigen Platz : Hermann Luther , Marx Fischer , Franz
Eckert , Konrad Kreuter , August Kutscher , Johann Metzler ,
Friedrich Bojarein , Gustav Jäger , Karl Schuck , Friedrich
Duckstein , Hugo Neumann . Redner schloß seine Ausführungen
im Glauben an Deutschland und seinem Führer . Unter Füh¬

rung von Oberleutnant Borchardt sand alsdann eine Be¬

sichtigung der Eedächtniszimmer statt , welche in letzter Zeit
wieder einige Bereicherungen erhielten . Besonders eine von
dem Kameraden und früheren Oberfahnenfchmied Karl Kinkel ,
Biebrich , überreichte Tafel mit 20 verschiedenen selbst ange¬
fertigten Musterhufeisen fand viel Bewunderung . Im

Standortquartier „ Schützenhof
" kam man nach der Feier noch

kameradschaftlich zusammen .
Kränze für die feldgrauen Helden . Anläßlich des Helden¬

gedenktages zog am Ehrenmal auf dem Friedhof , sowie am
Kriegerdenkmal am Horst -Wessel -Platz vormittags 8 .30 bis
9 .30 Uhr ein Doppelposten auf . Eine Abordnung des Pionier¬
bataillons 52 unter Führung von Major Badenhop legten
am Kriegerdenkmal und am Ehrenmal auf dem Friedhof
Kränze nieder . Das Jungvolk führte in der Zeit von 15
bis 17 Uhr in den Friedensanlagen sportliche Übungen vor .

Ehejubiläum . Ihr 40jähriges Ehejubiläum feierten
gestern die Eheleute Otto Rühl und Frau Bertha , geb .
Schneider , Elise - Kirchner - Stratze 11 .

, Wiesbaden - Schierstem .

Er rettete sein Brüberchen . Das 4jährige Söhnchen der

Familie Schäfer , das am Hafen spielte , fiel plötzlich in das

Wasser . Durch die Hilferufe der am Ufer stehenden Kinder
eilte der 12jährige Bruder Willi herbei , sprang in das eis¬
kalte Wasser und konnte unter großen Anstrengungen sein
Brüderchen sicher ans Land bringen .

Berkehrsunsall . Am Sonntag , in den ersten Mittags¬
stunden , stieß Ecke Lehr - , Wilhelm - und Bahnhofstraße ein

Motorradfahrer mit einem Auto zusammen . Es entstand
Sachschaden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Heldengedenkfeier . Am Sonntagvormittag fand auf dem

Waldfriedhof vor dem Ehrenmal eine würdige Feier zum
Gedenken an die gefallenen Helden des Weltkrieges und der

Bewegung statt . Am Sammelpunkt Rheineck formierten sich
die Politischen Leiter , die SA ., das NSKK ., die Hitler¬
jugend , der Kyffhäuserbund mit ihren Fahnen , sowie
Fahnenabordnungen der hiesigen Vereine zum Marsch nach
der Feierstätte . Zahlreiche Volksgenossen hatten sich zu der

Gedenkfeier eingefunden . Nach Trauerweisen der Kapelle
des Reichsarbeitsdienstes und dem Vorspruch eines Hitler -

jungen sang der Männer - und der gemischte Chor des

Männergesangvereins 1850 Dotzheim zwei dem Ernst der

Feierstunde angepaßte Chorwerke . Sodann sprach Pg .

Fischer vom heldischen Leben und Sterben unserer Ge¬

fallenen des Weltkrieges und der Bewegung , die uns alle¬

zeit mahnende Vorbilder im Einsatz für unser Deutschland

sein sollen . Nach dem Niederlegen der Kränze der Partei
und des Beauftragten des Oberbürgermeisters spielte die

Arbeitsdienstkapelle das Lied vom guten Kameraden , dem

sich das Sieg - Heil auf den Führer und die nationalen Lieder

anfchloffen . Während des ganzen Tages wurde der weihe¬
volle Ehrenhain mit feinem schönen Ehrenmal von der

Bevölkerung aufgesucht .
Ein rechter Frühliugswandertag war der gestrige

Sonntag , so recht dazu angetan , der erwachenden Natur einen

Besuch abzustatten . Tausende zog es schon vom frühen
Morgen an hinaus in den sonnendurchfluteten Wald , und
die Taunusbahn nach dem Chausseehaus und der Eisernen
Hand hatte wieder Hochverkehr aufzuweisen . Das Ziel vieler

Ausflügler bildeten neben den anmutigen Waldtälern

unserer Umgebung auch die Randsiedlung Freudenberg und

die umfangreichen Neubauten an der Freudenbergstraße .

Waldbrand . Am Sonntagnachmittag , kurz nach 15 Uhr ,
ertönte plötzlich Sirenengeheul , und sogleich verbreitete es

sich wie ein Lauffeuer durch den Stadtteil , daß der Wald

Theater » Kurhaus » Film )
Deutsches Theater . . Montag , 14 . Mürz , 19 .30 — 22 .30 Uhr :

„ Paganini
" . St .-R . B 24 . — Dienstag , 15 . März , 20 bis

22 Uhr : „ Zum ersten Male : „Dunkle Wege " . Eine Eesellschafts -
komödie aus der Borkriegszeit in drei Akten von Dietrich
Eckart . St .-R . G 25 .

Residenz -Theater . Montag , 14 . Mürz , 20 — 22 Uhr : „Der Mann
mit den grauen Schläfen " . — Dienstag , 15 . März , 19 .30
bis 21 .30 Uhr , 7. Konzert des Vereins der Künstler und
Kunstfreunde .

Kurhaus . Dienstag , 15 . März , 16 Uhr , im großen Kurhaus¬
saal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Echalck . Eintritts¬
preis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im
großen Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . 1. Ouvertüre zur Oper „Francesca da Rimini "

( H . Goetz ) . 2 . Arie aus „Jdomeneo " für Oboe und Violin -
folo ( SB. A . Mozart ) . 3 . Kleine Suite ( El . Debussy ) . 4 . Morgen¬
blätter , Walzer (I . Strauß ) . 5 . In der Natur , Ouvertüre
21. Dvorak ) . 6 . Melodien aus der Oper „ Rigoletto "

(G . Verdi ) .
7 . Siegesiubel , Marsch ( Ehr . Hüttenberger ) . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Bruunenkolvunade . Dienstag , 15 . März , 11 Uhr : Schallplatten¬
konzert . Kurkarten gültig .

Schallplatten - Konzert ausgeführt von Radio - u . Musikhaus
A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 .

'
®

Scala -Variete : Carl Bernhard konferiert 9 Variete - Trümpfe .
Film - Theater .

Thalia : „ Der Mann , der nicht nein sagen kann "
.

Ma -Palast : „ Urlaub auf Ehrenwort
"

.
Walhalla : „ Der Katzensteg

"
.

Film -Palast : „ Der Tiger von Eschnapur
"

.
Capitol : „ Revolutionshochzeit

"
.

Apollo : „ Die Kameliendame "
.

Luna : „ Zauber der Boheme
"

.
Olympia : „ Der Herrscher

"
.

Unton : „ Liebe kann lügen
"

.
Urania : „ Berge in Flammen

"
.

am Freudenberg Brenne . Sofort eilte die Dotzheimer Feuer¬
wehr mit allen nötigen Hilfsmitteln an die Brandstätte und
konnte zusammen mit einer Abteilung der Wiesbadener Be¬

rufswehr den Brand , der glücklicherweise nur Gestrüpp in
einer Größe von mehreren Morgen ergriffen hatte , schnell
eindämmen . Wie der Brand entstanden ist , konnte nicht fest¬
gestellt werden , doch dürfte vermutlich leichtsinniges Handeln
die Ursache sein .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag -Vvrwittagsziehung .

5000 RM . : 15 207 243 236 255 680 360 758 .
3000 RM . : 132 485 163 425 257 645 366 601 .
2000 RM . : 34 495 58 484 62 851 140 226 164 857 238 720

242 211 313 749 319 846 377 551 397 013 .
1000 RM . : 6511 8468 36 753 58 686 71 003 94 362 94 951

105 729 110 334 121 269 126 760 128 083 139 107 144 808 193 189
227 452 246 971 261 853 283 812 311826 322 748 323 353 341 732
343150 353 784 354 711 370363 371377 382653 399 061 399 680 .
(Ohne Gewähr .)

Das Große Los gezogen .

Di « Gewinner im Rheinland und der Provinz Sachsen .
Berlin , 14 . März . ( Funkmeldung .) Am Montag früh wurde

in der laufenden Klass « der Prcußiich -Süddeuffche » Staatslotterie
das Große Los in Höhe von je 1 Million RM . gezogen . Es fiel
auf di « Losnummer 233 528 . Die Slücksnummer wird in
der ersten Abteilung in Biertellosen in einer rheinischen Lotterie -
Einnahme und in der zweiten Abteilung in Achtellosen in einer
Lotterie -Einnahme in der Provinz Sachsen gespielt .

Wafiwaicoi1 für die Zehntausenden „ Tagblatt - leser " sind
W Cy Weiser

Anzeigen im Wiesbadener TagblattDer Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt 526

Friedrichstr 42 , Telephon 24544

In tiefer Trauer ;

Heinrich Hirtes

Heinz Meinecke

Friedel Meinecke .

Hemden nach Maß

BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER

Wiesbaden , den 14 . März 1938 .
Dotzheimer Str . 2

Am Samstag , den 12 . März , verschied nach kurzer schwerer

Krankheit meine liebe Frau , unsere gute treusorgende Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Wiesbaden (Grabenstr . 9 ) , Frankfurt a . M „ Groß -Gerau ,
Schweinfurt a . M „ den 14 . März 1938 .
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Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg !
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Die Beerdigung findet Dienstag , den 15 . März 1938 , nachm .
um 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die Beisetzung hat in Duisburg -Meiderich
stattgefunden . Das zweite Seelenamt ist am
Mittwoch , den 16 . März , um 9 Uhr in der

St .- Bonifatius - Kirche .

Flasche zu 65 Pf . und 1 . 30 RM o . Glas , auch lose ausgewogen

Drogerie Arth . Junke
Kaiser - Friedrich - Ring 30

Für die Beweise inniger Teilnahme bei
dem Ableben unserer lieben Mutter , Groß¬
mutter und Schwägerin

Jeanne von Kaufmann
geb . Collot d ’

Escury

sagen wir herzlichsten Dank . Besonderen
Dank Fräulein Jlle Meyer für die auf¬

opferungsvolle Pflege .

Marie von Kettler , geb . Wintgens
Anna Behr , geb . Wintgens
Elisabeth von Kettler .

Wiesbaden , März 1938 .

MMMlMkll
staunenswert schnell und billig I

Ersatzteile für jedes Rad vorrätig .
Bei mir gekaufte Zubehörteile
können sofort montiert werden .

Nur bei Ilie ®
Fahrrad -
Bleichstr . 15 (am Boseplatz ) F . 24806

Sie lallten auch mal jäten
das „innere Unkraut " nämlich ,
das sich im Körper bildet und
die Gesundheit untergräbt . Blut¬
reinigungsmittel Thalysia ent¬
fernen dieses Unkraut mit der
Wurzel . Kuranleitung kostenlos .

TffAGfllA
Reformhaus Robert Meyrer

Ecke Goldgasse
u . Grabenstraße
Fernruf 22305 .

sinü die Ränder glatt . Die Blutung ist , tote bereits erwähnt , sehr
stark . Stichwunden werden hervorgerufen durch Verletzungen
mit Nabeln , Nägeln , Pfeilen , Lanzen u . dgl . Bei Stichwunden
kann man von außen nicht sagen , wre tief die Verletzung reicht .
Oft sind bei äußerlich geringfügig erscheinenden Stichwunden
lebenswichtige tiefer gelegene Teile verletzt . So können bei Stich¬
wunden im Bauch die Gedärme verwundet fein , bei Bruststichen
ist oft die Lunge mitverletzt . Gefährlich find Stichwunden auch
deshalb , weil sich in dem engen Wnnbkanal Krankheitserreger fest -

fetzen und fehr gut sich vermehren können . ,
Quetschwunden entstehen durch Einklentraungen , durch

Ausfallen von Lasten u . dgl . Ein besondere Art der Quetschwunden
sind Riß - und Bißwunden . Bei Quetschwunden sind die Ränder

unregelmäßig Ersetzt , oft ist in der Umgebung der eigentlichen
Wunde die Haut noch abgesMrft . Wegen der starken Gewebs¬

schädigung tritt eine Wundverunreinigung häusig auf . Die Blu¬

tung steht , tote erwähnt , rasch , doch ist Nachblutung nicht selten .
Schußwunden find eigentlich zusammengesetzte Stich¬

quetschwunden . Je nach der Kraft des Geschosses und je nach seiner
Auffallrichtung wird der Körper gestreift oder durchschossen . Es
kann aber auch Vorkommen , daß das Geschoß im Köper stecken
bleibt . 9n den sog . Schußkanal können Stoffteile u . dgl . mit her -

eingerisftn werben . Die Gefahr der Wundentzündung durch Ver¬

unreinigung ist wie bei Stichwunden groß .
Die Behandlung der Wunde richtet sich nach Art und Größe

der Verletzung . Bei kleinen oberflächlichen Verletzungen , die nicht
verunreinigt find , genügt ein fchützender Verband . Größere Wun¬
den mit zerfetzten Rändern u . dgl .

'
müssen vom Arzt versorgt wer -

den . Ein ruhigstellender Verband unterstützt die Wundheilung .
UnblutigeVerletzungen sind vor allem Knochenbrüchc ,

dann Verstauchungen und Verrenkungen , Quetschungen ohne
Durchtrennung der Oberfläche . Diese Verletzungen find unter den
entsprechenden Stichworten gesondert beschrieben .

Verletzungsfolgen .

Große Verletzungen können sich auf den ganzen Körper aus¬
wirken . Durch Blutverlust wird der Kreislauf besonders geschwächt ,
auch durch Vergiftungen , oder durch Herzverletzungen oder Lungen ,
embolie . Diese plötzliche Kreislaufschwäche geht mit Mässe , kaltem
Schweiß , Bewußtseinsstörungen einher . Man spricht von Kollaps .

Auch Ohnmacht ist oft die Folge von Verletzungen , Haupt -

sächlich bedingt durch SÄutatraut und Nervosität .
Die schwerste Verletzungsfolge ist der S ch o ck , der mit fchwerstei

Erschöpfung aller Lebenskräfte einhergcht .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Verstärkter Schwarzwälder

Fichtennadel - Franzbranntwein

Frau Margarete Hirtes
verw . Meinecke

im 64 . Lebensjahr .

+
Nach Gottes heiligem Willen entschlief
am 10 . März nach langem schwerem
Leiden , gestärkt durch den Empfang der

hl . Sterbesakramente , unsere liebe Tochter ,
Schwester , Schwägerin , Nichte , Tante und
Kusine

Eva Korn
Lehrerin in Duisburg

im 42 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .
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Berirksklafke Rheinhessen :

KreisUasse I , Wiesbaden :
4
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Zwei Meister durch besseres Torverhältnis

Schalke spielte aus — aber Urban verlebt .

4 ♦

r

SD . Wiesbaden überrafät angenehm in Rtiln

5 : 1 ( 2 : 0 ) - Lieg über die 99er .

Gebrüder Moi
Rehkessel und
beste Mannsch

SSiffi . : Wolf .

Die Kölner mussten ihren Linksaussen Sckstawitzki ersetzen .

SjCI c/pctl MJ

8
7
9

11

1
4
6
6
8

Wacker

Tore
34 :16
40 :25
34 :24

7 .
8 .
9 .

10 .

16
15
16
16
16
16
17
18
16
16
14

10
10

9
9
7
6
6
6
5
6
1

12
10

7
7
7
6
6
4
4
3

7
8
9
8

10

Spiele
17
17
18

54 : 20
37 :19
45 :22
38 :30
28 :34
28 :29
21 :25
24 :49
27 :38
10 :46

Tore
58 :14
64 :21
29 :25

Punkte
31 :5
28 :8
21 :13

3
5

18
18
18
17
18
17
17
17
16
18

41 :20
56 : 24
41 :37
29 : 31
39 :27
23 : 33
34 :27
30 :33
31 :63
19 : 47

23 :9
22 :8
22 :10
22 :10
16 :16
15 : 17
15 :19
14 :22
12 :20
12 :20

3 : 25

und Bayern

Punkte
25 :9
22 :12
22 :14

29 : 7
24 :12
19 :17
18 :16
17 :19
16 :18
15 :19
14 :20
12 :20
10 :26

26 :6
25 :9
21 :11
20 :14
16 :18
13 :17
12 :20
12 :24

917
6 :24

3
9
4
4
2
3
3
2

rrm zurückfinden . Der beste
ifei nunmehr fast 3Ojähriger
: . lWrr gratulieren zum
— Von den beiden Halb¬

sten ( Weltm .- Aus .) 2 :3
ckgien ( Weltm .- Aus . ) 2 :3 .

1 . VfB . Stuttgart
2 . Stuttgarter Kickers
3 . Stuttgarter SK .

Er trug l . . . -
ialtung kamen

16
17
16
17
17
15
16
18
13
15

waren von dem schöne . . - - r ---- ; - r —
Schulmeyer könnte immer wieder mit seinen"

> einfallreichen Tricks die gegne -
setzen . Auch Kaufmann war in

” schein , als

Spiele
18
18
17

3
3

1 . 1 . FK . Nürnberg
2 . München 1860
3 . Jahn Regensburg

1 . SV . Kostheim
2 . FV . 02 Biebrich
3 . Hassia Bingen
4 . FBgg . 03 Mombach

2
5
5
4
4
3
4
6
1
4

42 : 20
43 :20
43 : 19
45 :22
27 :23
30 :41
27 :24
34 :36
26 :42
22 :41
20 :72

12
10

8
8
6
5
4
3
4
1

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an . )

13
8
6
7
4
4
3
3
5

11
10

8
8
6
6
2
4
3

12
11

8
7
6
2
3
4
5
1

8
10

9
10
12

5
4
5
4
3
4
3
6
4
4

schliesslich mit -------- ------- ----- - . . . . ------ --- — .— .
ausklang . Der Schalter Nationalspieler Urban zog ssch
leider einen schmerzhaften Bluterguss zu und wird am kom¬
menden Sonntag beim Fußballkampf gegen Ungarn nichr mit¬
machen können .

SvLgg . Fürth errang 6 : 6 bei FK . Teplitz .
Zugunsten der Sudetendeutschen - Winterhilse lieferten sich

der Tevlitzer FK . und die SpVgg . Fürth einen Freundschafts -
kamvf , der vor über 6000 Zuschauern 6 :6 endete . Teplitz lag
bei der Pause bereits mit 2 :0 und nach dem Wechsel sogar mit
4 : 0 in Führung , war aber dem prächtigen Endspurt der Klee¬
blättler nicht restlos gewachsen .

Luxemburg : Luxemburg — Bel
Luxemburg : Luxemburg — B
Zürich : Schweiz — Polen 3 :3 .

5 . SpVgg . Weisenau
6 . SV . Flörsheim

Viktoria Walldorf
FSV . 05 Mainz
Fontana Finthen
FV . Geisenheim

Nichts mehr trennt Volk von Volk .

Der Reichssportführer an Bundeskanzler Dr . Seyss -Jnauart .

Der Reichssportführer von Tschammer - Osten sandte
anlässlich der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
in Österreich au den neuen Bundeskamler Dr . Seyss - Jnquart
folgendes Telegramm :

» Ties erschüttert über die gewaltige historische Stunde ,
in der der Nationalsozialismus Österreichs Schicksal in seine
feste Sand nimmt , grüße ich Sie veriönlich , alle narionalsozra -

listischen Kampfgenossen Ihrer herrlichen Heimat und nicht
zuletzt Österreichs Turner und Sportler , die nunmehr einer
lahrzehntelangen Sehnsucht folgen und mit allen in engster
kameradschaftlicher Verbundenheit an des groben deutsche «
Volkes Zukunft Mitarbeiten werden . In herzlicher Freund¬
schaft , Heil Hitler !

Ihr Reichssportführer von Tschammer -Osten ."

1 . Eintracht Frankfurt
2 . Borussia Neunkirchen
3 . Kickers Offenbach
4 . Wormatia Worms
5 . SV . Wiesbaden
6 . FSV . Frankfurt
7 . FK . Pirmasens
8 . 1 . FK . Kaiserslautern
9 . FV . Saarbrücken

10 . Opel Rüsselsheim

Mit diesem klaren 5 : 1 - Sieg über den Tabellendritten
vom Gau Mittelrhein setzte der SVW . die Reihe seiner
Privatspielerfolge fort . Die Mannschaft zeigte in Köln ein
Spiel , was das des Vorsonntags gegen den 1 . FK . Pforzheim
noch weit übertraf . Die Kölner waren sicher nicht so schlecht
wie das Resultat besagt . Die Domstädter spielten einen
schönen gefälligen Fußball , jedoch wurde von ihnen das aus¬
gesprochen hohe Spiel bevorzugt , dem die Wiesbadener ihren
rrlachpass entgegensetzten . Es wurde sehr schön kombiniert , bei¬
zeiten abgespielt und freigelaufen . Sekundenlang kamen die
Kölner mitunter nicht an den Ball . Dadurch kam es auch ,
dass der Gastgeber zum Schluss des Spieles vollständig abge¬
kämpft war , während der SVW . frisch wie am Anfang vom
Platze ging .

VfL . 9 9 Köln : Kogel
Moog n Langel

Tollmann Moog I Kuckerts
Saubs II Rehkessel Werheit Weyer Berg

Schulmeyer Siebcntritt Fuchs Hombach Kaufmann
Damm Vogl Lubjuhn

Holz Debus

Österreichs Sport unter nationalsozialistischer
Führung .

Der Traum Jahns ging in Erfüllung .

Der Führer des früheren Turnbundes in Österreich , Pg .
Müller , hat die Führung der Österreichischen Turn -
und Svortsront übernommen und dem Reichssvort -
führer von Tschammer - Osten von der Übernahme Meldung
gemacht . Der Reichssportführer sandte darauf ein
herzliches Begrüssungs -TelMamm an die österreichischen
Kameraden , das folgenden Wortlaut hat :

„ Lieber Pg . Müller ! Herzlichen Dank für die mir über¬
mittelten Treugrüsse . In der Welle der beispiellosen deutschen
Volkserhebung in Österreich brausen die Kräfte der Turner
und Sportler gewaltig mit . Nichts mehr trennt Volk von
Volk , der Tr <; um Jahns findet seine Erfüllung . Den heim¬
kehrenden Brüdern sind unsere Herzen weit geöffnet . Wir
wollen ihnen helfen , wo immer wir können . So müsse ich
alle leibestüchtigen Menschen Österreichs in herzlicher Ver¬
bundenheit .

von Tschammer - Osten , Reichssportführer .
"

Pforzheims Meisterschaft gefährdet .

In Baden haben sich ganz plötzlich die Meisterschafts -
aussichten des 1 . FK . Pforzheim arg verschlechtert und die
des VfR . Mannhorm zusehends gebessert . Es hat ganz den
Anschein , als ob sich die gleiche Situation wie in den ver¬
gangenen Jahren ergeben würde . Pforzheim sieht in letzter
Stunde alle Felle davonschwimmen . Die Eoldstädter konnten
die schwere Mühlburger Hürde nicht nehmen , sie ver¬
loren mit 1 :2 ( 0 :0 ) , und da gleichzeitig der VfR . Mannheim
in Kehl mit 4 :1 ( 33 )) siegreich blieb , hat Pforzheim jetzt
den Mannheimern nur noch das bessere Torverhältnis vor¬
aus . Und am nächsten Sonntag muh Pforzheim in Mann¬
heim gegen den VfR . antreten !

1 . 1 . SK . Pforzheim
2 . VfR . Mannheim
3 . VfL . Neckarau

aber sie hatte das Glück , auf einen recht lustlos spielenden
Gegner zu treffen . Eiberger ( 1 . FKN . ) wirkte wieder mit . —
Der Münchener Lokalkamps zwischen
klang 2 :2 aus .

89 Berlin . — Auch in Sachsen entschied ____ _ ___,_ ..... .
über die Meisterschaft . Der BK . Hartha und Fortuna Leip¬
zig trennten sich in Hartha vor 15 000 Zuschauern unentschie¬
den 2 :2 ( 1 :11 unb damit verteidigte Hartha den Titel erfolg¬
reich . Das Torverhältnis von 50 :28 ist besser als das der
Leipziger , das 52 : 30 lautet . — Am Mittelrhein ging
Alemanma Aachen mit einem Punkt Vorsprung in den End -
kampf gegen den SV . Beuel , und da man sich in Aachen tor¬
los trennte , sicherte sich also die Münzenberg -Elf die Meister -

ächast
. Die Leistung der Aachener muss man bewundern , denn

ie stiegen ja erst in dieser Spielzeit zur Gauliga auf . — In
stiedersachsen wurde der grosse Favorit Eintracht

Braunschweig gestürzt : er unterlag aus eigenem Gelände gegen
den VfL . Osnabrück mit 0 :1 , und nun sollte die Entscheidung
zwischen Osnabrück und Hannover 96 liegen .

Zu einem in Westdeutschland mit Spannung erwarteten
Freundschastskampf kam es am Samstag in Essen : der deutsche
Fussballmeister FK . Schalke 04 trat gegen den Zweiten des
Niederrhein - Gaues , Essener Tbd . Schwarzweiss , an . 20000

laben am . .Uhlenkrug " Zeugen eines von dem
jeitig überlegen geführten Kampfes , der

einem Bombensieg von 8 :1 ( 2 :1 ) für Schalke.. ......
Urban zog sich

Die Meisterschaft von Brandenburg sicherte sich der
Berliner SV . 92 bei Punktgleichheit mit Hertda/BSK . nur
dank dem besseren Torverhältnis . Der BSV . schlug in seinem
letzten Kampf Tennis/Borussia vor 40 000 Besuchern im Post -
Stadion mit 4 :2 ( 3 :1 ) , während Hertha/BSK . in Branden¬
burg an der Havel gegen den BSK . mit 3 :2 ( 0 :0 ) siegreich
blieb . Zum Abstieg verurteilt sind Nowawes 03 und Viktoria
89 Berlin . — Auch in Sachsen entschied das Torverhältnis
über die Meisterschaft . Dl
zig trennten sich in Harthl

In einem prächtigen Endspurt hat sich Hanau 93 nun doch
wieder die Meisterschaft von Hessen gesichert , die dieser alte ,
traditionsreiche Verein im vergangenen Jahr an den SvV ,
Kassel verloren hatte . Zum letzten unb entscheibenden Kampf
mußten die Hanauer beim SK . 03 Kassel antreten unb hier
gewannen sie mit 1 : 0 ( 0 :0 ) Spiel unb Meisterschaft . Ein
Unentschieden hätte nicht genügt , es muhte ein Sieg werden ,
unb die Mannen um Sonnrein haben ihn geschafft .

Borussia aus dem Takt .

Gau Südwest .
Eintracht Frankfurt — Ovel Rüsselsheim 8 : 1 ( 6 :0 )
FSB . Frankfurt — Kickers Offenbach 1 : 1 ( 1 : 1 )
Borussia Neunkirchen — Wormatia Worms 1 : 1 ( 0 : 0 )
FK . 03 Pirmasens — FV . Saarbrücken 5 : 1 ( 1 :0 )

Im Gan Südwest konnte die Frankfurter Eintracht
am Sonntag ihre führende Stellung nicht nur bevaupten ,
sondern durch den gleichzeitigen Punktverlust von Borussia
Neunkirchen noch weiter ausbauen . Die Frankfurter schlugen
den Tabellenletzten Opel Rüsselsheim in einem . fernen
Spiel , während die N e u n k i r ch e n e r am eigenem Gelände
gegen Wormatia Worms nur ein 1 :1 ( 0 :0 ) erreichten . Nach
Verlustpunkten hat nunmehr die Eintracht drei Punkte Vor¬
sprung , aber diese drei Punkte Vorsprung können natürlich
in den beiden ausstehenden schweren Spielen in Neunkirchen
unb Saarbrücken verloren gehen . Die Frankfurter müssen
also zur Sicherstellung der Meisterschaft am kommenden
Sonntag in Neunkirchen mindestens ein Unentschie¬
den erreichen . Im Falle einer Niederlage würde die Sud¬
westmeisterschaft erst am 27 . März im Spiel FV . Saarbrücken
— Eintracht entschieden .

Die Kickers Offenbach blieben durch em 1 :1 , das sie
beim FSV . Frankfurt erzielten , weiterhin auf dem dritten
Platz . Für den FSB . Frankfurt bedeutete der eine Punkt
die endgültige Sicherung . Auch der FK . Pirmasens hat
sich durch seinen 5 :1 ( l :0 ) - Sieg über Saarbrücken den Ver¬
bleib in der Gauliga gesichert , dagegen ist Saar¬
brücken weiterhin drei Punkte hinter Kaiserslautern ,
hat allerdings noch fünf Spiele auszutragen .

Eintracht in feiner Form .
Im Kampf zwischen dem Südwest - Svitzenreiter und dem

Tabellenletzten gab es am „ Riederwald " vor 4000 Be¬
suchern einen klaren unb verdienten Favoritensieg . Die
Eintracht trat in bester Besetzung , ajio mit Arheilger als
Sturmführer , an . Der wiedergenesene Möbs pausierte noch
einmal . Man sah einen guten unb fairen Kamps . Rüssels¬
heim spielte offen unb hatte vornehmlich in ber zweiten
Halbzeit recht gute Augenblicke . Das Ehrentor gelang aller -
binss erst beim Staub von 8 :0 burch Herberich . Sn ber , ersten
Halbzeit gefiel bie Eintracht burch zweckmässiges 6tünner =
spiel , das zu sechs Toren burch Röll . Linken , Wirfching , Roll .
Arheilger unb Wirsching führte . Röll unb Wirschmg er¬
höhten nach Seitenwechsel auf 8 :0 .

Dieser Punktoerlust entscheidet .
Die Meisterschaftshoffnungen ber Neunkirchener

Borussen erlitten am Sonntag durch den Punktverlust gegen
Wormatia Worms eine weitere Beeinträchtigung . 5000
Zuschauer erlebten einen spannenden und aufregenden
Kampf , der mit 1 :1 einen ziemlich gerechten Ausgang nahm .
Die Borussen drängten zwar zum Schluss sehr stark , erzielten
auch viele Ecken , aber die vorzügliche Wormser Abwehr ,
voran Torhüter Ebert , hielt allen Angriffen stand . Schon
in der ersten Halbzeit lag das Schwergewicht des Kampfes
bei den beiderseitigen Hintermannschaften , die alle Vor¬
stösse der Sturmreihen zurückschlugen . Nach Seitenwechsel
batte Borussia etwas mehr vom Spiel , aber Worms ging
nach einem schnellen Vorstoss durch Eckert in Führung . Der
Ausgleich fiel schon kurz darauf durch einen Kovfball von
Fuhrmann . Schiedsrichter war Beck ( Wiesbaden ) .

Endspurt zur rechten Zeit .
Durch einen eindrucksvollen Sieg über den FV . Saar -

b r ü ck e n hat sich der FK . 03 P i r m a s e n s für ein weiteres
Jahr die Zugehörigkeit zur Südwest - Eauliga gesichert . Die
Pfälzer lieferten vor 2500 Besuchern ein recht gutes Spiel
und ihr Sieg kam auch in dieser Höhe verdient zustande . Bille
unb Brill zeichneten sich in der siegreichen Elf besonders aus .
Bei den Gästen überragte Sold . Im übrigen hatten die
Saarländer insofern Pech , als Benzmüller frühzeitig verletzt
wurde und lange aussetzen musste . Erst beim Stand von
4 :0 konnten sie das einzige Gegentor anbringen .

Hart auf hart am Bornheim « Hang .

. (Einen typischen Punktekampf brachte das Meisterschafts¬
spiel zwischen dem FSV . Frankfurt und den Offen¬
bach e r K i ck e r s am Bornheimer Hang . Die Frankfurter ,
die in der zweiten Halbzeit überlegen waren und ständig
drängten , batten einen knappen Sieg verdient gebabt . doch
blieb es bei dem 1 :1 . das bereits bei der Pause feststand . 5n
der 2p . Minute kam ber FSV . zum Fübrungstreffer .
vchuchardr batte sich wieder einmal schön durchgespielt und
fetzte Dosedzahl ein , der entschlossen verwandelte . Aber schon
kurze Zeit spater kamen die Gäste durch Nowotny zum Aus -

Blick nach England .

Arsenal London verlor in Middlesbrough ( wo
Meister Manchester City am Mittwoch 1 :6 besiegt worben
war !) knapp mit 1 :2 , behält aber weiterhin die Spitze , da
auch die Wolverhampton Wanderers aus Grimsby , wo die
vom Abstieg bedrohten „ Fischer " eine glänzende Partie
lieferten , mit einer 0 : l - Niederlage heimkehrten . Manchester
City , der vorjährige Meister , ist in höchster Abstiegsgeiahr !

In der 2 . Liga bat A st o n V i l l a den am letzten
Mittwoch durch die 1 :L- Heimniederlage gegen Nottingham
verlorenen Boden wieder gutgemacht , da der schwere Kampf
in Coventry mit 1 :0 siegreich gestaltet wurde . Sheffield
United erreichte gegen Plymouth nur ein tonloses Unent¬
schieden . In aussichtsreicher Stellung bleibt Manchester
United . ,

Länderspiele .
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Der Zahlenspiegel
Gau Siibroeit :

Auch ist Bayern ist die Entscheidung gefallen . Der
1 . FK . Nürnberg holte sich die zur erfolgreichen Verteidigung
des Titels noch notwendigen Punkte in Augsburg , wo er den
BKA . mit 5 :1 bezwang . Das hohe Ergebnis überrascht , denn
ber Klub - Sturm hatte ja in ben letzten Wochen nicht gerade
durch erfolgreiche Torschüsse geglämt . Tatsächlich war auch
diesmal noch viel Finsternis in der Nürnberger Stürmerreihe ,

VfB . , 1 . FKN . und die 93er .

Der Meister von Württemberg heisst wieder VfB .
Stuttgart . 45 000 schwäbische Fussballfreunde erlebten bei
herrlichstem Wetter in der Stuttgarter Adolf - Hitler -Kampf -
bahn den grossen Entscheidungskampf zwischen dem VfB . und
ben Kickers . Der VfB . svieltegeschlossener und gewann mit
2 : 0 ( 1 : 0 ) , aber bis zur letzten Minute war ber VfB .- Sieg be¬
droht . denn das zweite Tor der Cannstatter fiel ent in der
89 . Spielminute . Aber bekanntlich hätte ja dem VfB . auch
schon ein Unentschieden zum erneuten Titelgewinn gereicht .

Die Parade der neuen Gaumeister .

Die Zahl der deutschen Fuhball -Eaumristu , die vor acht
Tagen nur sechs betrug , hat sich nach den Kämpfen des
13 . März verdoppelt . Hinzugekommen find Berliner SV .
1892 , BK . Hartha . Alemannia Aachen , 1. FK . Nürn¬
berg . Hanau 93 und VfB . Stuttgart , so dass also letzt
nur noch die Meister von Nordmark ( Hamburger SB . oder
Eimsbüttel ) . Niedersachsen ( VfL . Osnabrück oder Hannover
96 ) , Südwest ( wahrscheinlich Eintracht Frankfurt ) und Baden
( VfR . Mannheim oder L FK . Pforzheim ) ausstehen , die sich
am kommenden Sonntag einstellen sollten .

Auf die einzelnen Endspielgruppen aufgeteilt er¬
gibt sich nun folgendes Bild :

Gruppe 1 :
FK . 04 Schalke
SV . 05 Dessau
Berliner SV . 92
1 . FK . Pforzheim oder VfR . Mannheim .

Gruppe 2 :
VfB . Stuttgart \
Fortuna Düsseldorf
Vorwärts/Rasensport Eleiwitz
BK . Hartha .

Gruppe 31
1 . FK . Nürnberg
Alemannia Aachen
FK . 93 Hanau
Hannover 96 oder VfL . Osnabrück .

Gruppe 4 :
Borck Insterburg
Stettiner SK .
Hamburger SV . oder Eimsbüttel „ ,
Eintracht Frankfurt oder Borussia Neunkirchen .

Erster Sieg der Düsseldorfer Fortuna .

Inzwischen hat schon am Sonntag ein Spiel in der
Gruppe 2 jtattgefunben . Der Schlesienmeister Vorwärts /
Rasensport G l e i w i tz verlor zu Hause gegen den Nieder¬
rheinmeister Fortuna Düsseldorf ( 5er ohne Janes spielte !)
mit 0 :3 ( 0 : 1 ) , ein Ergebnis , das nach Lage der Dinge nicht
besonders überrascht . Am kommenden Sonntag Wielen
nun in dieser Gruppe VfB . Stuttgart — BK . Hartha , und in
Gruppe 1 treffen sich Dessau 05 — Berliner SV . 92 .

während bei dem SVW . der gute Säufer Schmidt Teilte , tut
den Reservesvieler Damm eingesetzt war . . ,

Köln hatte seine Stärke in der öintermanniajait . wo bei

Torwächter Kogel eine gute Rolle spielte . Gegen die funt
Wiesbadener Treffer war er machtlos . Weiter waren mc
~

’Oflin guter Verfassung . Im Sturm überragten
uuu Werheit . Die Kölner werden als die technisch

hefte Mannschaft ihres Gaues bezeichnet . Ihr Sturm konnte
sich jedoch gegen die ausgezeichnet aufgelegte Sintermanmchaft
der Wiesbadener nie durchsetzen .

Bei Wiesbaden gab es keine Versager . Die Kölner

Zuschauer waren von dem schönen Spiel des SVW . restlos
begeistert . Schulmeyer konnte immer wieder mit
rasanten Flankenläufen und einfallreichen . Tricks die
rische öiniermannscha
recht annehmbarer S
wollte er wieder zu k _______ __ _ ,
Mann auf dem Platz war jedoch um «

Nachwuchsspieler
" Schulmeyer .

Dreißigjährigen am 17 . d . M . ) - — — - - - -
Itürmern war Hombach von Anfang an der Bessere , linier
guter „ Siebzig " dagegen brauchte lange Zeit , bis er aut
volle Touren kam . Dann allerdings war auch er ausgezeichnet .

viel dazu bei , daß tue Kölner Stürmer nie zur Ent¬
kamen und umere Läuferreihe entlastet wurde . Sehr

gut aufgelegt war wieder Fuchs . Mit seinen Schüssen hatte

1 . FSV . 08 Schierstein
2 . Kickers/Reichsbahn
3 . SpVgg . Hochheim
4 . SK . Waldstraße
5 . Sportsr . Dotzheim
6 . Germania Rübesheim
7 . SV . Winkel
8 . SvVgg . Nassau
9 . FV . Sonnenb .-Ramb .

10 . SpVgg . Eltville
11 . SV . 1919 Biebrich

17 45 :18 26 :8
17 42 :24 26 :8
17 29 : 20 20 : 14
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er auch diesmal wieder viel Pech . Von den beiden Außen -
lauiern war Lubiubn der Bessere , ohne daß der Nachwuchs -
wieler Damm merklich gegen ibn abfiel . Vogl fvielte feine
Stopperrolle ausgezeichnet , was dazu beitrug , das der sonst
lo torgefahrliche Mittelstürmer der Kölner so gut wie über -
» nicht zur Geltung . kam . Unser jüngste Ehemann im
« VW .. Debus . spielte g ?te ernst rm Mai . Er mtrt auch in
der neuen Saison noch eine große Stütze für die Mannschaft
bedeuten . Holz war ebenfalls in guter Verfassung . Wolf
war zu Beginn etwas unsicher , um aber nach ganz kurzer Zeit
wieder zu grober Form auszulaufen . Wie die Tore sielen :
v Wiesbaden hat Anstob . Der Ball kommt ^ u Schulmeyer .
der blitzschnell an Siebentritt weiterleitet , dessen Schub aber
daneben geht . Im Eegenzug verursacht Holz einen Straf¬
stoß der von dem Kölner Rechtsaußen ebenfalls vorbei -
geWoben wird . Eine Flanke Kaufmanns fängt der Tor¬
wächter ab . Wieder bekommt Kaufmann den Ball , feine Vor¬
lage geht zu Fuchs , dieser leitet an den freistehenden Hom¬
bach werter , .Men dessen Bombenschuß der Kölner Hüter
machtlos ist . Wiesbaden führt in der 7 . Minute 1 : 0 .

Wolf zeigt erstmals eine seiner guten Paraden . Einen
scharfen Schuß des Mittelstürmers faustet er im Fallen zur
ersten Ecke für Köln . Durch . zweimaliges Handsviel verdirbt
Fuchs zwei gute Chancen . Schulmeyer tritt die erste Wies¬
badener Ecke , die aber abgewehrt wird . Die Überlegenheit
der Wiesbadener ist jetzt so groß , daß die Verteidigung
aus der Mittellinie steht . Wieder eine schöne Vor¬
lage von truchs , diesmal zu Kaufmann , wird von demselben
aus kürzester Entfernung vorbeigeschossen . Nun kommt auch
Köln wieder einmal durch , und Wolf kann gerade noch einen
gefährlichen Schub des Rechtsaußen abwehren . Vom Abstoß
weg kommt , der Ball zu Lubjuhn , dieser leitet an Fuchs ,
und schon führen die Wiesbadener mit 2 :0 . Wiesbaden reißt
wieder das Sviel an stch . Schüsse von Fuchs und Hombach
werden , mit Muhe abgeweyrt . Das Sviel der Kölner wird
nun reichlich hart , ohne jedoch auszuarten .

Rach der Pause hat Köln umgestellt und nimmt den Ver¬
teidiger , Moog in den Sturm , um noch zu retten , was zu
retten ist . Aber auch diese Maßnahme nützt nichts . Immer
wieder rollen die Wiesbadener Angriffe in den Kölner
Strafraum , Der Ball wandert von Mann zu Mann . Fuchs
gibt eine bildschöne Vorlage zu Kaufmann , dieser sieht Hom¬
bach in günstiger Schubstellung und leitete an diesen weiter .
Mit einem scharfen Schub bringt Hombach seine Farben
mit 3 :0 in Führung . Schulmeyer svielt an der Linie wie er
will . Jetzt wird . Hombach im Strafraum unfair gelegt , aber
der Elfmeter blieb aus . Dafür gibt aber der sonst nicht
schlechte Schiedsrichter gleich darauf einen ungerechten Elf¬
meter gegen Wiesbaden , der den Kölnern das einzige
Gegentor ernbrrngt . ( Debus soll im Strafraum an der Tor¬
linie Hand gemacht haben , aber der Ball hatte bereits die
Lrnie überschritten . )

Wolf muß kurz hintereinander einige Saftschllsse halten .
In der 75 . Minute geht Kaufmann wieder mit einer Vorlage
von Fuchs durch , seine blanke wird von den Kölner Vertei¬
digern verfehlt , und der freistehende Schulmeyer kann aus
kurzer Entfernung zum 4 . Tor einsenden . Ein

'
Handsviel im

Kölner Strafarum bringt nun auch dem SVW . einen Elf¬
meter ein , den Fuchs mit Wucht an die Latte setzt . Auch
Schulmegers Nachschuß verfehlte sein Ziel , Noch ein Angriff
der Kurstadter : Schulmeyer geht von der Mittellinie aus auf
und davon , überlauft den gegnerischen Läufer und Vertei¬
diger und schiebt auf knavv 10 Meter das 5 . und schönste Tor
des Tages . 5 :1 in Köln , wer hätte das gedacht ! Js .

Rheinhessen vor dem Abschluß .

2 :0 .
1 : 2 .
4 : 0 .

Die Bezirksklasse :

Sassia Bingen — FSB . 05 Mainz
Bgg . 03 Mombach — SB . 1912 Kostheim

TB . 09 Flörsheim — FB . 08 Geisenheim

SV . K ost Herrn schloß als wirklicher Meister die Dflicht¬
runde ab . Sein Sieg in Mombach beweist es . Sehr gut auf -
gekommen ist Hassia Bingen , deren 2 :0 -Sieg über Mainz
1905 den hessischen Altmeister in verstärkster Abstiegsgefahr
belaßt , obwohl wir mcht ernstlich an ein weiteres Abgleiten
in der Tabelle glauben , da die Rotweihen noch ein Sviel mit
dem Vorletzten , Fontana Finthen , auszutragen haben . In
diesem Kamvf erwarten wir den FSV . 05 in Front . SV .
Flörsheim . hat stch nach glattem Sieg über die wieder in
die Kreisklaste Wiesbadenen zurückkehrenden Geisen¬
heimer mittlerweile in Sicherheit gebracht .

FV . 02 Biebrich
schlug Alemannia Worms 2 : 1 ( 0 : 0 ) .

Biebrich hatte alte Bekannte aus der Nibelungenstadt
verpflichtet und errang nach flottem , überlegen durch -
gefuhrtem Sviel einen knavven . aber verdienten 2 : 1 -Sieg

Der Platzverein trat ohne Vetter an . dellen Fehlen sich
besonders in der Auswertung der Torgelegenheiten aus¬
wirkte . Der Sturm stand von links Havv . Man , Schäfer ,
Bester . Reib . Die linke Sturmseite überraschte angenehm .
Besonders Havv wartete mit guten Fiankenläuien auf .
Schäfer in der Mitte war zu entschlossen . Bester verdarb viel
durch , eigennütziges Spiel und Reiß hielt schlecht Platz ,
vabermann war als Stopper und auch im Aufbau gleich
gut . Fey stand vor keinen schweren Aufgaben . Worms stellte
eine ausgeglichene Elf , bei der Tormann . Verteidigung und
der technisch sehr gute Halbrechte bervorstachen . Lediglich im
Kopfsviel hatte Alemannia seinem Gegner manches voraus .

Das Spiel stand meistens im Zeichen Biebricher An¬
griffe . In der ersten Halbzeit mu ^ te Alemannias Tormann
sein ganzes Können zeigen um Schüsse und Kopfbälle von
Happ und Marr zu meistern . Lediglich 7 Ecken waren die
Ausbeute . Nach dem Wechsel hielt Biebrich den Ball flacher ,
und in der 20 . Minute konnte dann Marx nach guter Zu¬
sammenarbeit zwischen Habermann und Bester den ersten
Treffer erzielen , den Worms in der 28 . Minute durch
seinen Halbrechten mit dem Ausgleich erwiderte . Nach ver¬
teiltem Sviel . in dem beide Sturmreihen klare Torchancen
versiebten , glaubte man schon an ein Remis . Aber
10 Minuten vor Schluß lief ein schöner Biebricher Angriff
zusammen . Eine Flanke von Hapv köpfte der linke Ver¬
teidiger zu Reiß , der zum freistehenden Marx köpfte und
dieser verwandelte mit Bombenschuß . Nach einem kurzen
Aufflackern Alemannias und der Schiedsrichter , der das fair
durchgeführte Spiel maßlos zerpfiff , rief zum Sammeln .
Jungmannen 02 — SVW . 8 :0 . 02 Soma — SVW . 4 :2 .
Jugendspiel in Sonnenberg fiel aus .

von e
man es

Der Kreis ohne Überraschungen .

Kreisklasse I :
SvBgg . Nassau — FB . Sonnenberg -Rambach 4 : 0 ( 1 : 0 ) .
SvBgg . Hochheim — SvBgg . Eltville 3 : 1 ( 2 : 0 ) .
Germania Rüdesheim — SB . 1919 Biebrich 4 : 1 ( 2 : 0 ) .

Die Platzvereine waren stärker als ihre Gäste . Zwar ift
die SvBgg . Nassau nach ihren 4 Treffern gegen FV .
Sonnenberg - Rambach noch nicht aus der Abstiegs¬
zone heraus , aber die jetzt erlangten 14 Gutpunkte sind doch
eine gewisse Beruhigung , zumal die Rambacher wegen Platz¬
sperre ihr einziges öeimsviel bei Kickers/Reichsbahn aus¬
tragen , also noch viermal nach auswärts reifen müssen . Das
ist bitter . SvVgg . Eltville sackte auf den Platz ab , den
bisher die Nassau -Elf hielt und muß nun nach vorübergehen¬
der Erholung wieder von neuem auf die Punkteiagd ausgehen ,
um den 10 Niederlagen eine erträgliche Anzahl von Siegen
entgegenzustellen . Diesmal kam sie abermals ohne Punkte
von einer ffiaitreiic zurück , was um so weniger überrascht , als
man es mit der SvVgg . Hochheim zu tun hatte , die drin¬
gend die Zähler benötigte , um wieder in die engere Meister¬
schaftsentscheidung rücken zu können . Sie steht dicht unter
der äußersten Spitze und hat dank des Befielen Torverhält¬
nisses den SK . Waldstraße auf den 4 . Platz abgedrängt . Auch
Germania Rüdesheim konnte den erwarteten Stellungs¬
wechsel nach vorne vornehmen , und dabei SV . Winkel ver¬
setzen . Die beiden Rheingauer Vereine bleiben außerhalb
des Äbstiegsbereiches , der z. Zt . außer SV . 1919 Biebrich noch
SvVgg . Eltville . FV . Sonnenberg -Rambach und SvVgg .
Nassau einbegreift . „ „ . .

A m 2 0 . März : SV . 1919 Biebrich — vvVgg . Nassau .
FSV . 08 Schierstein — Sportfreunde Dotzheim . Kickers /
Reichsbahn — FV . Sonnenberg -Rambach . SK . Waldstraße —
Germania Rüdesheim .

Eine glatte Sache

war der Nassau - Sieg über FV . Sonnenberg - Ram¬
bach . Und das , obwohl bei den Einheimischen Rischer und
Sofflnger nicht mitwirkten . Allerdings konnte auch der
Gegner aus den bekannten Gründen nicht sein stärkstes Geschütz
aufsahren . Es dauerte immerhin etwa eine halbe Stunde ,
bevor der Angriff der Vereinigten ( Schmidt . Ottl , Dörner .
Klug , Hägerich ) den Weg ins stark bewachte gegnerische Tor
fand . Dörner war der Schütze . Die große Ausgleichschance
in Gestalt eines Elfmeters ließ Soundermeier aus . Ein
energischer Zwischenspurt des Gastgebers brachte diesen nach
der Pause rasch bis auf 3 :0 in Front . Aus eine Rechtsflanke
gab Klug dem tüchtigen Torwart Petry das Nachlehen , und
als Mittelläufer Kaiser steil nach vorne durchlegte , crltei
wiederum Klug die Vorlage und brachte den Ball abermals
im Sonnenberger Netz unter . Das entschied , obwohl jetzt die
Gäste stark feldüberlegen wurden und oft dicht geballt tm
Nassau - Strafraum auftamfjten . Deuker , der beste Mann tm
blauweißen Sturm , gab von rechts sehr gefährliche Flanken
herein , aber das Jnnentrio Wildhardt . Muller , R . Sounder¬
meier war selbst bei klarsten Skoremöglichkeiten die vilslostg -
keit selbst , io daß die bisweilen heftig wackelnde Naßau -Ab -
wehr immer wieder klären konnte . Zu allem Unglück mußte

Juch im Qandbaff faßen jetft die Gntfäeidungen .

Wiesbaden meldet :

DRL . Haßloch Gaumerster Südwest .

Die Handball -Meisterichaftssviele brachten am Sonntag
tn Süddeutichland überall wichtige Entscheidungen . Rach
dem Post -SV , München ( Bayern ) liehen jetzt mit dem DRL .
Haßloch ( Südwest ) und dem TV . 47 Wetzlar ( Hessen )

dem SV . 98 7 :9 ( 6 :6 ) unterlag .
schlug Vikt . Griesheim 7 :5 . — ____ __________ _ . . . .
DRL . Haßloch 25 :5 P . . MSV . Darmstadt 16 : 10 , TSG .
Ludwigshafen 14 : 10 .

In Schlesien schlug der vielfache Meister Borussia
Carlowitz den DT . 1847 Görlitz 11 :7 und bat damit den Titel
sicher , während im Gau Nordmark Oberalster Hamburg
leinen Verfolger Hassee Winterbek 14 : 4 bezwang und damit
Meister wurde , Im ganzen stehen jetzt 7 Meister Ün Reich
fest darunter Luftwaffen - SV . Stettin ( Pommeräj . MTSA .
Leipzig ( wachsen ) .

zwei neue Meister feit . Auch der SV . Waldhof ( Baden )
und der TV . Urach ( Württemberg ) haben den Titel so gut
wie sicher , da beide aus je drei Spielen nur noch einen Punkt
zur Meisterschaft brauchen .

Im Gau S L d w e st steht der neue Meister in dem kleinen
Provlnzverein DRL . Haßloch jetzt endgültig fest . Die Haß¬
locher holten sich den einen , zum Titel noch nötigen Punkt in
Schwanheim . Mit ausgeprägt defensiver Taktik er¬
zwangen die Gäste ein Unentschieden von 6 :6 , nachdem sie bei
der Pause 5 :4 führten , dann aber mit 5 :6 tm Hintertreffen
lagen . HMoch hätte aber ruhig verlieren dürfen , da sein
einziger , Rival , der MSV . Darmstadt , int Lokalkamvf

TES . 61 Lugwigshasen
Die Tabellenspitze :

Vor den gewaltigen politischen Ereignissen traten dir
sportlichen diesmal in den Hintergrund . Das Mainzer
Hallen - Tumier wurde aut Montagabend ver¬
schoben : der HK . Bad Kreuznach sagte seine Spiele
gegen die Sportfreunde Wiesbaden ab . Aber es
gab doch einige .

Freundschaftsspiele :
lost -SB . Wiesbaden — Tsd . Schiultein 6 : 4 ( 3 : 1 ) .
üihrerschaft SJ . - Bann 80 — Gefolgschaft 3/80 1 : 16 ( 1 : 5 ) .
-portverein ( Reserven ) — SK . Waldstraße 6 :9 ( 3 : 3 ) .

Bedenkt man , daß die Sdjterftetner ohne so be¬
währte Kräfte wie Altenheimer , Axt . Heuthaler , Grain und
Jell antraten , also sozusagen nur mit einer gemischten Vertre¬
tung erschienen waren , so muß man anerkennen , daß sie fick
wacker geschlagen haben . Ihr Sturm war dem der Post
ebenbürtig , und der jugendliche Torhüter Schäfer stand dem
gewiß recht achtbaren Karst auf der Gegenseite kaum nach .
Wenn trotzdem mehr eingesteckt werden mußte als ausgeteilt
werden konnte , jo waren daran Mängel in der Deckung jchuldi
die Bei der Post nicht in Erscheinung traten . Die Schier¬
steiner Außenläufer ließen stch von vornherein von ihrem be¬
fähigten . zum Angriff drängenden Mittelstürmer Türk dazu
oeuetten , zu weit mit vorzurücken , und die Blauweißen Ver¬

teidiger waren nicht schnell und gewandt .genug , um den

schwarzroten Sturm allein aufzuhalten , Oft standen mehrere
Angreifer gleichzeitig frei , und die Wiesbadener drei .Innen ,
Dauer , Schuster und Strack II . waren auch bis zur Pause schon
mehr als dreimal zum Zuge gekommen , wenn sie nicht einige
Male an die Pfosten geknallt hatten . Den Führungstreffer
der Post hatte FinsterBusch mit einem wckmetterBall non Itnfs =

außen ausgeglichen . Durch eine Umitellung . Turk Mittel¬
stürmer und der mehr defensiv arbeitende Eres als Mittel¬
läufer , glichen die Gäste im zweiten Teil ihre .Schwache
einigermaßen aus , wie das 3 :3 dieses Abschnittes zeigt . Turk
bewies auch Eignung für seinen neuen Posten : er erzielte alle
drei Tore für Schierstein . Für die Post schloß zunächst Dauer
noch einen Alleingang erfolgreich ab . und im letzten Viertel
empfahl sich der junge Rechtsaußen Einhorn mit »wer schonen
Schüßen für weitere Berücksichligung in der 1 . Mannschaft .

Die Führerschaft der Wiesbadener HI . , die
nicht ganz in der geplanten Aufstellung antreten konnte —

vor allem machte es stch nachteilig bemerkbar , daß der als
Schlußmann vorgesehene Biebricher Zorn nur unzureichend er¬
setzt war — . kam gegen die spielstarke . Elf der Gefolg¬
schaft 3/80 nicht auf . Obwohl diese verhalten begann ,
lag ste bereits beim Wechsel klar in Führung , und als nach
der Pause das Tempo verschärft wurde , fielen die Trester aus
dem mit Fließ , Münz und Linn gut besetzten . Jnnensturm noch
einmal so schnell . Der tüchtige ^ orhuter Siebert sorgte mit
dem sicheren Verteidigerpaar , Wuit/Becht dafür , daß der
Gegner nicht mehr als das schon bald gelungene Ehrentor
“ " tjo r t d e r e i n , der von der Möglichkeit , seine zweite
Mannschaft zu verstärken , keinen Gebrauch gemacht hatte ,
mußte im Rückspiel dein , zur Zeit , auch ohne . Gang nichtzu
unterschätzenden SK . War d st r a ß c den Sieg überlassen .
Zuerst gaben allerdings di ? Gelben mehr den Ton an . die
mit Schubert . Heep , Kuklmski , Herrchen und Karts auch
einen starken Angriff aufgeboten hatten . Dreimal legten
Sportvereins Stürmer vor . aber leöesmal glichen die Wald -
sträßer wieder aus . Im zweiten -teil übernahmen ste sofort
die Führung , und da die Hintermannschaft des SVW . den An¬
forderungen auf die Dauer nicht gewachsen war und die treff «
sicheren Schützen des Gegners häufiger zum Schuß kommen
ließ , betrug der Unterschied bald mehrere , Tore . Dank der
ausgeglicheneren Gesamtleistung ist der . Erfolg der schwarz¬
weißen auch im Ausmaß durchaus verdient . — Sportvereins
2 . Jugend verlor gegen die Reserven der Waldstraße mit 6 :10 .

Reue Paarungen zum Mainzer Handball -Turnier .
Das am Samstagabend verschobene Mainzer Hallen -

handball -Turnier wird am Montag , 14 . März , mit neuer Be¬
setzung durchgeführt . da die beiden Polizei -Vereine aus
Frankfurt und Wiesbaden nicht teilnehmen . Die Paarun¬
gen der Vorrunde lauten fetzt : Mainzer HK . — To . 1846
Biebrich , Tv . Mainz - Mombach — TsE . Sprendlingen
(Rheinhessen ) . Reichsbahn SV . Mainz — SV . Waldhof .
Tgs . Mainz -Mombach — 633 . 1898 Darmstadt .

auch noch ein Gästespieler verletzt ausscheiden . Als bei einem
gelegentlichen Vorstoß der Vereinigten ein foul -Elimeter

| fällig war , ließ stch Dillenberger durch Petrys Täuschungs¬
manöver nicht beeinflussen . Sein strammer Hochschuß nagelte
bas Endergebnis fest . Rei . 3 :2 für Sonnenberg -Rambach .

Mit nur 10 Mann

mußte SvVgg . Eltville das wichtige Spiel in Hochheim
austragen , da der Läufer F . Faßbinder ausgeblieben war .
Seit wann nimmt man feinen Ersatzmann auf bie Reise mit ?
3ebenfaÖ5 fielen bamit bie an unb für sich geringen Hoffnungen
auf einen Eewinnvunkt rapid . Die Eltviller mußten ihren
Linksaußen Schäfer in die Halircihe zurückziehen unb spielten
mit nur 4 Stürmern . Anerkennenswert bleibt bie gute Hal¬
tung ber Mannschaft , die zwar den Favoriten vor der Pause
nach einer Ecke , wobei der Torwart falsch stand , und durch
einen 16 - Meter -Strafstoß mit 2 :0 davonziehen lassen mußten ,
um aber später ein 3 . Tor durch einen Eegenzug zu erwidern ,
als Mittelläufer Schwab den Ball mittels Freistoß an Flick
meitergeleitet hatte , der den Rest besorgte . Eltville ( 2 . Jgd . )

gegen Rüdesheim 5 :0 ; die 1 . Jugend verlor in Erbach nach
sehr hartem Sviel . wobei ein Eltviller verletzt wurde , mit 1 :2 .

Es klappt wieder
Bei der Germania Rüdesheim . nachdem stch in den
letzten Spielen wiederholt Anzeichen eines Formanstiegs ge¬
zeigt hatten . Die Krise scheint endgültig überwunden zu
sein , wobei adzuwarten bleibt , ob die Unutellung die Neu¬
belebung der fetzt so produktiven Svielweise herbeigeführt
hat . Man wird bei der Kritik immerhin berücksichtigen
müssen , daß SB . 1919 Biebrich Tabellenletzter ist und den
Einheimischen trotz allen Eifers nichts ebenbürtiges entgegen¬
zustellen wußte . Andererseits hat der Platzverein die Partie
von der 15 . Minute an mit nur 10 Mann durchspielen müssen ,
da ber Verteidiger Corners mit seiner „ Beredsamkeitdies¬
mal bei dem guten Unparteiischen Volk ( Kickers / Reichsbahn
Wiesbaden ) , an den Unrechten kam und hinter die Barrieren
geschickt wurde . Was uns weiter nicht überrascht . Aber ber
Ausfall wurde burch die lebendig - forsche Spielweise des einhei¬
mischen von Mosler vorzüglich geführten Angriffs Filz , Dinges ,
Mosler , Zimmer , Kmif mehr als ausgeglichen , zumal dieser
durch die Halfs Leidecker . Dreunig . Ocker ausreichend unter¬
stützt wurde . In die Liste ber Torschützen haben sich diesmal
Breunig , Kauf , Mosler und Ocker eingetragen . Dann erst fiel
der Ehrentreffer ber Gäste .

Am den Tschammer - Pokal .

SB . Bretzenheim — Kickers/Reichsbahn 3 : 4 ( 1 : 1 ) .
Hassia Kempten — SB . Winkel 3 : 2 ( 2 : 1 ) .

Während der stark ersatzgeschwächte SV . Winkel durch
Hassia Kempten aus ber Pokalrunde geworfen wurde , setzten
sich Kickers/Reichsbahn nach bewegtem Kampf in der
90 . Min . ( !) gegen die sehr spielstarken Bretzenheimer
auf dem Platz des Gegners durch . Bereits in der 20 . Minute
bewies der hessische Angriff , der mit einem Torverhältnis
von 58 :18 in seiner Klasse führt , seine Schußkraft , als ber
Rechtsaußen S . Echterdiek hinter stch greifen ließ . 6 Minuten
später hatte E . Echterdiek ausgeglichen . Dann schienen bie
SßiesBabener nach Wieberbeginn einem sicheren Sica zuzu -
fteuern , als Krause unb Glaser in ber 47 . unb 52 . Minute
auf 3 :1 erhöhten , allein bis zur 80 . Minute hatten bie Ein¬
heimischen wieder ausgeglichen und erst in ber 90 . Minute
gelang es Mittelstürmer Glaser , aus 30 Meter Entfernung
ben entscheidenden Treffer anzubringen . Beim Sieger waren
Uhl . Krause ( halblinks ) . Glaser und Schreyer die Besten .

Privatspiel :
SK . Waldstraße — FK . Bierstadt 5 : 0 ( 2 : 0 ) .

Der Kreismeister ber Klasse H lieferte an ber Wald¬
straße gewiß kein schlechtes Spiel und hätte bestimmt das
Ehrentor verdient gehabt . Allein der Ersatz an beiden
Flügeln machte sich doch stark bemerkbar , so daß die Gäste
stark gehandikapt waren . Es war ein interessantes und sehr
faires Sviel . dem Mittelstürmer Meier durch drei Einschüße
bie Wendung zugunsten des Svortklubs gab . Nach Allein¬
gängen fügte Staubt noch zwei Treffer an . Im Angriff , in
dem Giebel bie Rolle bes Aufbauspielers übernommen hatte ,
gefiel Brokmann durch feine präzise Flanken . — Die Jugend
unterlag Dotzheims Vertretung mit 0 :1 .

Sammelgiuppe : Tv . Klopvenbeiin I — Bierstadt H
3 : 1 .

Wiesbadener Schüler unbesiegt . . .

. . . und doch kein Meister .

Die von der Abteilung „ Erziehung und Unterrichts des
Obervrästdiums in Kassel durchgeführten Schulfußballsviele
haben mit dem Sviel des hiesigen Gymnasiums gegen die
Ädolf - Hitler - Schule Frankfurt a . M . auch in
der Oberstufe im Reg .- Bezirk Wiesbaden nun mehr ihr Ende
erreicht . Da Wiesbaden gegen Frankfurt nur ein unent¬
schiedenes Ergebnis erreichte , io fiel die Bezirksmeifterschaft
rn der Oberstufe an die Oberschule Oberlahn st ei n , wäh¬
rend in der Unterstufe der Meister in dem Gymnasium Weil¬
burg bereits fejtjtanb .

Sie Tabellen über die Schlußsviele der Eruvoen -
meifter lauten :

Oberstufe ( Klasse A ) :
1 . Oberlahnstein 2 1 1 — 5 : 2 3
2 . Wiesbaden 2 — 2 — 3 :3 2
3 . Frankfurt a . M . 2 — 1 1 1 :4 1

Unterstufe ( Klasse B ) :
1 . Weilburg
2 . Ufingen
3 . Montabaur
4 . Frankfurt a . M .

6 :2
8 :6
4 : 4
1 : 7

5
3
9

Das restliche Spiel zwilchen Montabaur und Frankfurt ist
für die Meistenchaft bedeutungslos . — Die beiden Meister
Oberlahnstein und Weilburg werden gegen die Meister bes
Reg .- Bezirks Kassel in der vorletzten Märzwoche in Marburg
a . d . Lahn um die Meisterschaft der Provinz
Hessen - Nasian anzutreten haben .

WTHK . — Tg . Tvoems nut 3 : 2 .

Aber die Hockey -Frauen siegten 17 :0 ! .

Das Spiel gegen die mit nur 10 Mann angetretenen
Wormser konnte von den Hiesigen nur ganz knapp gewonnen
werden . Schuld daran war . daß man den Gegner anscheinend
wieder einmal Hart unterschätzt hatte , andererseits aber auch ,
daß eine Aufstellung gewählt worden war . die sich als sehr
unvorteilhaft erwies . Der erstmals wieder spielende Raasch
war anstelle von Saar auf Rechtsaußen eingesetzt , Künstler
für den fehlenden Kilian auf Halblinks genommen und auf
Linksaichen der Nachwuchsspieler Beres aufgestellt . Keiner
dieser Spieler Bat den Anforderungen auf diesen Posten
genügen können . Dazu kam noch , daß auch Max Niedermayer
einen sehr schlechten Tag hatte unb burch fein vieles Reden
seine Mitspieler so durcheinanderbrachle , daß ein schönes Zu¬
sammenspiel kaum aufkommen konnte . In der Läuferreihe
war diesmal der Nachwuchsspieler Peters der weitaus beste .
Saar auf dem rechten Laufervosten konnte den dort fehlenden
Willett bei weitem nicht ersetzen . In ber Verteidigung spielte
Horn sein gewohnt unqufrälligeg , aber sehr produktives
Spiel . Sein Nebenmann Sencauel , ber nach längerer Pause

cjpotl kcdcni ) et
Handball .

Hallen - Handball -Turnier am 16 . 3 . 1938 , abends 8 Uhr , im
Paulinenschlößchem Kartenvorverkauf : Rest . „ Eintracht "

,
Hellmundstr . 25 ; Rest . „ Turnerbund "

. Schwalbacher Str . 8 ;
Rest . . Germania "

. Selenenür . 27 -
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Schmitz und Nettesbeim Titelträger im Bantam - und
Leichtgewicht .
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und Provimverwaltunaen . In gleicher 1

Oberorästdeni allen Parteidienststellen der „
Spitze die beiden Gauleiter , für die ihm und feinen Mit¬
arbeitern geleistete Unterstützung aufrichtigen Dank aus .

Wetterberichtes ?

massnahmen an dem allgemeinen wirtschaftlichen Aufschwung
voll teilbaktia werden au lassen .

In der Landwirtschaft bereitet der Mangel an
Arbeitskräften einer immer ernstere Sorge .

Die verkehrsmässige Erschliessung der Pronina bat durch
die Eröffnung weiterer Teilstrecken der Reichsautobab . n -
linie Eöttingen - Kassel - Hersfeld und Frankfurt - Gienen eine
wesentliche Verbesserung erfahren . Es ist au erwarten , daß
noch im Laine dieses Jabres weitere Teilstrecken der Reichs¬
autobahn für den Verkehr freigegeben werden .

Ank kommunalem Gebiet darf die zunehmende Ge¬
sundung der Finanzen der Kreise und Gemenwen als
ein besonders erfreuliches Ergebnis der letzten Jahre an¬
gesehen werden .

mal recht lasch heruntersvielte , nichts anzuhahen . Sodann
naturgemäss — er wäre sonst au weit ins Hintertreffen ge¬
raten ! — auch ein Erfolg des 3 . Titelanwärters Menn über
Biebeler : sehr schön übrigens das Bauernschlagen aus h3 . das
die Partie ätemvo entschied ! Und last not least nach langer
Zeit wieder ein Punktgewinn von Votta . der Echternach in
einer 40aügigen iranaösiichen Partie das Nachsehen gab .

Tabellenstand : 3 . Klasse : 1 . Krause 9 Punkte .
2 . Henning 8 . 3 . Menn 8 , 4 . Krumeich 6 , 5 . Kroener 5 . 6 . bis
8 . Biebeler , Votta , Lill je 4 . 9 . Reymann 3 , 10 . Echternach 0 .
— 4 . Klasse : 1 . Rolling 11 ^ , 2 . Braun 10 , 3 . R . Schiwert
9 )4 , 4 . Hermes 8 % , 5 . Kiihnast 7 % . 6 . Gebauer 7 , 7 . Schumann
6 % , 8 . Bester 6 , 9 . H . Schubert 6 , 10 . K . Schubert 3 % , 11 . Hey -
mann 3 . 12 . Gockel 2 .

vunkten jetzt plötzlich hintereinander 4 Zähler ' Eöckel scheint
im übrigen das . geeignete Objekt aut Anwendung non Eröii -
nungsmllen au sein . Auch diesmal schluckte er prompt die non
Braun allzu freigebig hingestellte Dame , um sich dann erstaunt
' m 7 - U ) Zuge auf Matt au sehen ! Wer hätte Hermes dieses
schone Soringeronier augetraut . mit welchem er ein schottisches
Gambit gegen Kiihnast bereits im 26 Zuge an sich brachte !
Bester sah seine Anstrengungen endlich wieder einmal durch
einen vollen Erfolg gekrönt , denn Heimann blieb in einer
italieniichen Partie nach 63 Zugfolgen nur mehr die Aufgabe

Doch zurück aur 3 ÄIaHe . Da ist zunächst ein über¬
legener Mattsteg des Spitzenreiters Krause über den die Dame
einstellenden Kroener au verzeichnen . Ferner ein neuer
Henning - Triumvb : dem Biebricher nermorbte auch der Favo -
ritenichreck Reymann , der das 28aügige Damengambit dies -

Die entscheidenden Kämpfe um die deutschen Rlnger -
Meisterschaften im Bantam - und Leichtgewicht gingen in
Münch en ^ vor ausnerkauftem Hause vor sich . In beiden
Gewichtsklassen fielen , wie nach dem Ausgang der vor -
entscheidenden Begegnungen nicht mehr anders zu erwarten ,
die Titel nach Köln : der 18jährige Ferdinand Schmitz
stcherte sich die Meisterschaft im Bantamgewicht und Freistil -
Europameister Heinrich Nettesheim wurde Meister im
Leichtgewicht .

Ferdi Schmitz , der schon nor zwei Jahren hei den Titel¬
kämpfen in Ludwigshafen durch einige vorzügliche ,

...... „ . führte Kämpfe begeisterte , aber damals
das Ziel noch nicht erreichte , gewann den Bantamtitel in
München ohne einen einzigen Fehlervunkt , d . h .. er besiegte
alle Gegner entscheidend ! Richt weniger überzeugend wurde
Heini Nettesheim Leichtgewichtsmeister , denn bis au der Be¬
gegnung mit dem Ludwigshafener Freund stand et ebenfalls
ohne Fehlerpunkte da , und gewann bann den letzten Kampf
gegen Wolfgang Ebrl ( München ) überraschend schon nach
drei Minuten durch einen blitzschnell gefassten Untergriff
entscheidend . Freund lieferte gegen den späteren Meister
einen feinen Kampf und verlor nur mit 1 : 2 Richier -

Sitzung des Provinzialrats in Kassel .

Kassel . 11 . März . Der Provinzialrat der Provinz Hessen -
Nassau trat am Freitag , den 11 . Mära . vormittags , tin
Ständehaus in Kassel au einer Arbeitstagung zusammen . Dte
Tagung wurde in Vertretung des in letzter Stunde dienstlich
verhinderten Oberprästdenten Prinz Philipp von Hessen durch
den kommissarischen Vizepräsidenten Dr . Beckmann mit
den Worten der Begrüssung eröffnet .

In der Eröffnungsansprache des Dberpräitbenten . bis zur
Verlesung kam . würbe zunächst auf bie Erfolge bei Arbeit im
Rechnungsjahr unter befonberer Darlegung des wirtschaft¬
lichen Aufschwunges auch in der Provinz Hessen -Nassau hin «
gewiesen . Erwähnt wurde insbesondere die Erschließung des
Richeldorfer Kuvfer - Schiefer - Gebietes und die Wieder -
inbetriebnahme einer Reihe von bergbaulichen Be¬
trieben im Lahn - und Dillkreis . Neue Holzoeredelungs -
inbuftrien finb im Aufbau begriffen . Für bas nördliche
Wirtschaftsgebiet und die Kali - Industrie ist von besonderer
Bedeutung das neue Werra - Kanalvrojekt . dessen
Durchführung sowohl technisch wie finanziell heute als ge¬
sichert gelten darf . Zur Verbesserung der Absatzverhaltnisse
und damit der Produktionsmöglichkeiten im Lahn - und
Dillgebiet ist eine Erweiterung der Kanalisierung der
Lahn geplant .

Bei einer Betrachtung der wirtschaftlichen Verhältnisse
kann allerdings nicht überleben werden , dass die früher ent -
miliarifierten Grenzgebiete im Süden der Provinz noch in
mancher Hinstcht mit besonderen Schwierigkeiten au kämpfen
haben . Ungeachtet der ergriffenen Notstandsmass¬
nahmen find im besonderen in dem Wirtschaftsgebiet , der
Städte Frankfurt/Main und Wiesbaden noch den Reichs -
durchfchnit übersteigende Arbeitslokenaiffern au verzeichnen .
Es wird auch in Zukunft nichts unversucht gelassen werden ,
um in enger Zusammenarbeit mit der Wirtschaftskammer
Hessen auch die notleidenden Grenzgebiete durch entiprcmenbc
Lenkung der Staatsaufträge und sonstige Hilfs¬

wieder einmal in Tätigkeit trat , liess dagegen zu wünschen
übrig und wird noch viel üben müssen , wenn er sein gutes
früheres Können wieder erreichen will . Heute war er häufig
noch recht stockunsscher und lange nicht so wendig, , rote bet in
letzter Zeit auf diesem Posten spielenbe lugenbliche Malsch .
Im Tor stand diesmal Färber , dem es noch an Erfahrung
mangelt , ehe er als gleichwertiger Eriatz für den beim Ski¬
sport weilenden Torwächter Rindt angesprochen werden
tarnt . Die Wormser hatten ihre besten Leute im Torwart und
dem einen Verteidiger . Alle übrigen waren nur Durchschnitt .
In bezug auf Technik tarnen fie mit den Hiesigen nicht mit .
aber dafür brachten sämtliche Spieler einen Kampfgeist mit .
an dem sich die Wiesbadener ein Beispiel nehmen konnten . .

Ganz anders als die Männer , hielten sich diesmal bie
WTHK .- Frauen , die von Anfang an auf Sieg spielten und
selten torhunarig waren . Bei Halbzeit stand das Spiel .schon
8 :0 , so datz hier schon das . Schicksal der . nicht sehr ^ auf bi

Höhe besinbllchen Wo . » . ?—
'
. ...... ..

17 Toren erzielte bie üenntsmeiftertn Horn allem 9 . Die
übrigen fielen burch Frl . Wachenbusen ( 4 ) . sowie Frl .
Wildberger und Frau Schaefer mit je 2 .

Augen . — Am Sonntag fand anlätzlich des Helden -
gedenktages am Kriegerdenkmal auf dem Marktplatz
eine schlichte Gedenkfeier statt . Um 11 % Uhr nahmen die
NSDAP , mit ihren Gliederungen , die Krieger - und Militär -
Kameradschaft , sowie die übrigen Vereine auf dem Markt¬
platz Aufstellung . Die Sängervereinigung eröffnete mit dem
Chor „ Den gefallenen Helden "

. Anschliessend sprach der stell¬
vertretende Ortsgruvvenleiter Schüler Worte zum Gedenken
der Gefallenen und legte am Kriegerdenkmal einen Kranz
nieder .

) ( Kiedrich . 13 . März . Seine Meisterprüfung int Elektro -
bandwerk bestand vor dem Prüfungsausschuss in Wiesbaden
Hans Becker .

- Sattenheim , 14 . März . Der gestrige Helden¬
ge d e n k t a g wurde würdig begangen . Nach der kirchlichen
tireier marschierten gegen 11 Uhr der Krieger - und Militär¬
verein , sowie sämtliche Gliederungen der Partei , SA .. HI .,
ferner Feuerwehr und Gesangverein an bas Kriegerbenkmal .
Ortsgruppcnleiter Pg . Knapp , Bürgermeister Diefenbach
unb Vereinsfiibrer Korne legten Kränze nieber . Nach bem
Lied „ Ich halt

' einen Kameraben "
, gespielt von ber Feuer -

roehrkapelle . fanb bie Feier ihr Enbe . Am Abenb fanb im
Gasthaus Gerster ein Dorfgemeinschafts - Abend
unter Leitung bes Ortsgruvpenleiters Pg . Knapp statt . Zur
Aufführung gelangte ein Ausschnitt aus „ Langemark 1914 “

von Walter Fier . Die Feier würbe von musikalischen unb
gesanglichen Darbietungen bes Gesangvereins umrahmt . Mit
einem Schlusswort bes Bcreinsfübrers Home fanb bie gut -
besuchte Veranstaltung ihr Enbe . — Auf ber hiesigen Um -
gehungs st rasse fliehen zwei Kraftwagen zusammen .
Äusser Materialschaben unb einer Kovfwunbe bes einen
Fahrers ging ber Zusammenstoss noch gut ab .

) ( Geisenheim . 13 . Marz . Nack ber Helbenehrung am
Sonnlagvormillaa auf bem Friebhof . fanb auf bem „ Platz der
SA .

"
am Denkmal für die Gefallenen der Kriege 1866 . 1870/71

ebenfalls eine kurze Feier statt . — Bei der gärtnerischen Werk¬
prüfung . die im Gartenbaubetrieb von Hubert Gietz slallfand
und der sich dreizehn Lehrlinge unterzogen , bestanden Franz
Kilian aus der Lehre von Divl . - Garlenbauinspektor
Oswald - Geisenheim unb W Man ( Lehrherr Slaall . Ver¬
suchs - unb Forschungsanstall ) ihre Prüfung mit „ Sehr gut

"
.

— Nack bem Staube von 1937 ist bie Einwohnerzahl ber Stabt
Geisenheim in 1342 Haushaltungen auf 4566 — 2176 männ¬
liche und 2390 weibliche — Einwohner gestiegen .

) ( Rübesheim , 13 . März . Die Rübesheimer Formationen
ber Partei unb sämtliche Vereine nahmen am Helben -
gebenken teil . Zuerst marschierten bie Zugteilnebmer nach
Elbingen zum Ehrenmal ber Gefallenen , wo Sturmfübrer
Schneiber bie Gebenkrebe hielt unb von ber Ortsgruppe
Gibingen ein Kranz niebergelegt würbe . Von hier aus be¬
wegte sich ber Zug nach bem Rübesheimer Ebrenhain auf
bem Friebhof . Hier hielt Ortsgruppenleiter Franke die
Gedenkrede . Vom Ehrenhain manchierle der Zug aum alten
Kriegerdenkmal von 1870/71 , wo der Führer der NSKOV .
Wuff sprach . Überall fanden Kranzniederlegungen statt . —
Sein 70 . Lebensiahr vollendet dieser Tage Schmiedemeifter
i . R . Thomas Nikolai . Schmidt - Strasse . — Ein neues
Molor -Gülerichiff „ Schorsch

" - Duisburg , das ein Tragver¬
mögen von 498 Tonnen bat . ist in diesen Tagen erstmalig
auf der Mittelrbeinstrecke gefahren .

Helmuth Lantschner holte sich bei den Schweizer Ski -
meisterichaften in Wengen am Sonntag auch den Torlauf und
errang gleichzeitig den Titel in der Vierer - Kombination
tAbjahrts «, Sprung ». Lang - und Torlauf ) vor dem Schweizer

) ( Eltville . 13 . März . In der Stadthalle begingen die
Eltviller Volksschule und die Städtische Höhere Schule ge¬
meinsam ihre Helden - Gedenkfeier . Sie wurde von Mittelschul -
iebrer Schmidt mit einem Teil der Schülerschaft , dem Schul¬
chor und von musikalischen Darbietungen einzelner Smuler be¬
stritten .. ■— Bei der Helden - Gedenkfeier qm Sonntag¬
vormittag legte Ortsgruvvenleiter Werner nach einer Gedenk¬
rede für die Stadt Eltville am Kriegerehrenmal einen ^ Kranz
nieder . — Am Sonntagnachmittag besuchten zah lre lchx fremde
oie Eltviller Burg . Sie zeigten sich sämtlich überrascht
von dem vrachtoollen Rundblick , der sich von der Wehrvlat . e
dem Besteiger des Wehrturmes biete . Die Absicht des „ Burg ;
Vereins "

, in Zukunft an allen Sonn - und Feiertagen bei
gutem Wetter die Burg offen au halten , wird stch für die Ver -
kebrsdelebung nach den am Sonntag gemachten ersten Be¬
obachtungen bestimmt vorteilhaft auswirken . •— ,̂ bre silberne
Hochzeit feiern am 15 . März bie Eheleute Zimmermeister
Adam Kremer unb Frau Katharina , geb . Mager .

= Kiedrich , 13 . März . Aus Anlass ber grossen geschicht¬
lichen Ereignisse in Österreich veranstaltete bie Ortsgruppe
Kiebrich bet NSDAP , am Samstagabenb einen a ck.e l -
zug durch bie im Fahnenschmuck prangenben Ortsstrassen .
Anschliessend fand auf dem herrlich illuminierten Marktplatz
eine Kundgebung statt . Ortsgruvvenleiter Meyer . rotes m
kurzen Ausführungen auf die Bedeutung der tretet hm .
Gleichzeitig führte er den Versammelten bie wichtigsten ge¬
schichtlichen Ereignisse in Deutschland » seit Januar 1933 vor

Der Öbervräsibent aebadite abschliessend der SBtluhitreuc
unb steten Einsatzbereitschaft aller Beamten . Änge ' tellten . und
Arbeiter aller ihm unterstellten Staatsbehörden . Vezitks -

' ~ ' • ~ Werse sprach bei
Provinz , an ber

Schlunegget . Im Svezialsvrunglauf siegte ber Schweizer
Paterlini . H . Lantschner wurde Dritter !

Beim Reitturnier in Genf fiel ber Sieg im
mittleren Jagdspringen um den St .- Georgs -Preis an den
französischen 2t . Des Roches auf „ 3igus “

. Rittmeister Kurt
Sasse belegte auf „ Goldammer " den 2 . Platz . Oblt . Brink¬
mann gewann auf „ Oberst II “ das Jagdspringen um den
„ Preis von Genf "

.
Olympiasieger „ Kronos "

, der unter Oblt . Pollay
die Goldmedaille in der olympischen Dressurprüfung gewann ,
ist in den Besttz der Kavalleiieschule Hannover übergegangen .
„ Kronos " wird in Zukunft von Oberstlt . Gerhard für seine
weiteren Ausgaben vorbereitet werden .

Christian Kautz ( Schweiz ) , der bisher für Mercedes -
Benz fuhr , wird in der kommenden Rennzeit dem Auto -
Union -Rennstall angeboren .

Das Frankfurter Hallensportfest . das am
Samstagabend stattfinden sollte , wurde auf Montag , 14 . März ,
verlegt .

Winterturnier der NS .- Schachgemeiuschaft .
Auch der vergangene Spielabend sah nur die 3 . und 4 .

Klasse im Kampf . In ber „ Vierten " hatte niemand damit
gerechnet , dass Rolling auch gegen den bis jetzt weniger in
Erscheinung getretenen Schumann verlieren würde . Und nicht
etwa unverdient , denn der Schwarze zeigte in der 46zügigen
skandinavischen Partie zweifellos die bessere Gesamtleistung ,
die ihm dann auch mittels eines zur Dame gehenden Frei¬
bauern den Endsieg einbrachte . Auch bei R . Schubert , der noch
immer die besten Aussichten hat . an Stelle von Braun Zweiter
zu werden , kann man wohl kaum so viel brüderliche Liebe
ooraussetzen , dass er in der französischen Partie gegen
S . Schubert freiwillig die klare Mattniederlage auf sich nahm ,
v . Schubert : Wie soll man seine neuerlichen Siege — auch
seine Hängepartie gegen Gödel vermochte er nach über
80 Zügen für stch zu entscheiden — verstehen ? Nach 9 Minus -

Von grösstem Interesse war weiter der eingehende Be¬
richt des Landeshauptmann T r a u v e l über die Finanzlage
ber Bezirksverbänbe Hessen unb Nassau unter besonderer Be -
rückstchtiaung ber Laushaltssatzungen beider Verbände tut
bas Rechnungsjahr 1938 .

WTSK . „ Löwen " — Sanaaer TSK . 0 : 0 !

Einen Achtungserfolg erzielten bie Reserven des
WTHK . in Hanau in ihrem Spiel gegen bie 1 . Mannschaft
des Hanauer THK „ bie als Gaumeister ben Gau Hessen
bei ben Spielen um bie deutsche Meisterschaft vertreten wird .
Das Unentschieden ist um so beachtlicher , als die Sieftgen ge¬
zwungen waren , die zweite Svielhälste mit nur 10 Mann
durchzusteben .

Die Mädchen des WTHK .. die , um lernen zu können ,
ohne Rücksicht auf Sieg oder Niederlage immer gegen Er¬
wachsene angesetzt werden , verloren in Mainz gegen die
1 . Garnitur des dortigen Ruder - Vereins zwar noch recht ein¬
deutig mit 0 :5 , aber sie zeigten dabei doch schon , dass es nur
noch eine Frage ber Zeit ist . in bet sie auch bteien Mann¬
schaften gewachsen fein bürsten . _ , , , , B .

Weitere Ergebnisse : Tv . 1857 Sachsenhausen —
Mainzer HK . 4 :0 : SK . 1880 Frankfurt — IG . ttrqnkmrt 3 :1 ;
FSV . Frankfurt — Frankfurter Tv . 1860 2 :6 : TSG . 1861
Lubwigshafen — Allianz Frankfurt 1 :2 . , . _ „

In Baben wurde ViR . Mannheim durch em 1 :0 gegen
Tv . 1846 Mannheim Meister .

LEONH .

DROSCH

stimmen . — Die letzten Ergebnisse :
Bantamgewicht : 1 . F . Schmitz ( Köln ) 0 FeKler -

vunkte : 2 . Herbert ( Stuttgart ) 5 Fehlerpunkte ' 3 . Schock
( Berlin ) : 4 . Fischer ( Zweibrücken ) : 5 . Antonie ( Horde ) :
6 . Rössler ( Hohenlimburg ) : sämtl . 6 Fehlervunkte .

Leichtgewicht : 1 . H . Nettesheim ( Köln ) 1 Febler -
vunkt : 2 . Ebrl ( München ) 6 Fehlervunkte ; 3 . Reinhart
( Hohenlimburg ) 6 Fehlervunkte : 4 . Wettart ( Horde )
6 Fehlervunkte : 5 . Freund ( Ludwigshafen ) 6 Fehlervunkte .

„ Athletin " Wiesbaden gewann .
Der am Sonntag in der Turnhalle auf dem Schulberg

ausgetragene Mannschaffskarnpf im Gewichtheben um die
Krelsrneisterschaft , Sportverein „ Athletia " Wiesbaden gegen
Hechtsheim , endigte mit dem Resultat 2700 Pfund gegen
2505 Pfund zugunsten von Wiesbaden .

6pDtt - Hun ^ au .

v . Reichenau flog nach Assuan zur 2OK .

Erst am Samstag früh flog die deutsche Abordnung zum
Olympia - Kongress unter Führung von General v . Reichenau
mit einer Lufthansa - Maschine nach Assuan ab . wohin sich
die Vertreter anderer Nationen zum grössten Teil bereits am
Abend vorher begeben hatten . Aus Grund ber Fühlungnahme
mit verschiedenen Mitgliedern des Olympischen Kongresses
besteht nach ber Stimmung unb Einstellung kein Zweifel
Daran , dass an ber Vergebung ber XU . Olympischen Spiele
nach Tokio nichts geändert wird , da diese ausserhalb politischer
Tagesfragen stehen . Die Abhaltung ber Wintenpiele 1940
in Sapporo ist dagegen sehr fraglich geworden .

Wiesbadener Jungschwimmer -Erfolge in Offenbach .
Beim Schwimmer - Staffeltag in Offenbach ging in der

3mal 8 -Bahnen - Kraulstaffel . Klasse II b , auch Waner -
ivoitverein 1921 2ß . = Schier ft ein an die Start¬
plätze und Regte nach feinem Rennen in 4,05,1 Min . klar vor
Offenbach 1896 ( 4 :09,5 Min .) und Sparta Frankfurt
( 4 :16 Min . ) In der Iugend - Bruststaffel . 3mal 8 Bahnen ,
Klasse II , belegte die Mannschaft bes Schwimmklubs
1911 Wiesbaden hinter DÄL . Darmstadt ( 4 :35,2 Mm . )
unb Offenbach 1896 ( 4 :56,2 Min ) in 4 :59,6 Min den 3 . Platz .
Einen gleichen Platz erkämpfte sich übrigens noch Wasser -
soortverein 1921 W .- Schierstein in der lOmal 4 -Bahnen -
Kraulstasfel , die Offenbach 1896 von Sparta Frankfurt
beherrschte .

Tiebike Billarbmeister im Fünfkampf .
Am letzten Tage ber deutschen Billard - Fünfkainvimeister -

Bt in Aachen gab es zwei grosse Überraschungen . Welt -
ter Tiedtke musste mit 4 :6 Punkten gegen Joachim «eine

erste Niederlage einstecken unb spielte auch gegen Altmeister
Förster nur 5 : 5 — unentiäneben . Da aber auch Förster gegen
Rudolph 4 : 6 verlor , und Joachim gegen Unsbelm überlegen
10 :0 gewann , kam es zum Stichkampf zwischen Tiedtke und
Joachim . Hier sah cs zunächst nach einem neuen Siege des
Berliners Joachim aus . aber Tiedtke spielte stch allmahlicy
ein und gewann die Partie schliesslich noch im Geiamt mit
6 :4 Punkten .

Mar Baer schlug Tommy Farr .

Der Schwergewichts -Bormeister von Großbritannien ,
Tommy Fan , musste nun auch in seinem dritten Kampf aur
amerikanischem Boden eine Niederlage hinnehmen .. Ei wurde
in ber Nacht zum Samstag im New Volker Mabiion - sauare -
Garben von Ex -Weltmeister Max Baer in einem über
15 Runden führenden Kampf nach Punkten geschlagen . Der
Engländer hatte nur in den ersten Runden einige Vorteile ,
mußte dann aber die Überlegenheit [eines Gegners aner¬
kennen . Dreimal wurde Farr au Boden geschlagen , aber mit
letzter Energie rettete er sich über die Runden , seinem Gegner
einen hohen Punktsieg überlassend . Nach dieser neuen Nieder¬
lage ( es gingen schon Niederlagen gegen Louis unb Braddock
voraus ! ) , dürfte bei britische Meister wohl in ben Staaten
„ ausgesvielt " haben .

Taunus und Main .

Zwei Personen am Wandersmann schwer verletzt .

Auf ber Strasse am Wanbersrnann geriet am Sonntag
gegen Abenb ein Kraftfahrzeug ins Schleubern unb sauste
gegen einen Baurn . Der Wagen würbe vollstänbig
zertrümmert unb bie Insassen , zwei Männer aus ber Gegenb
von Frankfurt , erlitten schwere Kopf - unb innere Ver¬
letzungen . Ein am Unfallsort vorbeikommenber Arzt nahm
sich ber Verletzten an unb brachte sie in ein Wiesbabener
Krankenhaus .

Mus dem Hlieingau .

Samstag und Sonntag waren erinnerungsreiche Tage .

) ( Eltille . 13 . März . 3m freudigen Mitgefühl für die
Heimkehr Deutsch - Österreichs zum Reich liess in ben frühen
Morgenstunden des denkwürdigen 12 . März die . langgezoaene
Kette der Rbeingauer Dörfer und Städtchen zeitig bie mahnen
bes Reiches in den herrlichen Vorfrühlingsmorgen auf «
leuchten unb bot mit ihren engen unb winkeligen Gassen mr
die Durchfahrenden ein eindrucksstarkes Bild . Die Schul¬
jugend . die au den angeordneten Selden - Gedenkfeiern ver¬
sammelt rogr weitete di ? Feierstunden zum Erlebnis des
großen geschichtlichen Ereignisses aus . Am Abend strahlten
bie Flammenzüge ber allerorts veranstalteten FackeIzuge
als bie sprechenden Zeichen der grossdeuifchen Verbundenheit
in die monberhefite Vorfrühlingsnacht . Vom Rheinhessischen
her grüßten bie Fackelziige über ben Rhein . — Am Sonntag -
vormittag fanben an ben Krieger - Ehrenmalen nach Auf¬
märschen ber Partei , ihrer Gliederungen Formationen und
der Vereine allerorts bie selden - Gebenkfeiern statt .
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ziemlich wertlos find . Sie bedeuten nicht mehr als eine
höfliche Geste , die je nach Veranlagung des Schreibers mehr
oder minder herzlich ausfällt , jedoch selten von der für der¬
artige Anlässe vorgesehenen , konventionellen Schablone

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

13. März 1938 Höchste Temperatur : 12.4
Tagesmittel der Temperatur : 4.8.

14. März 1938 Niedrigste Nachttemperatur : — 1.4.
Sonnenscheindaucr am 13. März 1938

Älick ins Wirtschaftsleben
Österreich in der reichsdeutschen Wirtschaft .

obgleich Poesie etwas ganz
imer die Dillettanten . die eine

Scfiöne Reime für clie umnäernäe ^ug ^ ncl

durch Deine Mitgliedschaft beim Jugendherbergswerk !

Wasserstand des Rheins am 14 . März 1938 . Biebrich :
Pegel 1,49 gegen 1,39 m gestern ; Mainz : 0,60 gegen
0,62 m gestern ; Bingen : 1,73 gegen 1,73 m gestern ;
Kaub : 1,89 gegen 1,89 m gestern ; Köln : 1,88 gegen
1,84 m gestern ; Ke bl ; 2 . 30 aeaen 2 .28 m aelt - r »

Dir selbst ist das natürlich unverständlich . Wann deine
Mitgaite geboren sind , wo sie wohnen , welchen Beruf sie aus -
uben , ob die entzückende junge Blondine wirklich die Frau
des schnaufenden , krakeelenden Dicken ist — all diese und
ähnliche Fragen beschäftigen dich nicht im geringsten . Du
wurdest es nie mit süßen Worten oder Drohungen , mit List
oder Gewalt versuchen , im Hotelbüro Einblick in das vom
Hotel geführte Fremdenregister zu erhalten , in dem all diese
manchen Leuten auf den Nägeln brennenden Dinge genau «
estens verzeichnet sind . Du findest es ganz richtig , daß die
votelbeamten diesen begehrten Einblick unter gar keinen
Umstanden gestatten wollen . Du möchtest selbst nicht in
irgendwelchen Klatsch verflochten werden , und wenn du deine
Alitgaste auf faire Art näher kennenlernen möchtest , wirst
du dazu Mittel und Wege finden , ohne die Angestellten des
Hotels in Verlegenheit zu bringen oder zu Schwätzereien
zu veranlassen .

.. Mit dieser Feststellung ist die erste Art von Gäste¬
büchern abgetan .

Die zweite Art dient weder registerhaften Eintragungen
noch stellt ste irgendwelche Fragen — es sei denn die eine ,
wie es dir an diesem Ort . in diesem Hotel gefallen hat . Und
da ein solches Buch offensichtlich nicht als Beschwerdebuch
gedacht ist , wird die Beantwortung dieser Frage immer in
einem für das Hotel günstigen Sinne ausfallen . Nicht ein¬
mal Wünsche und Anregungen möchtest du darin niederlegen ,
weil sie in diesem Buch nicht nur der Hotelbesitzer , sondern
auch jeder beliebige East liest . Es liegt dir aber fein , deine
Wunsche auch andern in den Mund zu legen oder das Hotel
gar wegen irgend eines wahrscheinlich nur einmal unter¬
laufenen Versehens bloßzustellen . Das ist nett von dir , du
aber , lieber Hotelbesitzer , solltest dir darüber klar werden ,
datz die in einem solchen Gästebuch enthaltenen Lobpreisungen

Das Gästebuch .

Es gibt dreierlei Gästebücher : solche , in die sich alle Gäste
eintragen — solche , in die du dich nach Belieben eintragen
magst — und lolche . die den Namen besonders angesehener
Gaste Vorbehalten bleiben .

Die zuerst genannte Sorte ist kaum noch anzutreffen . An
Stelle des gebundenen Buches nimmt ein loser Zettel deine
Eintragung auf , die erst auf diesem Umweg ihren Einzug
in ein vom Hotel geführtes Register hält : in eine Kartei ,
vielleicht auch in ein Buch — aber das ist dann kein Gäste¬
buch mehr , sondern ( wie bezeichnend der Wandel des Aus¬
drucks !) — ein Fremdenbuch . Es ist nicht mehr für den Ge¬
brauch der Gäste bestimmt , sondern dient ausschließlich der
Sotelverwaltung und der Polizeidirektion zur Orientierung
über die — Fremden . Sie bleiben allerdings weniger fremd
als ehedem die Gäste . Während das alte Gästebuch nämlich
überhaupt keine Einteilung aufwies und die Angabe von
Vornamen , Stand und Herkunft dem Ermessen des Gastes
anheimftellte , stellt der Meldezettel von heute in wohlge¬
ordneten Spalten eine Reibe präziser «nagen , deren Beant¬
wortung die Verbältnisie des Fremden schonungslos ent¬
hüllen muh .

Du magst es nun je nach Einstellung begriihen oder be¬
dauern , dah das Gästebuch als öffentliches Register ausge¬
dient hat . In Anbetracht der heutzutage von den Fremden
geforderten genauen Angaben wird es dir aber angenehmer
sein , deine Daten auf einen einzelnen Zettel zu setzen anstatt
Ät ein Buch , in dem jeder Neuankömmling nach Belieben
klaftert . Richt nur nach Belieben , sondern mit unverhohlener

Heringe sind ein wichtiges Volksnahrungsmittel . Von
1920 bis 1936 wurden in Deutschland 41,4 Millionen Faß gesalzene
Heringe verbraucht . Der jährliche Heringsoerbrauch je Kopf der
Bevölkerung stieg von 1,70 kg in 1933 auf 1,73 kg in 1934 ,
1,80 kg in 1935 und 1,94 kg in 1936 . Von Jahr zu Jahr steigt
mit dem Ausbau unserer Hochseeflotte auch die Fischmenge . Der
Verbrauch muh also noch weiter zunehmen .

T T A T / ) O 1 ’
Betrachtungen zum gegenseitigen Ver -

L J / Vf / ständnis von Ernst Adolf Birkhäuser

Die Nachfrage in Kernobst ist sehr lebhaft . Besonders
gute Sorten sind sehr gesucht . Der Eingang von Apfelsinen ist
noch nicht günstiger geworden . Andere Südfrüchte sind genügend
vorhanden .

Die Eemüseanlieferung ist ausreichend , da auch aus
den norddeutschen Überschußgebieten Kohl und Wurzelgemüse
hereinkommen . Aber auch aus unserem Gebiet sind Wirsing ,
Rosenkohl , Feldsalat und Wurzelgemüse verschiedener Art reich¬
lich und preiswert käuflich . Spinat wird wie seither aus dem
Rheinland wie aus der Pfalz beschafft . Die Zwiebelversorgung ist
allerdings unzureichend . Jedoch wird mit steigenden Einfuhr¬
mengen eine Besserung zu erwarten fein .

Abschluß in Leipzig .
Welchen grandiosen Aufschwung das deutsche Wirtschaftsleben

genommen hat , zeigt am deutlichsten der Ablauf der Leipziger
Frühjahrsmesse . Die Mustermesse war umsatzmäßig die beste Messe ,
die Leipzig >e erlebt Hai . Roch niemals sind so umfangreiche Ab - ■
schlüsse getätigt worden , wie gerade in der letzten Woche . Sehr
bedeutungsvoll ist es vor allem auch , daß sich das Ausland sehr
rege an dem Geschäft beteiligte , Die ausländischen Käufer zeigten
sich sehr interessiert und sie haben die geschmacklich verbesserte
deutsche Ware gut ausgenommen . Das Jnlandsgeschäft stand im
Zeichen einer erhöhten Bedarfseindeckung , als Folge einer all¬
gemeinen Besierung der Kaufkraft der Bevölkerung . Teilweise
war die Nachfrage so groß , daß die Lieferfristen überschritten
werden mußten . Auch die ausländischen Aussteller , 818 an der
Zahl , sind von dem Mesiegeschäft durchweg befriedigt . Die Aus¬
ländsaussteller der Mustermesse prositierten von der starken
Kaufneigung für Kunstgewerbe , Lederwaren , Elasgerät , Spiel¬
waren und Textilien . Die Kollektivausstellungen des Auslandes
bestätigen allgemein , daß das Jnteresie und die Zahl der Be¬
sucher noch nie so groß gewesen sei , wie in diesem Jahre . Leipzig ,
als Reichsmessestadt , hat wieder einmal seinen internationalen
Ruf und seine Bedeutung im Wirtschaftsleben der Völker treffend
unter Beweis gestellt . P .

Markt beobachfer .

Hafer ist in kleinen Mengen erhältlich . Die Mehlversorgung
ist überaus befriedigend . Die Verarbeiter beziehen nur den
laufenden Bedarf , so daß die Mühlen sich wieder sehr um ihre
Kundschaft kümmern . Roggenmehl hat trotz aller Bemühungen ,
die Umstellung aus Roggenbrot zu fördern , nur sehr kleines Be -
darssgeschäft . Die Nachfrage in F

' ' '
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meisten Sorten befriedigt werden . Nur Kleie , Schnitzel und Öl¬
kuchen sind etwas knapp .

Die Belieferung der Groß - und Mittelmärkte mit Schlacht¬
vieh wird im Rahmen der Kontingente gehalten , zumal die
Verarbeiter zur Zeit noch meistens Über Fleifchbeftände verfügen .
Die Qualitäten waren mittel . Die Kälbermärfte wiesen eine reiche
Beschickung auf , so daß teilweise den Metzgern der freie Einkauf
gestattet wurde . Die Höchstpreise wurden nur in den besseren
Klassen erreicht . Der Verkauf von Hämmeln und Schafen ging
langiam vor sich. Es muß wieder auf den stärkeren Eigenoerzehr
auf dem Lande Hingewielen werden . Die Echweineauftriebe ent¬
sprechen dem 70 % igen Verarbeitungskontingent .

Mit Beginn der Feldarbeiten hat die Milcherzeugung
wieder etwas nachgegeben , so daß auch der Butteranfall
kleiner geworden ist . Zur kontingentmäßigen Deckung der Ver¬
teileransprüche mußte Kurhesien -Butter herangezogen werden . Die
Nachsraze der Verbraucher ist sehr dringend , zumal die Zu¬
teilung von anderen Fetten knapp gehalten wird .

Der Käsemarkt hat sich nicht belebt . Nur Markenweich¬
käse haben stetigen Umsatz , während die Magerkäse wie Limburger
usw . nicht genügend Beachtung finden . Auch Sauermilchkäse sollte
mehr gekauft werden , ispeisequark hatte stetiges Geschäft . Die
Belieserung der ländlichen Kennzeichnungsstellen aus der land¬
wirtschaftlichen Eiererzeugung nimmt erfteulich zu .

Besucher .

Es gibt erwarteten und überraschenden , es gibt er¬
wünschten und unerwünschten Besuch . Wenn du im Hotel
einen Freund aufsuchen willst , mußt du es dir gefallen
lassen , daß man dich nach deinem Namen fragt — sofern du
ibn nicht unaufgefordert nennst — und dich anmeldest . Erst
das Ergebnis der Anmeldung entscheidet , ob dein Besuch an¬
genommen wird oder nickt — ob dein Freund „ zu Hause "
oder „ ausgegangen " ist . Du siehst schon , wie es gemeint ist .
Das Hotel kann dir diese Prozedur nicht ersparen — magst
du im Hause deines Freundes selbst auch jederzeit un¬
angemeldet eintreten dürfen . Davon weiß man im Hotel
nichts . Das Hotel bat nur den einen Wunfch , seine Gäste
nicht von Besuchern überrumpeln zu lasten .

Deshalb wird auch nicht gleich zugegeben , ob der be -
trerfende East im Hause ist . Vielmehr gibt sich der an¬
meldende Angestellte dem fremden Besucher gegenüber den
Anschein der Unwissenheit : „ Ich laste Nachsehen , ob Herr T .
im Hause ist . Wen darf ich melden ? " Dann wird der Äuf -
rrag . nachzusehen , durchs Haustelephon weitergegeben .
Wenn Zimmertelephon da ist , vermittelt die Telephon¬
zentrale die Anmeldung direkt , sonst das Office — Zimmer¬
mädchen oder Zimmerkellner — des betreffenden Stockwerks .
Bestehen über den augenblicklichen Verbleib des Gastes tat¬
sächlich Zweitel , so erhält außerdem ein Page einen Wink ,
in den Eesellschaftsräumen des Hauses nach ihm zu suchen .
Die Antwort auf die Anmeldung muß dem anmeldenden
Angestellten so übermittelt werden , daß der angemeldete Be¬
sucher ihren Inhalt nicht erraten kann . Auf diese Weise
bleibt die Möglichkeit einer taktvollen Ausrede vorbehalten ,
tallsjher Besuch nicht erwünscht ist .

Falls deine Angestellten , lieber Hotelbesitzer , diesen Vor¬
gang nicht oder nur unvollkommen beherrschen , solltest dn
ihn mit ihnen üben . Es lohnt sich . Seine Handhabung ist
ein Teil lener unmerklichen Aufmerksamkeit für den East ,
d,e nur dann auffällt , wenn sie — nicht vorhanden ist . Sei ' s
drum . Alle Annehmlichkeiten eines guten Hotels sollen sich
von selbst verstehen . Wahre Gastlichkeit verpflichtet , ohne
das Geiuhl der Verpflichtung irgendwie lästig empfinden
zu lassen .

Dir gegenüber , fremder Besucher , machen wir kein Hehl
daraus , daß wir uns in deiner Behandlung nach den Wün¬
schen unserer Gäste richten . Nur übertragen wir den Inhalt
dieser Wunsche in die uns geeignet erscheinende Form . Wenn
der East in seinem Zimmer schreit : „ Halten Sie mir den
Kerl vom Hals !" und dich damit meint , so sagen wir zu dir
nur : .. Herr T . bedauert — er hat anderweitig eine dringende
Verabredung ."

Wir hoffen wenigstens , daß du es so hälft , lieber
Arbeitskamerad im Hotel . Und daß du nicht umgekehrt einen
Besucher brüsk iorrschickst , der nur das Pech hatte , zu einer
ungeeigneten Zeit gekommen zu sein , sonst aber will¬
kommen ist .

Du hast die schwierige Ausgabe , Gegensätze zu ver¬
hüllen . Schärfen zu mildern , Spitzen abzubiegen . Warum ?
Weih es int Hotel eine Verpflichtung der gebotenen Gastlich¬
keit ist , daß sich alles in guten , angenehmen Formen abspielt
— auch das Unangenehme . Nach Möglichkeit soll aber alles
Unangenehme vermieden werden . Das Ideal der Gastlich¬
keit ist es . nirgends Verstimmung aufkommen zu lassen . Be¬
handle den fremden Besucher bestimmt und zuvorkommend
— vielleicht ist er schon heute oder morgen selbst East deines
Hotels . Es kann dir also nur lieb {ein , recht viele Besucher
anmelden zu musten .

Dir . . lieber Gast , macht es doch im allgemeinen auch
«yreube , in deinem Hotel Besuch zu empfangen — voraus -
geietzt , daß du mit deinem Hotel zufrieden bist , daß es auf
den Besucher den Eindruck macht , den du selbst ihm zu ver¬
mitteln wünschst .

In der Tat Beurteilt man dich nach deinem Hotel — so ,
wie .man dich in deiner Heimat nach deiner Wohnung be¬
urteilen . wird . Nur macht das Hotel es dir viel leichter ,
einen günstigen , einen großzügigen Eindruck bei deinen Be¬
suchern zu hinterlasten . Denn es wirkt jahraus jahrein im
etil jener gepflegten Gastlichkeit , die du zu Hause nur nach
umständlichen und kostspieligen Vorbereitungen entwickeln
kannst .

Empfange deine Besucher im Hotel ! Nicht nur , wenn
du auf Reisen bist — auch an deinem eigenen Wohnort wirst
du mit einer Einladung in ein gutes Hotel die besten Er¬
fahrungen machen . Eine kurze Rücksprache mit dem Direktor ,
und schon stehen behaglich eingerichtete Räume , eine ge¬
schulte Bedienung , eine leistungsfähige Küche und ein sach¬
verständig gepflegter Keller zur Verfügung deiner Besucher .

Hast du eine geschäftliche Besprechung abzuhalten , so er¬
wartet dich der schlickte grüne Tisch , versehen mit Tele¬
phon . Schreib - und Rauchzeug , Wastergläsern und im
Hintergrund eine lautlose Bedienung , ein diskretes Likör -
büffett , Cocktails , Sandwiches . . . Das Hotel hilft dir
Freunde zu gewinnen .

Gibst du ein Fest , so brauchst du dich nicht um Musik ,
Tafelzeug , Blumen zu kümmern , deine Gattin hat keine
Küchensorgen , es fehlt weder an Eis zur Kühlung der Ge¬
tränke noch an erhitztem Geschirr für die warmen Gänge .
Ein blendend gedeckter Tisch erwartet deine Besucher ,
Kristall strahlt und Silber schimmert , das Service läuft ab
wie eine Parade , nichts Verkrampftes stört , die richtige
Stimmung stellt sich ganz von selbst ein . . . kurz , das Hotel
macht dich zum vollendeten Gastgeber und gestattet dir , dein
Fest selbst ebenso zu genießen wie deine Gäste es tun — was
dir zu Hause schwer fällt , weil du dort immer an alles
Mögliche denken mußt .

Laß ' das Hotel für dich denken ! Und glaube nicht , daß
dieser Vorschlag nur für die ganz großen , rauschenden Ereig¬
nisse gilt — die silberne Hockzeit und das Geschäfts - Jubiläum .
Nein , auck für all die kleinen , intimen Anlässe , die das Leben
des kultivierten Menscken so wertvoll zu bereichern ver¬
mögen , erweist das Hotel sich als der geschickteste Regisieur .
den du dir wünschen kannst .

Aus der rheiu - mainischeu Wirtschaft .

Die Chemischen Werke Brockhues , AE „ Niederwalluf , fordern
ihre Aktionäre auf , die Aktien zum Nennwert von 20 RM . in
solche zu 100 RM . bis spätestens 4 . Juli 1938 umzutauschen . Von
da ab werden die nichtaetauschten Stücke entsprechend der gesetz¬
lichen Bestimmung für kraftlos erklärt .

Die Frankfurter - Hof - AE ., Frankfurt a . M ., wird
für 1937 wieder eine Dividende von 3 % zahlen . Im neuen
Geschäftsjahr hat das Kr ' crnefjmen im Hotel - und Restaurant¬
geschäft eine erfreuliche Umsatzsteigerung zu verzeichnen .

Wie der Aufruf der Hauptoereinigung der deutschen Kar¬
toffelwirtschaft besagt , müsien den norddeutschen Ver¬
arbeitungsbetrieben noch umfangreiche Mengen von Fabrik -
kartoffeln angeliefert werden . Infolge desien konnte auch in
Hesien -Nassau die Verladung in größtem Umfange fortgesetzt
werden . Futterkartoffeln sind nur mäßig gefragt und auch Speise -
kartoifeln werden nur wenig angefordert .

Die Ablieferung von Getreide ist ziemlich abgeschlosien .
Die Mühlen nehmen jedoch alle Mengen auf , um ihren Vorrat
zu ergänzen . Jedoch reicht die Versorgung Bereits meistens für
die nächsten Wochen aus . Roggen war am Rhein aus Norddeutsch¬
land erhältlich . Das Braugerstegeschäft nähert sich seinem Ende .

Berlin , 14 . März . ( Funkmeldung .) Tendenz : Fester . Die
Börse stand ganz unter dem - Eindruck der weltbewegenden Er¬
eignisse der letzten beiden Tage . Der Wertpapierhandel selbst trat
stark in den Hintergrund , denn man besprach zunächst einmal die
Neuigkeiten und die voraussichtlichen Veränderungen in wirtschaft¬
licher Hinsicht , die sich aus der Einbeziehung der österreichischen
in die gesamtdeutsche Wirtschaft ergeben muffen . Das schon am
Samstag beobachtete Kaufinteresse erfuhr eine Fortsetzung , aller¬
dings blieben die Umsätze eng begrenzt , da nur wenig Material
zur Verfügung stand . Fast ausnahmslos waren daher Steigerungen
zu beobachten . Verein . Stahl befestigten sich um 1V4 % , Hoefch
gewannen 1 , die übrigen Montanwerte % — % % . Braunkohlen -
und Kaliaktien blieben mangels Umsatzes meist gestrichen , nur
Wintershall konnten 1 % % höher notiert werden . Farben sind mit
plus 1 yf % , Kokswerke mit plus 1 % und Rütgers mit plus 2 % %
zu erwähnen . Schlickert und Siemens hatten mit plus 2 % bzw .
plus 3 % % die größten Steigerungen am Elektromarkt . Auch
Maschinenbauwerte begegneten verstärkter Nachfrage , so Schubert
u . Salzer ( plus 1 % ) , und Orenstein ( plus 1 % % ) . Metallgesell -
schaft wurden 2 % , Bemberg 2 % % und Allgem . Lokal u . Kraft
4 % % höher bezahlt . Reichsbank lagen 2 % % höher , Braubank ge¬
wannen 3 % . llnychuldungsanleihe stieg um 5 Pf . auf 96 . Reichs¬
altbesitz eröffnete zunächst % % niedriger mit 132 % , wurde dann
aber fogleich wieder % % höher bewertet . Tagesgeld ermäßigte
sich auf 2 % — 3 % . Pfund 12,42 , Dollar 2,489 , Franken 7,93 .

Frankfurt a . M . , 14 . März . (Drahtmeldung .) Tendenz : F e st.
Die Börse war im Anschluß an die kräftige Erhöhung am Samstag
weiter fest , da sich an den meisten Gebieten der Aktienmärkte
Käufe der Kundschaft fortsetzten . Die llmsatztätigkeit war aber
nur in wenigen Spezialwerten etwas lebhafter . Rach den ersten
Notierungen , die durchweg 1— 2 % höher lagen , flaute die Kauf¬
tätigkeit merklich ab , und auch die höchsten Kurse wurden nicht
immer behauptet . Reichsbank waren um 3 % besonders fest unter
Berücksichtigung des Dividendenabschlages und der Ausschüttung
des Dioidendenstocks . Auch Bemberg waren um 3 % höher . Im
übrigen erstreckten sich die Erhöhungen mit allen Marktgebieten .
An den Rentenmarkten war es ziemlich still . Die Kurse blieben
aber überwiegend voll behauptet . Tagesgeld 2 % % .

Die gewaltigen Ereignisse des 12 . und 13 . März 1938 haben
dem Reichswirtschaftsminister Veranlassung gegeben , in einem
Telegramm dem österreichischen Minister für Handel und Verkehr
herzlichste Worte der Begrüßung zu senden . Die österreichische
Wirtschaft wird nunmehr auch teilhaben an dem gewaltigen deut¬
schen Wirtschastsausschwung . Der Vierjahresplan , jene gewaltige
Leistungsarbeit des deutschen Volkes , wird auch der Wirtschaft
des freien Österreichs die Voraussetzungen für eine neue Blüte
geben . Auch zwischen dem Reichsbauernsührer und dem Führer
der österreichischen Land - und Forstwirtschaft wurde in einem
Telegrammwechsel die hohe Freude zum Ausdruck gebracht , daß
nunmehr auch auf diesem Gebiet eine fruchtbare Zusammenarbeit
möglich geworden ist . Endlich ist Österreich frei geworden von
internationalen Bindungen , die es politisch und wirtschaftlich
knebelten . Schwere Jahre hat Österreichs Wirtschaft hinter sich,
Jahre , in denen cs um den Bestand des östereichischen Wirtschafts¬
lebens überhaupt ging . Alles Arbeiten schien zwecklos zu sein .
Heule aber steht die Wirtschaft unseres Bruderlandes an der
Schwelle einer neuen Entwicklung , ist sie eingcfpannt
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stlmte wirtschaftliche Denken und Fühlen des Dritten 9 . _____
sie ein in den gewaltigen Leistungskampf , den sich das deutsche
Volk gestellt hat , um aus eigener Kraft die Lebensmöglichkeiten
für feine Bevölkerung sicherzustellen . Handel und Wandel werden
auch dort wieder einer neuen Blütezeit entgegengeführt werden .

abtpeicfjt .
Von den dichterischen Ergüssen , die viele Seiten solcher

Gästebücher bedecken , wollen wir lieber schweigen . Ihre unter
blutigem Schweiß geschmiedeten Reime haben vielen Men¬
schen die Poesie vergällt — -------

anderes ist . Aber es sind ja immer ---------- ------- - -------
Kunst in Verruf bringen . Gestehe es nur ein : du selbst
kannst auch in Verlegenheit kommen , wenn du plötzlich ein
geistreiches Epigramm aus dem Ärmel schütteln sollst . In
dieselbe Verlegenheit bringst du die meisten deiner Gäste , die
du bittest , einen Beitrag zum Gästebuch beizusteuern .

Du wendest ein , es genüge ja auch der Namenszug allein ,
und alles , was darüber hinaus noch geschrieben würde , sei
eben doch wertvolle Anerkennung für dich und dein Haus .
Dann sieh

' dir bitte die Leute an , die dort die kühnsten Sätze
steigen lassen . Sind es nicht meist die unbedeutenden Wichtig¬
tuer , die dir deine Arbeit weidlich sauer gemacht haben ?

Was den Namenszug allein anbelangt : es gibt in der
Tat viele Menschen , die eine tiefe Befriedigung darin finden ,
sich aus diese Art irgendwo zu „ verewigen

"
. Hier waltet der

gleiche Urtrieb , der die Besucher schon im alten Pompeji die
Wände der Wirtshäuser mit Kritzeleien versehen hieß und
heute noch die Mauern rheinischer Burgruinen und die Türen
der Zeppelinhalle jn Friedrichshafen mit zahllosen Namens¬
zügen bedecken läßt .

Endlich die dritte Art des Gästebuches : die ängstlich ge¬
hütete Sammlung klangvoller Namen . Weißt du , lieber Gast ,
die Auszeichnung zu schätzen , die darin besteht , daß du deinen
Namen zu dieser Auslese der Großen und Berühmten hinzu¬
setzen darfst ? Ach . du darfst es ja garnicht ! Denn du gehörst
nicht zu jenen wenigen Unsterblichen , um deretwillen die
Hotels vor Erregung in den Grundfesten schwanken . Du bist
nur einer der Millionen Reisenden , die in aller Welt den
Bestand der Hotels sichern , ohne viel Wesens davon zu
machen — der unbekannte Hotelgast sozusagen

Müssen wir dir noch sagen , lieber Hotelbesitzer , daß es
auf diesen Mann ankommt ? ! ( Schluß folgt .)

Da »um 13. März 1938 14.März

D r >9 « t it 7 Uhr 114 >ihr 21 Uh , 1 Uhr
Luft - ]
druck > aus und Normalschwere 764.4 764.2 764.1 758.5
red . \
Lufttemperatur ((Muis ) 0.1 10.7 4.3 — 0.3
Relative Feuchtigkeii (Prozente ) . . . . 79 47 66 79
Windrichtung und - Srke . . . . D 1 CSD 1 WNW I WNWi
Niederschlagshöhe (MiUimeter ) — — — —

Wetter beilet heiter beitet lar
Dunst



Mttfl , waren vergitterte Öffnungen . Wenn sie , auf den Knien ,
sich vorbeugte , sah sie den Leuchter unter sich hängen und durch
das kalt glitzernde Kristall in der Tiefe der Sala Licht von
Windlaternen . Auch hörte sie Stimmen , hallend in der leeren
Weite des hohen , großen Raumes . Verwundert über ihre Ruhe
begann sie zu zählen ; es waren , Fernando Jvellos mitaerechnet .
elnundzwanzig . Sosü Vincente Zamora selbst , am Kopfende des
« roßen , schweren Tisches , führte den Vorsitz . Mehrere Regimen -
» r und Hunderte von Geheimpolizisten machten in

'
ganz

Cartagero aus ihn Jagd , und nun saß er dort unten , inmitten
des Palazzo lento . Fernando hatte sich in seinen Stuhl zu -
rüagelehnt — alle sahen ihn an . Er nickte . Augenscheinlich
erleichtert lehnten auch die anderen sich in ihre Stuhle zurück .
Zamora lächelte . Fernando , auch sonst nicht von sonderlich leb¬
haften Farben , war bleich wie Papier , und „ Ist es Ehrgeiz ,was ihn treibt ? "

fragte sich die Kaiserin . Ehrgeiz — dieses
Wort war ihr plötzlich ein Schlüssel . Es schien ihr unbegreif -
lich , diese Leidenschaft , deren Fiebergluten sie selbst restlos
durchlebt , nicht eher in dem jungen Höfling erkannt zu haben .
Für einen furchtbaren , über allen Abgründen schwebenden und
wie Donner tönenden Augenblick , in dem alle Dinge durch¬
sichtig wurden und ihr wahres Wesen zu offenbaren schienen ,sah sie sich an Fernandos Stelle an jenem Tisch sitzen , vor
Zamora , sich selbst verratend . —

Ihr Plan stand fest . Sie führte ihn aus mit der schnellen
Genauigkeit , die ihr in Notfällen eigen war . Sie hatte sich
einer beinahe lebensgroßen Puppe aus ihrer Kindheit er¬
innert . Legte man sie auf die Seite , war nur das Haar zu
sehen , ein Laken bedeckte das Übrige . Bei dem schwachen un¬
gewissen Licht , des Öldochtes war die Täuschung vollkommen .
Die Kaiserin selbst verbarg sich hinter einer der schweren , bis
auf den Boden hinabreichenden Portieren des Fensters . Sie
wartete lange . Die Tür öffnete sich — nicht weit , denn
Fernando Ivellos war schlank . Leicht vorgebeugt ging er zum
Bett hinüber . Mit einer raschen Bewegung schob er die Gardine
beiseite , sie fiel hinter ihm zusammen . Die Kaiserin sah seinen
hotjeii , schmalen Rücken wie hinter Schleiern , das Vorbeugen ,die Rechte ausholend zum Stoß , blitzendes Stilett . Mit einem
furzen , sehr schrill klingenden Schrei wandte er sich um , einen
Bipfel des Lakens von der Puppe hinweggezerrt , noch in der
Hand . Sein Mund war vor Überraschung oder schnell be¬
greifendem Entsetzen weit geöffnet ; die Kaiserin schoß mitten
!*t " te dunkle , rotglühende Höhle . Die alte , silberbeschlagene
JS ’ ltoIc tat ihre Schuldigkeit . „ Nimm diesen Kuß von mit “
sagte die Kaiserin ruhig .

Noch in dieser Nacht wurden auf Befehl der Kaiserin
Zamora und einundzwanzig Verschwörer zum Tode verurteilt .
Als sie bei Sonnenaufgang im Hose des Palazzo lento er¬
schossen wurden , iah die Kaiserin , unbewegt am hohen Fenster
stehend , zu . In die letzten Salven mischte sich der Lärm des
Volkes , das die Kaiserin zu sehen verlangte . Sie trat auf den
Balkon hinaus . Sie fühlte das Jubelgeschrei der Menge fast
ebenso körperlich wie den Anprall der glühenden Sonnen¬
strahlen . Wie hatte doch Fernando einmal gesagt ? — eine
Kaiserin darf nicht lieben . . . Sie sah über die bewegte Menge
hinweg , die hochgeworfenen Hände und Hüte , — ein buntes und
bewegtes Meer , dessen Wellenschlägen sie zu einer Erkenntnis
tnipirierte , die in wenigen Sekunden in ihr aufwuchs und
blühte wie ein Zauberbaum . Wer die Menge liebt , darf keinen
einzelnen lieben . Gut denn . Sie hob die Hand . Der Jubel
donnerte gegen den Palazzo Tento wie eine Salve von
Schüssen , obgleich er Leben bedeutete : „ Viva ! Viva !"

Die Kaiserin stand unbewegt .

zustellen , daß ihre Herkunft auf die münbitdjen Uvelliejerum
gen der amerikanischen Indianer zurückgeht .

ausgezeichnet
^ ^ fei <M eittlfte fot ^ er » Kleine Lügengeschichten “

Warum nicht hundert Eichhörnchen ?

< skrupellose „ Genauigkeit " wird durch die Geschichte
Obersten von Tennessee dargestellt , der eines Morgens zur

? Md auszog und plötzlich verblüfft vor einem Baum stehen -
blieb , der , nach den Worten des Obersten , „ wie mit Eichhürn -

k
® raof Eichhörnchen , rote Eichhörnchen ,

Koarze Eichhörnchen . „ Auf einem einzigen Ast "
, sagte der

Oberst , „zahlte ich 99 Eichhörnchen "
.

Einer der jungen Zuhörer unterbrach den alten Oberst :
„ Eolonel — 99 ober 100 . . . warum machen Sie die HundertHla )I voll ?

■ Oberst re <kte sich zu seiner vollen Größe auf , trat
einen Schritt aus den jungen Mann zu und brüllte ihn an :
» hunger Mann , glauben Sie , ich mache mich wegen einer
Elchkatze einer Luge schuldig . . . ? "

Whisky statt Frösche .
Jack Bryant van Dry Fort im Staat Virginien und sein

g " *gen eines Morgens zum See hinunter , um zu fischen .Als sie am Wasser angekommen waren , entdeckten sie , daß sie
vergessen hatten , den Fischköder mitzunehmen . Da sahen ne
neben einem Holzscheit am Ufer eine Wasserschlange liegen ,bte gerade im Begriff war , einen Frosch zu verschlingen . Das
Reptil machte glanzende Augen vor Freude , daß es den Frosch
erwischt hatte . Jack nahm eine Holzgabel , klemmte sie der
Schlange hinters Genick und nahm ihr den Frosch wieder fort ,um ihn als Fischköder zu benutzen . Die Schlange aber machte
traurige Augen darüber , weil man ihr den Frosch gerade vor
dem Verjchlucken wieder aus dem Maul genommen hatte , so
dag die beiden Fischer Mitleid mit ihr bekämen . Vater Bryant
griff in die Hüftentasche und ließ das Reptil als Gegen -
leistung für ben weggenommenen Frosch einige Schluck Whisky
schlürfen . Die Schlange machte sich dann davon . Jack und
„ Pa " begannen , mit dem Frosch als Köder , zu fischen .

„ Ungefähr eine Viertelstunde später "
, erzählte Jack nach¬

her , „ hatte iq ein merkwürdiges Gefühl , als ob irgendetwas
an mein Vein geklopft hätte . Ich sah an mir herunter . Da
roar die Schlange wieder und schaute mich mit grünen Augen
bittenb an . In ihrem Maul hatte sie wieder einen Frosch ."

Die erfrorene Flamme .

„ Es war im Winter des Jahres 1893 "
, erzählte Martin

Henry von Shamsokin , Pennsylvanien , „ und ich fuhr einen
Wagen nach Shnowshoe . Als es dunkel wurde , steckte ich eine
Lampe an und hing sie unter den Wagen . Es war eine unsag¬
bar kalte Nacht . An einer kleinen Dorfschenke hielt ich , nahin
meine Laterne und ging hinein . Schon als ich sie in die Hand
nahm , hatte ich das Gefühl , als ob etwas mit ihr nicht ganz
in Ordnung sei . Beim Betreten der Stube stolperte ich über
eine Treppenstufe . Merkwürdigerweise ging das Licht nicht
aus . Ich betrat das Zimmer , und einige Gäste , die um den
Ofen herumsaßen , fragten , was mit meiner Lampe los sei ,das Licht brenne so bewegungslos .

Ich versuchte nun , die Flamme auszublasen , aber das
Licht flackerte nicht einmal . Jetzt erst merkte ich , daß die
Flamme — da gibt es nichts zu lachen ! — gefroren war . Es
dauerte fünf Minuten , bis ich sie am Ofen aufgetaut hatte
und bann ausblasen konnte ."

Münchhausen in 11521 .

Lügengeschichten aus Übersee .

Von Haus (Seises .

Das Erzählen von Liiaengeschichten ist eine amerikanische
Tradition , bte mit viel Liehe gepflegt wirb . Wie Europa seine
Sagen und Märchen hat , pflegt Amerika seine „ sish -stories " —
Münchhausiaden um Mensch unb Tier , Blume und Pflanze ,Wind und Weiter . Sie sind ein treffliches Spiegelbild amerb
‘ .antjajen Humors , eines Humors , der in seiner Naivität und
kindlichen Auffassung vom europäischen grundverschieden ist .
Je grotesker und absurder so eine „ fish -story "

ist , umso weiter
reicht ihr Verbreitungsgebiet . Ohne Zweifel vertritt die
» Kleine Lügengeschichte ^ eine ganz bestimmte Form ameri¬
kanischen Volksempfindens , wobei es interessant ist fest -

Moskitos fraßen eine Kuh .

Ein Bauer in New -Jersey hatte eine Kuh , mit der Glocke
um ben Hals , und fein Kalh draußen auf der Weide gelassen .
Plötzlich hörte er ein lautes , beständiges Läuten . Süßas war
vorgefallen ? Er stellte fest , daß die Moskitos die Kuh auf -
gefteffen hatten und jetzt nach dem Kalbe klingelten .

Ein anderes recht interessantes Erlebnis mit Moskitos ,
das die Intelligenz dieser Insekten gut bezeugt , wird von Re -
" erend V . C . Gamble aus Hintington , West -Virginien , er -
zahlt : „ Eines Abends war eine Anzahl der Insekten in mein
Zimmer eingedrungen . Ich nahm eine brennende Kerze unb
verbrannte eine nach ber onbern . Alle erwischte ich , außer
einer , der größten unb bissigsten , augenscheinlich bem Führer
bet Bande . Ich trieb ben Moskito in eine Ecke unb hielt
di « brennenbe Kerze barunter . In bem Augenblick brehte
sich das Insekt um und blies die Kerze aus ."

Bauer Michelsberg 20
I Gasherde . ....... 90

Wiedersehen

Nr . 61 . Montag , 14 . März . 1938 .

mit Renate Wendelin • Roman von Käte Biel

7 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Er stapelte lauter Worte vor ihr auf , als sie am Strand
entlanggingen . „ Sie wohnen im „ Morgenfrieden " ? — Abei
da wohnen doch nur Familien ? — Zum Beispiel mein
Kollege Ploetz aus Magdeburg . Kennen Sie ? Noch
nicht ? — Herrliches Wetter haben mir . Wie gut , daß Sie
nicht bei Regenwetter gekommen sind . Das Wasser macht
melancholisch , wie ein lebendes Wesen rollt es auf den
Strand , in einer Art von Ironie demonstriert es seine Un¬
abänderlichkeit , so , als hätte es Kenntnis davon , daß es uns
alle überstehen wird . . .“ Plötzlich sah er sie scharf von
ber Seite an . „ Wie geht es Gerd Egge ? "

„ Er war so freundlich , mich hierherzubringen . .
tagte sie , unb wunderte sich etwas über ihre Wortwahl .

Er nickte . Aber er fragte nicht weiter . —
Das Gartenrestaurant war ein kunstvolles Arrangement

aus bunten Blumen , grünen Stühlen Ansichtskartenstand
und dem Wirtichaftsgebäude aus braunem Holz .

Die See lag fünfzehn Meter tiefer da , glitzernd , nach¬
mittäglich ruhig .

„ Sie sind ernster als sonst . . "
, sagte Rettwisch unb

betrachtete sie , so , als habe er eine Ausgabe zu lösen . „ In den
Serien ist man sich selbst ausgeliefert . . . Sich selbst , seinen
Gedanken , dem Klatsch , ben Mitmenschen , dem Rauchen —
übrigens , darf ich Ihnen eine Zigarette anbieten ? —
Nein ? — Viele Konflikte im Urlaub , viele Dramen und
Tragikomödien entstehen einfach aus Zeitüberfluß . . ."

Eine Kiefer streckte sich verkrüppelt , vom Wind gezaust ,in die Höhe , und ein Eichkätzchen lief weich unb rot hinauf .
„ Haben Sie Sorgen ? " fragte er , „ ist Ihnen Unrecht

gefchehen , ober haben Sie jemand Unrecht getan ? “

, Diese Direktheit ber Fragestellung ist auch eine Urlaubs¬
leistung , dachte sie , aber sie sagte es nicht .

Auf einem wilden Rosenbusch zu ihrer Seit « saß ein
Käfer auf einem Blatt ; mit kleinem Knistern biß er ein
Loch heraus . _ Er war nur drei Zentimeter lang , gelbbraun ,
schwarz übersprenkelt , und hatte lange birkengrüne Fühl¬
hörner , wie Rispen . Sie berührte ihn zart mit der Finger¬
spitze , er brach in ein zorniges , hohes Summen aus , ohne sich
zu rühren , unb wurde ein winziges , unbewegliches Holz¬
pferdchen mit eckig gewinkelten Beinen .

„ Wie heißt er wohl ? "
sagte sie , gegen seine Frage mit

ihren Sorgen .
Mit einem jäh verdunkelten Blick sah er sie an und

ging dann rasch auf ihren Tonfall ein . „ Ich weiß nicht . Ein
Käfer hat keinen Reisepaß . Wir werden bei der Vadever -
waltung Beantragen , daß alle Käfer ihres Bezirks kleine
Namensschilder um den Hals tragen . . ."

Vogelbeeren hingen rostrot und schwer im fahlgrünen
Laub , als sie wieder durch den Wald tarnen ; ein goldblasser
Spätnachmittag senkte sich langsam herab . Heiß und mit
sonnengetränkter Haut kehrten Mütter unb Kinder vorn
Strand in die Fremdenheime zurück . Aus der Kurhaus -
terraffe wurde getanzt . Alle Verandatüren des Hauses
„ Morgenfrieden " waren geöffnet Fräulein Hülle stand vor
der glasüberbeckten Eingangshalle .

„ Um halb neun hole ich Sie wieder ab , ja ? — Es ist
Montagsball im Kurhaus . . .

“ Rettwisch machte eine so

überschwengliche Miene , daß Renate wider Willen lachen
mußte . Sie war wirklich nicht in der Stimmung auszugehen ,Aber was wollte sie tun ? — An Gerd schreiben . . ? ,— Dazu war es noch zu früh .

„ Ich wollte um neun schlafen gehen !" sagte sie .
„ Das will man immer , wenn man in der Sommerfrische

»ft ! — Also bann um halb neun ! Auf Wiedersehen !“
Sie nickte , und bann nahm das Haus „Morgenfrieden “ sie

mit feinem kühlen , sauberen Geruch in sich auf .
'

9 .

, „ ,Herta Duwensee zog mit sorgsamer Handhabung ein
hellblaues Kleid an , während im Nebenraum Kurt unb Lent
über ein Segelschiff sprachen , das im Strandbasar im Schau¬
fenster stand .

Sie summte ein wenig von sich hin unb legte bann eine
winzige Spur Orange auf ihre Wangen .

Sie wollte Klaus fragen , ob es so hübsch wirke , aber sie
unterließ es . Er sah heute so abgespannt aus . Er war
nervös unb rauchte gegen seine Gewohnheit eine Zigarette
nach ber anberen . Er hatte Kopfschmerzen . Dielleicht war
es die Seeluft ? — Bei jedem wirkte sie anders . Sie hatte
heute ben ganzen Tag Hunger gehabt . —

Die Verandattir lärmte leise . „ Müssen wir heute
abend eigentlich durchaus fortgehen , Herta ? "

Sie zog den Mund etwas zusammen unb blickte ihn ent¬
täuscht an . „ Ja ! Ich habe es doch Lisi Merken versprochen .
Sie reift ja morgen wieder ab . Sie hat vier Wochen im
alten Golfheim gewohnt , unb — “

„ Meinetwegen . . "
, sagte er und begab sich auf die

Veranda zurück .
Nach dem Sonnenuntergang von flammender , schriller

Färbung tauchte am Himmel ein blasses Hellgelb auf , und ,
während das Wasser noch eine Zeitlang schleimigblank und
fahl dalag , ging es in ein unmögliches Violett über , bis nach
einer Weile alle Farben der Welt ebenmäßig ins Schwarze
verrannen .

Nun war es dunkel .
Durch das fahle Netzwerk der Bäume schimmerten die

Lichter der Restaurants , und auf der Promenade herrschte
eine künstliche , grellrosa Helligkeit .

„ Wann bist du fertig , Herta ? — Wir wollen vorher noch
etwas spazierengehen . . .

“

„ Gleich -- "
, sagte sie , „ gleich — aber erst muß Kurt

eingeschlafen sein . Sonst weint er wieder . . .“

Wenn er meint , dachte Klaus Duwensee , wird man eben
Fräulein Wendelin holen unb sie um Schokolade bitten .

Fräulein Wenbelin .
Vielleicht gehen wirkliche Bosheiten , dachte er plötzlich

erbittert , immer nur von den seelisch feinnervigen Frauen
aus . —

In ihm war seit heute mittag ein Zorn wachgeworden ,
den er noch nicht wieder hatte niederkämpfen können .

Dieses böse , lächerliche Wort , das Helga — aber nein :
bas Renate Wenbelin damals zu ihm gesprochen hatte ! Viel¬
leicht nur ein hastiges , achtloses Wort , doch es mußte eine
tiefere Schicht in ihm getroffen haben , weil es nicht ver¬
gessen werden konnte . Es hatte eine Demütigung enthalten .

Ober war er nur in den Erinnerungsschmerz verliebt ? ,
— Schließlich war sie keineswegs das einzige Mädchen , dem

Leonhard Grosch reinigt chemisch
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als Ziernaht und zum , Einarbeiten von Hemdenpassen . Spitzen ,

Spitzenmotive,Einsätze usw . in Wäsche , Vorhänge vsw . fährt aus

schlug M ihnen herauf . Die Fischerboote lagen braun gegen

die dunkelblaue Nacht , ein Verwehen von Schweröl war um

sic herum . Die alten Bäume , vor über einem halben Jahr¬

hundert hier angepflanzt , als noch niemand an den Badeort

dachte streuten düstere Schattenlreise unter sich aus . Ketten

von Glühbirnen zogen sich . bunt emgrenzend um die

Restaurants , gelbbeschirmte kleine Lampen standen aus den

Tischen in der warmen Nacht im Freien .

Eissalons leuchteten kühl und sauber , und im hellerleuch -

ieten Laden des Photographen herrscht « besonderes Leben .

Es wurden die Abzüge der Ausnahmen verkauft , die heute

morgen am Strand gemacht worden waren .

Vor dem Kurhaus stand bereits Frau Merken Sie war

ein Dutzend Jahre älter als Herta und entfernt mit ihr ver¬

wandt Sie lebte auf dem Gut ihres Bruders in Schlesien .

Bor achtzehn Jahren hatte sie zuerst geheiratet und war bald

- I . . . >» ,

mit qrosten dunklen Augen in einer heftigen,kokettierenden

Weise an . Er wühle gleich , das , er sie nicht sonderlich gut

würde leiden können , obgleich sie an sich , harmlos und gut -

inütiq sein inochte . Ihr buntes Seidenkostum , zu eng nir ihre

runden Hüften , knirschte in der warmen Abendluft .

Der Saal drinnen war nur halbhell . Es war ein unge¬

mütlicher Raum , blagblau getüncht , mit l-hmalen , langen

Samtvorhängen an den hohen Fenstern
'

Die Musik begann mit einem plötzlichen , prallen Larin —

die ersten Takle klangen , als stürze ein B l ech Ha us zusam -

men , die Stille zu zertrümmern , und an , dem Parkett

fände i sich die Paare .

Die beiden Frauen begannen sich raich und lebhaft zu

unterhalten . „ Ich habe in meinem Leben nichts als Pich ge¬

habt “ sagte Lisl Merken und hangt « ihren Silberfuchs

traurig über den Stuhl . „ Denken Sie nur . . . und sie be -

annn ’ u erzählen . Sie sprach nur zu Herta , mitunter blickte

sie Klaus an , in der kokettierenden Weise , die -hre Natur ihr

vorschrieb . Er bemerkte jedoch , dah sie alle lebenden und

nichtlebenden Dinge so ansah : den Kellner , einen vorüber¬

gehenden Herrn , die Rosen auf dem Tisch und den artigen ,

weihen Pudel , der ebner Dame im Brokatkleid gehörte . Er

6111
WiMich \ o u

'
be

*]ie brennendnot unter ihrer schon braun¬

roten Haut .
'

„ Sehen Sie nur , da ist Baron Roel, « , und ste

deutete mit den Augen auf einen nicht mehr lungen Mann ,

der aussah , als habe er einige Erlahrungen hinsichtlich der

Demütigungen , die Männer von Frauen und Frauen von

Männern
'
entgegennehmen müssen . Er wohnte ^ " ,e

Merken im Alten Gdlsheim , er hatte einen Chauffeur , einen

Diener und ein übertrieben elegantes Auto , und morgens lief

er in meinen Shorts umher , und ihm waren doch nur , na «

den Schilderungen , die die Entrüstete gab , dünne , braune

Beinebeschiedeii . Er war der eitelste Mann , den es unter

der Sonnte geben konnte . .. . . . „
Als er Lift Merken bemerkte , grugte erieierlich und

streng herüber . Sein Vogel profil mit dem leicht angegraut ^
Haar wirkte nicht unsympathisch . Dann fuhr er fort M

tanzen . Er wählte nur ganz iuntre Mädchen , di « er eine

Weile vorsichtig beobachtet hatte .

Hinaewiesen durch die Verärgerung Lisl Merkens — eine

Beräftgerung , die sich worauf gründete ? Die Antwort war

leicht — betrachtete Klaus den Baron Roel,a mit der

ironischen Überlegenheit des um zwei Jahrzehnte gungeven .

Plötzlich trat ein Ansager auf ; er hatte nur eine kleine

Stimme , die sich gegen den Anprall des grogen Raumes nicht

durchsetzen konnte . Er trug Luftballons in der Hand unb liefe

sie nacheinander , scheinbar Trinksprüche d ° iu sagend , zur Decke

schweben . „ Sehen Sie , meine Herrschaften , rief er , io laut

es ihm möglich war , „ jetzt werden Sie es alle den indischen

Schlangenbeschwörern gleichtun . Hetzer von ^ hnen wird ver¬

suchen , mit einer der Papierschlangen , die ich hl ° rch verteilen

lassen werd « , das herabhangende Bändchen eines Luftballons

zu treffen - und wer hat , zieht ihn herunter , und hat

° " n
(Eine

’
dichte Menschenmenge , lachend und redend , ballte

sich auf dem Parkett zusammen . Junge Mädchen und

Männer , aber auch gereifte Kurgäste , unter ihnen JBu .nm

Roels « , die sich keinen Spafe , der in den Dienst ihrer Fcticn -

freude zu stellen war , entgehen liefeen . Nur eine Dam « am

Nebentisch , die ununterbrochen in einem Buch las , blieb auch

jetzt unerschüttert . Klaus Duwensee hätte gern gewusit was

sie las . Vielleicht über die Strategie der Punifchcn Kriege ?
L Oder ein Kochbuch ? — Ihn würde nichts mehr überraschen .

Wahrscheinlich las sie einen Liebesroman .
( Fortsetzung folgt .)

er nahe verbunden gewesen war . Aber man kam mitunter

seltsamen Ergebnissen über sich selbst und über andere .

Und doch konnte man nie mit Bestimmtheit wissen , ob man

das richtige dachte . Es war noch am sichersten , sich auf das

eigen « Gefühl zu verlassen . . .. -N
Herta kam zu ihm . Während sie eifrig ihr « Nagel

polierte , sah st« ihn aufmerksam an . „ Soll ich dir starken

Kaffee kochen ? Gegen die Kopfschmerzen ? — Oder meinst

du , das ; ste vielleicht vom Wind fortgeweht werden ?
'

Er kehrte mit ihr in das Schlafzimmer zurück und ver¬

rieb etwas Kölnisches Wasser auf seiner Stirn . ,,Das ist

verkehrt !" sagte sie besorgt heute , den ganzen T « i, hat d e

Sonne auf deine Haut geschienen — da darfst du das scharfe

Zeug nicht nehmen — “

Ich bin doch kein kleines Kind . . . , sagte er zerstreut

unb abwehrend . „ Ich glaube , wir sollten jetzt gehen . Kurt

ist OEgeschlasen
^

.
Hantel umzunehmen „ Ich freue mich

la dafe wir hier sind . . sagte sie lächelnd . „ Ich weife nicht ,

warum . Vielleicht nur , weil wir so hübsch allem sind , weil

ich mich nicht um die Wohnung M . kümmern brauche , weil

mich keiner an tu ft , und — weil du nicht immer fort mufft . ,

In der glänzenden Fläche des Spiegels sah er da « sie

ihn erwartungsvoll anblickte . Seme Finger glitten flüchtig

über ihren nackten , weichen Oberarm .

„ Sieh mal , ich lieb « dich !" sagte st« fröhlich . ,,->ch bin ia

keine klug « Frau , sonst würde ich das . nicht sagen . . . -o -h

tue nur mitunter so , als ob ich klug war « -
^

wenn
,ras

sind — bann verstelle ich mich . — Aber sonst bin ich so dumm ,

das ; ich dir sag « , bafe ich dich liebhabe ? ,
Er sah sie an , in einer plötzlichen , fast schmerzhaften

Neugier . Sie war gelöst , heiter , fröhlich , ganz in Ferien -

f ^^
Jm unwägbaren Bruchteil einer Sekunde schien si« zu

empfinden , bafe er sie bös « — ober war cs sogar verlegen .

anitorrte .
m sofort zusammen , als er bemerkte , wie sie

erschrak . „ Ich freue mich auch , endlich einmal ausspannen

zu können " Seine Worte klangen ein wenig mühsam . „ Das

- «zKLSÄLl .w * . « »

ging leise auf ihren Silberschuhen in das Zimmer , m dem

^ er
Kurt war eingeschlafen . Sie blickte umher . Alles war

aufgeräumt , « in Gummitier lag au ; dem Boden . . Sie hob e .

aui
"

Ein schwacher Geruch von Kinderseise war im Zimmer .

Sie konnte unbesorgt zu ihrem Mann zuruckkehren , nach¬

dem sie ihre mütterlichen Pflichten eriullt hatte .

Sie liebte Klaus . Sie hatte Macht über ihn und wugt .

das . Er war leicht zu durchschauen , leicht zu behandeln auf¬

richtig immer ehrlich , mitunter trotzig . Dann presste sr bu

Lippen schmal zusammen und tat entschlossen genau das , wa »

ersich inden Kops gesetzt hatte , und nicht das . was sie . wollte

Gut sie sand sich damit ab . Sie wat ihm zugetan mit einer

Zärtlichkeit , die sie fast zusammenschauern machte wenn sr

licki vorstellte bafe sie ihn einmal verlieren konnte . Er war

viel aleichmäfeiger als sie , ein wenig kühl , dock, es war un -

wabrickieinlich dafe er sich selbst so empfand . Sie wurde ihm

nienwls
'
sagen , bafe sie sich mitunter etwas mehr Warme von

ihm wünschte Für ihn schien CS keine weibliche Problematik

u geben er hatte eine Art gutmütigen Spotts für diese

Eilige über die er sich nicht selten in einer Wey « aussprach ,

bic ihr fast etwas zynisch vorkommen wollte . . Aber < r . hatte

sich vollkommen daran gewöhnt , das ; manchertei Ent | chlusje m

ihrer Ehe von ihr ausgingen ; mitunter dachte sie in einer

winzigen Regung von Betrübtheit , bar ; es sich ymi Anfang
an hätte anders gestalten müssen , doch sie hatte nicht die ® e =

duld oder Laune gehabt , warten iu wollen , und lelbst be¬

stimmt und er nahm dies für den Beginn , der Festsetzung

einer
'
unumstWichen Ordnung . Er war Jurist und an

geistige , moralische und seelische Ordnung,gewohnt , und er

würde
'

sie nie mit irgendwelchen Hnaufgeraumtfeeiten er -

(•rfirecten .
Mghiiunq verliesien und sich auf dem

Flu ? des Hauses „ Morgenfrieden
" befanden , begegnete ihnen

Frau Hansen . Sic war eine lebhafte , üppige Dame nut zwei

Kindeni Else und Freddy , und Freddy hafte ein nervöses

Auaeniucken . Sie selbst besafe einen weifeen Bademantel , der

mit riesigen roten Phantasieblumen lwdruckt war . Fun ;

davon ergaben das ganze Kleidungsstück . Das miar alles ,

was sie bisher von Flau Hansen wußten . Die
^

Ferien , die

Enge des Hauses und das nahe Beieinander am Strand wur¬

den diesen Kenntnissen täglich neue hinzusugen . . .

Sie gingen zuerst nach dem Segelschifshafen . Das Wasser

war dort dunkel , ölig -glatt , und em leicht fauliger Geruch

Der Fechter im Hochreitskleid .

Skizze von Sans Siir .

Genau drei Jahrhunderte sind vergangen , seitdem bet
verwegene „ Schwarze Reiter " sein seltsamstes Stückchen , den
Ritt von der Hochzeit ins Gefecht , aussübrte .

Dieser „ Schwarze Reiter " war der Feldrnarjchall -
Leutnant San von Werth . ,dem man es nicht an der
Wiege gesungen hatte , bafe et im Jahre 1637 die hübsche ,
begüterte Gräfin Maria Isabella von Svaur heim -

fiihten würde .
Aus dem Bauernjungen war ein schneidiger , mnsichtiger

Korpsführer geworden , den die Fernde als den „ Schwarzen
Reiter "

, den Meister der , Überraschungen fürchteten , die

Freunde aber als zuverlässigen , unerschrockenen Soldaten
achteten . Nun geleitete er seine anmutige Braut beim Ge¬
läute der Glocken und dem Gesang hellet Knabenstimmen
von der Kirche St . Gereon durch die Straften bet alten
Reichsstadt Köln zum Gürzenich dem prächtigen Festhaus .
das einst stolze Geschlechter , schafsenssrohe Zunftgenossen er¬
baut hatten . _ .

An diesem festlichen Tage, , schienen Soldaten und
Bürger einmal vergessen zu wollen , da feder » rofte Kr i eg
nun schon neunzehn Jahre wahrte und die Franzosqn . die

ins Rheinland gedrungen waren , sich noch immer in der
Steilen Feste Ehrenbreitsteln bei Koblenz hielten . 3m

wappengeschmückten Gürzenich -Saale last die ^ ältliche Sckar

bet Hochzeitsgäste bei edlem Geschirr und wertvollen
Pokalen , bei verlendem Rheinwein . Truthahnbraten und

Rehrücken . Gras Svanr , der Schwiegervater des „ Schwatzen
Reiters "

, brachte einen jubelnd aufgenommenen Ttinkfpruch

auf das junge Paar ans . ;
Jan saft glückstrahlend , im Hochzeitskleid mit schneeigem

Spitzenkragen neben der zierlichen Mana Isabella .

Da trat ein Rittmeister an ihn heran,und flüsterte ihm

eine Botschaft zu . Jan verwandelte nck iah . mit ernstem ,
angesvanntem Antlitz wandte er -sich zu feiner Braut uno

bat sie , ihn für kurze Zeit zu enMuldigen . Er babe wichtige

Meldungen erhalten . In einem Nebengemach ^ wartete ihn

ein Offizier , bestaubt und erhitzt von langem , schnellem Ritt .
Er war von dem Belagerunasheer entsandt bas Mt dem

Ehrenbreitstein lag , und brachte aufrüttelnde Kunde .

Die zähen Verteidiger der Festung batten , ihren Ver¬

bündeten . den Landgrafen von Hessen , um Hilfe flcbeten .
Nun rückten drei hessische Reiterregimenter und viel Futz -

volk unter der Führung des Grafen Melander heran , um die

Verzweifelnden zu entsetzen ; sie brachten auch Lebensmittel

aller Art auf zweihundert Wagen . Wenn - s ihnen gelang ,
den Ring der Belageret zu svtengen und die begehrte

Nahrung aus den Ehrenbreitstein zu schaffen , toimte die

Festung bic als beinahe uneinnehmbar saft , noch lange

Zeit im Besitz der Franzosen bleiben .
Mil flefuxcfjtet Stirn hörte Jan von Werth dre ^taa )"

richt
'

Nicht einmal an seinem Hochzeitstage LU ihm Ahbe
gegönnt ' Aber kurz und klar lautete Jans Befehl an seine

Offiziere : In einer halben Stunde waren alle verfügbaren
Reiter mit abgefütterten Pferden am Severinstor zu

sammeln . _ Lächeln , als , er wieder in

den Saal trat unt ? (einer « raut eröffnete , baft er vlotzlich

abgerufen worden sei , aber bald suruatemmt . Er crtiartc

bet schmerzlich enttäuschten Maria Isabella , dafe kein Grund

zur Beunruhigung vorhandensci , und bemühte sich , über Vie

erstaunten Gesichter der Festgäste hinwegzusehen . Er trat fo

nnhetümmert uuf , als ob er nur railh et ^ ^n brinaenbe ^

Besuch bei einem ^ 0^ 0 « aBftattenmüffe ;

Sbie Braut und die Festaastc tauschen . Als er stch ver -

chiedete , hallte wieder Gesang durch den Saat

Der Schwarze Reiter " aber trabte mit seinem kleinen

ÄotDs in den Abend hinein . Drei Stunden spater scheuchte

er die Bürger von Bonn mit Hufschlag und Waffengeklirr

auf Das Siebengebirge kam nahe , immer wieder Otuftte bet

silberne , mondbeschienene Strom . Am . Morgen wat Ander -

nach erreickt ' bei Engers iehte Jan über ben , ^ hein . Ctlt

liier wurde i
’
b.nt , als er kurze Zeit austubte . imeber berouftt .

daft er noch ein Festkleid trug . Er kachelte bitter . . .

Aber raick besann er sich wieder auf,feine ernste Aus¬

gabe . Er verstärkte seine Mannschaft durch Reiter aus

bem Westerwald , doch war er dem Gegner , dessen Vorhut

bald ßemelbet wurde , .noch immer an L «L,untertegen . Es

galt , diese Schwäche wieder einmal durch Schneid und Über¬

rumpelung auszugleichen .

einer Hügelkette envattew . Mit Unaestum fiel Ian über

den abnunaslosen Gegner her . aber beL erste -nnarrrr oer

brach an der Überzahl . Jan Netz sich nicht ciitmutiMn m »

wiederholte seinen Ansturm so heftig , daft L "T -.̂ ' " d vom

Schrecken ersaht wurde und nach SudenundOstenentlob
Viele wurden gefangen , und die . für den Ebrenbreirsrein

bestimmten Lebensmittel gerieten in äans Besitz, . Di r̂ , Fran¬

zosen hatten , als ihnen der Anmarsch der Verbündeten ge -

1M

.Also abgemacht
"

, sagte er , „ heute nacht um drei

bafe

Die Aaiserin .

Von Earl Conrad .

„Bitte — nein . Doktor Mezzatini sagte mir neulich , bafe

die meisten Menschen zwischen drei und vier Uhr sterben . Es

ist eine schlimme Zeit , und ich müfetc immer daran bentey .

Vielleicht bin ich wirklich ein bifechen nervös ." Irgend etwas

in seinen Augen veränderte sich . Er lächelte , ohr Glaube an bSe

in der Selbstaufqabe seines Blickes liegende inafelo | e Forde¬

rung und inafeloje Verheifeung gef — * - " * " « * *•

selbstquälerischen Zweifels sich ir

dich
"

, sagte
"
\v —

Ironisch und

meldet worden war , fchon Viktoria geschossen , nun schwand
den Voreiligen alle Hoffnung .

Werth erntete hohes Lob . Er wurde bald darauf mit

der Belagerung des Ehrenbreitstein betraut und nahm die

Feste noch in demselben Jahr nach kurzer Beschieftung .

Vorder hatte er sich freilich noch einen kurzen Urlaub

erbeten denn es galt , eine junge hiibsche und ein wenig ver¬

wöhnte Frau zu beruhigen , die ichmollend tn Köln saft .

Schliesftich erkannte auch sie , daft er einem hohen Gesetz ge¬

horcht und neuen 'Jittern geerntet batte . _
Aber noch nach Jahren geschaht es , dafe sie , wenn , qr

kurzen Urlaub erbat , mit gut gespieltem Schmerz ausrlci .

Willst du schon wieder ausreiften ? Oh ., ich atme . HSrlauene
Frau !" — Dann antwortete Jan mit ^ nschmeichelnden

Lächeln : „ Das geschah nur einmal - -
„ tu höchster Not . Heu . e

aber gehöre ich dir , Maria Isabella !

zende mafelose Forde -
- gebar in tausend Feuerbränden

immer wieder neu . „ Ich bitte

i
'
te

'
„ um Mitternacht "

. — „ Wie Majestät befehlen .

, „ ,,
‘
j ein bifechen kokett , seltsame Mischung , auf bte

nur er sich verstand , waren Worte und Verneigung .

Als er um Mitternacht nicht kam , mußte die Kaiserin

M gestehen das ; sie es eigentlich erwartet . Er gab scheinbar

nach und blieb doch so start bei seinem Willen , als hange

sein Leben davon ab . Die Kaiserin , stch ju zerstreuen , er¬

innerte sich, einmal ein anderes Decametone gelesen zu Haven ,
'— da eine neue Bibliothek gebaut wurde , lagen dl « Bucher

in Kisten auf dem Dachboden über der alten . Sie konnte einen

Diener Hinüberschicken , doch schien es ihr tn diesen politisch ge¬

spannten und unruhigen Zeiten nicht ratsam , auch den » " " tg -

sten ihrer Dienet wissen zu lasten , ba « öie Ägikttit ihre Nachte

mit leitetet Lektüre zubringe . Dw alte Bibliothek , lag , m emem

jetzt nitet mehr bewohnten Teil des Palastes . Als die Kaifer n

die schmale Treppe an der südlichen Aufeenwand btr Gala

hlnattfsteiaend , Stimmen gehört M haben » laubte , nabm sie es

für Täuschung . Aber dann sah sie alles . Wo der Kronleuchter

Am Morgen des 4 . August wurden siebzehn Zamoristen

im östlichen Hof des Palazzo Tenio etschosten ; die Kaiserin ,

an einem der hohen Fenster stehend , sah der filbergrauen

Wolke von Pulvetgualm nach , bie langsam tn dem steilen ,

düsteren Schacht des Hofes emporftieg , dem Morgcrchimmel zu ,

der ersten Sonne .

„Sieh die Rauchwolke
"

, sagte die Kaiserin , „dort oben

im Sonnenlicht verstirbt sie stch in ein Jo yirtes fficlb , dafe man

Lust bekommen könnte , die Wände seines Schlafzimmers mit

Stoffen dieser Farbe , zartet, ..maftglanzender Seide , bespannen

zu lassen . Wie denkst du darüber , Fernando ? — Et schwieg ,

starrte beharrlich schweigend in den morgenfahlen Hof hinab .

Als die Tüt sich hinter ihm fchlos ; fühlte die Kmjerm sich oct *

lafsen — zutückgeftofeen in einen Abgrund von Einsamkeit und

Kalte . Mochte sein Charakter , das was man das . wahre

Wesen " eines Menschen nennt — mochte alles an ihm ein » te

auch immer ; sie erkannte ihr geheimstes Wesen , diese unfa, ; lich

dunklen und unberechenbaren Triebkräfte in »hm wieder Er

gehörte zu den seltenen Menschen , die geboren fmd . tn unab¬

lässiger äufecter Spannung als Herrscher oder Verbrecher zu

leben Er hatte die gefährliche Zwei chnefdigkei .̂ des tarn

seelischen Abenteuers , in oem die übrige Menschheit zu Biofeen

Spielfiguten hinabsinkt , auf ähnliche Weise etjahten wie sie .

Er war ein Aiensch ihrer Art, , die nicht allzu zahlrcich auf

dieser Welt vertreten schienen , besonders nicht , n Cartagcro , d «m

- and der glatten , geschmeidigen Caballeros , deren oecte io

teer von Erleben war wie ein leerer , blanker Tanzsaal .

Am Spätnachmittag las die Kaiserin im Decametone .

Plötzlich hörte sie Schritte hinter sich , bereit Rhythmus sie über¬

all auf der Welt und zu allen Stunden sogleich er -

kannt laben würde . Sie fühlte den Zugnff seiner Hand auf

ihrer Schulter und ahnte in ihm schon vibrierende Krast von

nahezu brutaler Härte in Stunden männlichen Rausches .

TEPPICHE und

INNENDEKORATIONEN
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